Geleſenſte | 


Deutiche Heitung 


de 


Celegraphische Depefchen. 
Gelielert von der „Grripp3 MeRae Vrek diſſociation . 


Calumpit ſogut wie genommen. 
Aber der Einſchließungsplan der Amerika— 
ner fehlgeſchlagen. —awton verſpätet ſich, 
und Macdrthur verliert die Verbindung 
mit ihm. — Blutige Kämpfe bente und ae: 
jtern !—Die $ilipinos ziehen ficb, Alles nic: 


derbrennend und beftändig fenernd, lang= | 7“ en 
fam in die Hügel nach Nordoſten zurück. Wahrſcheinlich wird er das Kommando 

über das 
halten, das auf's Neue etablirt werden Biele Perſonen werden 


| Die Flammen wurden von einem ftar= | 


welche | fen Wind begünitiat und fpotteten aller | 


| Berfuche, jie zu löfchen. 


Manila, 26. April. General Mac- 


Arthur ift bis auf eine Meile an Ca= | ) 
lumpit berangefommen, da3 noch heute | joll. 
bon den Amerikanern genommen wird, | 
— jomeit da noch etwas zu nehmen ift. | — u — | 

9 m | Ten, jind General red. Grant, General | 


Die Stadt | Bates und General S. M. B. Young. 


Das Vorort - Gebiet iit Schon im 
Belig der Amerikaner. 


| 





brennt lichterloh! Schon längere Zeit, | 
ehe die Amerifaner por der Stadt eins | 


getroffen waren, hatten die Filipinos 
alle wichtigeren Gebäude angezündet, 
moraus zu entnehmen war, daß fie ih- 
ren Rückzugs-Plan jchon länaft fir 


zu behaupten gedachten. 


mußten die Amerikaner jich 


jeden 


Schritt ämpf ınd die Wie | 
— —— i- Calumpit herum dauerte heute Nach— 
dem mittag fort. General MeArthur drang 
Rückzug feuerten ſie beſtändig auf die M 

| Salumpit vor, gerade außerhalb der | 
Die Eingeborenen, fomeit jie | 
zurüdgeblieben find, leiften noch immer | 89, Geburtstages 
bon ihren Starken Werfchanzunaen im | „ R 
| VBorftadt-Gebtet aus bedeutenden Wi- 
| deritand, 
| welche auf dem gegenüberliegendenlifer | 
fteben, feuern | 


lipino3 troßten auch dem amerifant- 


ihen Artilleriefeuer. Noch auf 


Amerifaner. Gegenmwärtig ilt nur noch 


ein fleines Häufchen Filipinos ın Cas | 


lumpit. Im Großen und Ganzen ver= 
folgten diejelben die nämliche Taktik 
tie zu Malolo2. 

Die Gefhüte der Ameritaner boms 
bardiren jet Galumpit. 

Bei den heutigen Kämpfen hatten die 
Amerifaner bis jet 6 Todte und etwa 
24 Verwundete. Auf Seiten der Fi- 
Iipino3 follen mehrere Hundert Mann 
gefallen fein. (Nach anderer Angabe 
war der Verluft der Filipinos nur ge— 
ring, da fie meiftens durch ihre Erd- 
fhanzen gut gedeft waren.) Die 
Haupt-Streitmacht der 


Nordoiten zu. 


fräfte fampirte vergangene Nacht 


Filipinos be- 
findet jich in geordnetem Rüdzug nad) | 


: ı — —RKlrriegsſchiffes 
Ein Theil der amerikaniſchenStreit- 33] 





an | 


dem Zufammenfluß des Baabag=- und | 


des Chicoflufies. 
Leute reparirten die Eifenbahn-Brüde 
über den Baabagfluß, welche von ven 


Silipinos unbrauchbar gemacht twor= | zpye ihm äußerft lei 


merfungen jo gedeutet worden jeien. | 


den war, wodurch fi Die Berwequng 


ns2 
Pa 
22 


zögerte; wäre die beſchädigte Brücke 
nicht ſchon unter ihrer eigenenLaſt vor— 
her zuſammengebrochen, ſo hätte der 
amerikaniſche Train beim Darüber— 
fahren ſein Verderben gefunden. 


Nachdem die Amerikaner den Fluß 
überſchritten hatten, drängten ſie lang- 


ſam die Filipinos in die Stadt Ca— 
lumpit hinein. 


kaniſchen Truppenlinie, an der Eiſen— 


m 34 
General Wheatons Bantel gegeben. 


Artillerie-Trains beträchtlich ver- 


Die Linke der ameri- 





bahn, war durch den gepanzertenBahn= | 


zug beritärft, und diefer wurde zu gqe- 
eiqneter 
bombardirte die Schanzen des FFeindes, 


Stadt Calumpit liegt noch immer ein 
Heiner Fluß, fomwie eine weitere Schan= 


ariffstruppen und ver eigentlichen 


ze; doch ift die Befegung der brennens | 


den Stadt, in ver fich, wie gefagt, nur 
noch einige Filipinos befinden, nur eine 
Stage der Zeit. 

MWafhington, D. E., 26. April. Ge- 


nerol „Stabting” oe Wheeler mird 


nicht nach den Bhilippinen-nfeln ges | 


das iſt jetzt 


hen; j beſchloſſene Sache. 


D 


Departement von Texas er— 


Die drei Brigade-Generäle, 
nach den Philippinen-Inſeln gehen ſol— 


Manila, 26. April. 
aus ſpaniſcher Quelle 


Nachrichten 
beſagen eben— 


falls, daß General Luna zur Zeit der 
militäriſche Oberbefehlshaber der Fili— 
pinos ſei. 
habe jeden Eingeborenen, in deſſen Be— 
und fertig datten und die Stadt nicht ſitz die Proklamation der amerikani— 
Gleichwohl 


Es heißt, General Luna 


ſchen Philippinen-Kommiſſion gefun— 
den würde, mit dem Tode bedroht. 
Manila, 26. April. Der Kampf um 


mit ſeinen Truppen bis zur Kirche von 


Stadt. 


und diejenigen Filipinos, 


des Rio Grandefluſſes 
ebenfalls auf die amerikaniſchen Trup— 
pen. Bis jetzt haben die Schrappnel— 
Geſchoſſe der Filipinos, da ſie zu hoch 
gingen, den Amerikanern keinen Scha— 
den gethan. 
Der Coghlan-Fall. 
Offizille Erfä una des Kapitän:, 








Wafhington, D. E., 26. April. Ras | 


pitän Bogblan, 


„Raleigh“, hat dem 


ver Befehlshaber des | 


Flotien-Departement amtlich eine Erz | fi 
Klaſſe. 


über ſeine vielbeſprochenen 

dem New 
Er ſagt darin, er 
habe durchaus keine Beleidigung der 
deutfchen Flagge beabitichtigt, und e3 
daß jeine Be- 


Härung 
Auslaffungen auf 


Uebrigens feien alle feine Auslaffun- 


gen vertraulich gemweien, und er habe | 
| feine dee gehabt, daß fie in Die Zei- 
| tungen fommen würden. 


die Zeitungsberichte darüber zumTheil | 43 
8 N — den Kaiſer 


verdreht und übertrieben. 
Man erwartet, 


| einer Rüge daponfommen wird. 


Unterzeichnet 
Dorlaae zum Bejten der Radfahrer. 
Springfield, IM., 26. April. Gou- 


Yorker 











Beifall fand. 


300 Häuſer verbrannt. 
Mindeſtens 12 Perfonen dabei umaefommen. 
Budapelt, Ungern, 26. April. In 
dem Gtäbichen Guta, im Komitat 
Stomben, hat eine Feuersbrunft nicht 


1 
| 
| 
| 
| 


weniger als 300 Häufer vernichtet, und | 


die verfohlten Zeichen von 7 Frauen 


und 4 Slindern wurden aus den Triime | 


mern gezogen. Wan fürchtet aber, daß 


noch medr Berfonen umgefommen find. | 


(Später:) 


noch vermißt. 


Erzbiſchof in Wien veſchwindelt. 
Wien, 26. April. Ein Schwindler, 


Ein Gendarm verlor bei | 
ı dem Berfuch, eine der umgefommenen | 
ı Frauen zu reiten, ebenfall® das Leben. | 
ı und Hrn. Metternidd, vom Amt 
Yusmärtigen. E3 ift merfwürdig, daß | 
mit | nr go: — — 
| dem amerifanifchen Coghlan-Zwifchen- | — San gelipunnaeen sehn | 
fall wenigitens zeitlich zufammenfällt. | \ 


der Jich für den Verwandten eines uns | 


| garifchen Minifters ausgab, hat dem 


Grabifhof Grufha einen „Ched“ von 
über 36,000 Gulden zu entloden ver= 
ftanden, und eine Bant in Budapeſt 


hat inzwifchen das Weite gejucht. 
Ein Baron entleibt fi. 
Mien, 26. April. Hier hat der Ba= 
ron Sofef Sluga Selbjtmord began- 
gen. 
au Ehren von Klaus Groth. 
Berlin, 26. April. 
des 


Der Sailer jagte Diesmal nicht. 
Was für jonftige Gefchäfte hat er gehabt? 

Berlin, 26. April. Großes Aufie- 
ben macht hier die Kunde, daß Kaijer 
Wilhelm während feines biertägigen 
Yufentbaltes auf der Wartburg in 
Ihüringen — wohin er fich angeblich 
ge Mal gejagt und überhaupt nicht 
das 
Ihaftlicher Nimrod er font auch tft! 

Statt deifen arbeitete er beitändiq 
im Schloß zufammen mit Graf Wolff 
De3 


diefe amtliche Thätigfeitt aerade 
Zur Dreyius: Affäre. 

Paris, 26. April. Die vereinigten 

Kammern des Kaſſationshofes beſchloſ— 


gegenüber zu ſtellen; 


—— | tn de Clam nochmals zu verhören und 
honorirte den Ched. Der Schmwindler s 


heimen „Doſſier“, 


ı Frenftätter, ein Mitalted des Kriegäge- ı 


das Banizard- Telegramm zu unter!u= 
chen. (Dies einzige Schriftitüf im ge- 


gend welchen Bezug auf Drenfus hat.) 
— Mie „Le Temps“ mittheilt, hat 


| richts, vor welhem Drepfus progeflirt 


Anlaßlich des | 
plattdeutjchen | 
| Dialeftdichters und Profeiford an der | 


‚ Univerjität Kiel, Klaus Groth, hatten | Fug fchuldig zu Tprechen. 


die Verebrer des Dichters Dahier eine | 


Nezitetionen aus Groth’s Werfen, und | 


zum Schluß 


faßtes Gedicht vor, das ſtürmiſchen 
eier jtatt. 
hielt zahlreiche Gefchente 
hwunfch-Ielegramme, darunter 
aus den Ver. Staaten. Der Katjer ver= 


und Ölücd- 


Der Kaiſer und Moltke. 
Berlin, 26. April. Es wird mitge— 


theilt, daß der Kaiſer am Montag, als 


Auch ſeien 


verneur Tanner hat die letzte Vorlage 


Zeit vorwärts bewegt und 


welcher indeß jeden Fuß Gebietes hart- 


näckig vertheidigte. 


Schon am geſtri-— 


gen Tag hatten die Filipinos den Ame- 


rikanern viel zu ſchaffen gemacht, und 
als dieſe endlich vor Calumpit ange— 
langt waren, fanden ſie es rathſam, 
ſich genügende Nachtruhe zu gönnen, 
ehe ſie die Siadt ſelbſt angriffen. 
General Hale's 
er, Nebrasta’er und Süd-Dafota’er), 
melche iiber offenes Feld bin Sich den 


Eromerfen bes yeindes nähern muß= | 


Brigade (die Jomas | 


unterzeichnet, welche die 41. Slinoifer | 
| Staatslegislatur angenommen 
Verband | 
be= | 
ftimmt, daß auf Zmweirad- oder Fuß: | 
| gänger-Pfaden 


hatte, 
und welche vom Radfahrer - 
befürwortet wurde. Dieſelbe 


öffentlicher 
gleichviel, ob dieſe Pfade 
oder privatim angelegt worden 


Wege, 


treiben ſoll. Auch wird 


| fügt. 


ten, zeichnete jich befonders aus, ebenfo | 


die Kanjas’er am geftrigen Tag. 

Major Mouna, mit den 
der Utah-Artillerte, jtürmte durch ein 
niedergebranntes Dorf hindurch 
beichüste mit dem Wrtilferiefeuer die 
Nebrastarer und Tiid-Dafota’er To 
qut wie möglich, wobei aber auch die 
Artillerie einen Iodten und drei Ver- 
mwundete hatte. 

General Zamton, welcher befanntlich 
mit feiner Iruppenmacht eine Flanken 
Bewegung nad Nordoften ausführen 
und „die Falle für die Filipinos zu- 
machen jollte*, hat fich verjpätet, und 
General MeXrthur hat die Signal- 
Berbindung mit ihm verloren, hofft 
aber, daß diejelbe bald miederherge- 
ftellt jein werde. Zmeifellos hatte Lamw- 
ton mit bedeutenden Schiwieriafeiten zu 
fampfen; auch ftanden ihm feine 
nauen Karten der Gegend zu Gebote. 

Der ganze Einjhliegungs-Rlan der 
Amerifaner it offenbar — zum fo- 
und fovielten Male—fehlaeichla- 
gen, und ihr einziger Erfolg beiteht 
darin, daß Jie wieder einige Meilen 
meiter gerüct find. 

&3 verlautet (doch muß man, mie 


[2 
[6 


immer, die Ereianiffe jelbft abwarten), 


daß die Hauptmadht der Filipinos im 
ihrer jebigen Stellung in den Hügeln 
den Amerikanern einen ftärferen Wi- 
deritand leiten wolle, als je zuvor, und 
daß fie dort auch, zum erften Male, ein 
Schrapnel-Gefhüß aufgepflanzt hät- 
ten. Shr Verluft an Zodten in den ge- 
ftrigen und heutigen Kämpfen wird 
heite Mittaa auf 75 Mann aeichätt. 

Madrid, 26. April. Amtliche Depe- 
hen von Baler (an der Dftfüfte von 
Zuzon) befagen, daß die dortige Ipani- 
fche Garnifon noch immer gegen die Fi- 
lipinog - Infurgenten aushält. Der 
amerifanifche General Dti8 hat das 
Anerbieten de8 fpanifchen Generals 
Rios abgelehnt, fpanifche Truppen zum 
Entfaß der belagerten Garnifon abzu— 
jenden, und zieht e& vor, eine amerifa- 
niiche Streitmaht zu biefem Zmede 
borthin zu jchiden. j 

Kleine Abtheilungen der Yilipinos 
burchichneiden die Signalbrähte der 
Amerifaner fo rafch, wie das Gignal- 
korps ſie Jegen kann. 


Zwiſchen den amerilaniſchen An⸗ 





Die Erploſion in Philadelphia. 
Philadelphia, 26. April. Es ſcheint 


Kanonen jetzt gewiß zu ſein, daß nicht mehr als 
zwei Perſonen bei der Exploſion und 
und | dem Brand in der Fleer'ſchen Kaugum-⸗ 
| mifabrif getödtet worden find, nämlich 


ı ber Hilfsdireltor Walter Manmaring 


und der Malichiniit Charles Meinten. 


Die Erplofion 
tar durch Benzin entitanden, und nicht 
weniger al hunder Gebäude find dabei 
beichädigt worden. 

Schredlier Tod eines Kriegs: 

beiden. 

Kemanee, IU., 26. April. William 
Barnes, ein 
Freimilligen-Regiments im 
nifch-[panifchen Strieq und nad) 


| Meinung Vieler der Allertapferite, hat 


heute einen jchredlihen Tod gefunden. 


ing Eo.”, wo er arbeitete, jtürzte er 
auf die rothglühenden Walzen, 


zur linfenntlichteit verbrannt! 
Bahnunglüd. 

Auburn, Ind., 26. April. Ein weft: 
mwärt3 fahrender Güterzug auf der 
Baltimore- & Obiobahn rannte zu 
Nappanee in einen Güterzua; der Hei- 
zer Miller Ray wurde getüdtet, 
der Lofomotivführer Sam Martin 
tödtlich verlegt. Ray hinterläßt eine 
Frau und zwei Rinder. Viele PBaila- 
giere trugen Braufchen davon, aber 
feiner wurde fchwer verwundet. 


Ausland. 


Sieht Friegerifch ans! 


Kapftadt, 26. April. Man ift auf’3 
Neue beunruhigt über gewifle Vorgän- 
ge in der Transvaal-Republik. Präſi— 
dent Krüger& Generalitab3-Chef, Jou= 
bert, infpizirt gegenwärtig die Grenzen 
und wählt Stellen aus, die fih zu 
Schanzwerken eignen. Wuch ift eine 
jtrengere nfpektion des Militärs im 
Iransvaal angeordnet. Dffenbar er- 
wartet Krüger Tyeindfeligkeiten.. mit 
England, wie er jchon vor einem Mo- 
nat angedeutet hatte! 

Die britifche Armee in der Kaptolo- 
nie wird bejtändig vermehrt. 


| Moltte, 


dem Todestag des großen Gtrategen 
in der Familiengruft 


viele | 


trug Johannes Trojan | 
ein, von ihm zur Feier des Tages vers | fachlich ein 

Yuch in Kiel fand eine | 
Das Geburtätagstind er= | 





zu | 


Kreisau in Schlelien, einen prachtvollen | 
Kranz auf den Sarg niederlegen.ließ. | 


| (Moltte jtard am 24.April 1891. Kurz | 


borher, nämlich am 4. Upril, hatte er— | 
mas von momentanem Snterelfe it — | 


zur Taufe 


ift, nach Kiel begleitet.) 


gericht. 
Berlin, 26. April. 


des Kreuzers 


daß Goohlan mit | „alte“, von dem jebt fo viel die Rede 


wurde, vor dem Kaflationshof erklärt, | 


daß das KAriegsgeriht Durch die von 


Dberft Henri (dem Fälfcher) gelieferten | 


„Bemeile“ veranlaht worden fei, Drey- 


WV 


große Feier veranſtallet, die aus Kon-— 
| zert und Redeaktus beſtand. DieHaupt- 
rede hielt Dr. Cornicelius, es folgten 


zeiliche Nachforſchungen hätten 
gründlichen Widerlegung der Angaben 
geführt, daß Dreyfus im Spiel und 
mit Frauenzimmern 


ren Gatten, den berüchtigten Ex-Major 
Eſterhazy, eingeleitet. 
Paris, 26. April. 


auf die 
neuerlichen Zeugenausſagen-Enthül— 
lungen im „Figaro“. 


Dampfernahridten. 
Abgegangen. 


New Vork nach Southampton. 
(Telegrtaphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


2ufalberidit. 


—— — 


Liebt Thaätlichkeiten nicht. 


Heute, am zehnten Jahrestage ſeiner 


Hochzeit, ſtand der Grundeigenthums— 


klage vor Kadi Sabath, ſeine Frau und 


ſein Töchterchen mittellos im Stiche ge— 


Vor dem Diszi⸗— 


plinargerichtshof fand die erſte Verneh-⸗ 


mung des früheren Privatdozenten an 


der Univerſilät Berlin Dr. Arons ſtatt. 


öffentlich 
find, | 
Niemand font fahren, reiten oder Vieh | 
Beitrafung | 
| für da3 Werfen von Glasfplittern, 
ı Nägeln u. f. w. auf jolhe “Pfade ver- 


| die Nichtbeitätigung 
| meifters 


Dr. Urons bat jich Durch feine foztalt- 
ftifchen Anfichten bei der Regierung 
mißliebig gemacht, und vor einiger geit 
murde ihm verboten, an der hiejigen 
Univerfität weitere Vorlefunaen zu hal- 
ten. Die obige VBernehmung dauerte 
bier Stunden. 

Neue Berjion über KHirihners 

Nichtbeſtätigung. 
Berlin, 26. April. 


Der Berliner | zihier verſchob die weitere Verhand— 


laſſen zu haben. 
ſache ein, rechtfertigte dieſelbe aber mit 
der Angabe, daß ſeine Gattin die unan— 


aenehme Angemwohnheit habe, bei der ge= | 


tingiten VBeranlaffung thätlich zu wer— 
den. 
fie habe im Verlaufe ihrer Ehe ihren 
Gemahl nur einmal 
nämlich als Ste ihn in feinem Kontor in 
Gefellichaft eines anderen Meibes ge- 
troffen hätte. Bei der Gelegenheit hätte 


| fie ich allerdings binreißen laffen, und 


„Beneralanzeiger“ bringt die jenfatios | 
I nelle Nachricht, der wahre Grund für | 


td Dberbürgers | 
Kirfchner Seitens des Kaifers | 


jei darin zu fuchen, daß Kirfchner’s | 


Gattin eine Jüdin fei. Die Meldung 


ı it mit Vorfiht aufzunehmen, da der | 


| „Generalanzeiger“ 


Bllatt iſt. 


Aber der Zuſtand von drei der Verletz-⸗ 
ten iſt ein bedenklicher. 


ı nem Dorf von etwa 1500 


17 Geböfte nicdergebrammt. 
Berlin, 26. Upril, In 
Sinmwohnern 


| im Negierungsbezirt Königsberg, find 
ı durch eine Feuersbrunft 17 Gehöfte in 
ı Ajche gelegt worden. 


Mitglied des 6. Sllinoifer | 
amerifa= | 
der | 


Edetiteine an einem Mchgewand 
geitohlen. 

Münden, 26. April. Aus Nürnberg 

mird gemeldet, daß dem Prinzen Mar 


ı von Sachen, welher Kuratus an der 


| die Königin von 
1, und | 
ehe Hilfe anlangte, war er jchon bis | 


und |! 


— dortigen Eliſabethki iſt, die Edel— 
In den Walzwerken der „Weſtern Tub⸗ 9 ſabethkirche iſt. die Edel 


ſteine von dem Meßgewande, das ihm 
England geſchenkt 
haltte, losgelöſt und geſtohlen wurden. 

Mord und Selbſtmord in der 

Kirche. 

Paris, 26. April. Eine ſchreckliche 
Tragödie wird aus Rive de Gier, im 
Rhone-Departement, gemeldet. Phi— 
lippe Charollois, ein dortiger Hand— 
werker, betrat die Kirche, wo ſeineGat— 
tin bei der Kommunion auf den Knien 
lag, und erſchoß dieſe und dann ſich 
ſelbſt. Es entſtand eine wilde Panik 
unter den Anweſenden! 


Wollen noch nicht losſchlagen. 

Corea, Spanien, 26. April. Das 
karliſtiſche Organ „El Espanol“ er— 
mahnt die Karliſten, ihre Agitation 
vorläufig nicht fortzuſetzen und ſich 
unter keinen Umſtänden an der Ver— 
theilung aufrühreriſcher Flugblätter 
und Plafate zu betheiligen. DennDon 
Karlos habe noch nicht daS Signal zur 
Erhebung gegeben, und bis dahin foll- 
ten feine Anhänger geduldig warten. 


Dampfernachrichten. 
Augelommen. 
Bremen: Meimar von Nem Norf. 
Liverpool: Zeutonic von New Yorf; 
Catalonia von Bojton. 
Southampton: Lahn, von New Hort 


nach Bremen. 


ein antijemitijches | richten beubfichtigt, hat einen Theil des | 


| Grunditüdes an Wabafh Ave,, 
16. Str., auf welchem das Gefänaniß | 


| En & f * nn 
Baldian, ei- | geltanden, von Jra B. Cook und Frau 


| 
| 
| 


mit ihrem Regenfchtrm auf den Pflicht- 
bergeffenen eingehauen. Der Polizet- 


lung des Falles bis morgen. 


— — 


Für das neue Coliſeum. 


F. Gunther, Präſident —, welche an 
Stelle des 
einen ſi Hallenbau er⸗ 


rieſigen zu 


käuſlich erworben. Der Kaufpreis, 
welcher für den Platz (693x171 Fuß) 
gezahlt worden iſt, beträgt $51,222. 
Die 


43 Prozent verzinft und in drei Jahren 
abgetragen werben Joll. 


- 


Der Unterihlagung bezidtigt. 


Der Nr. 28 Whiting Str. wohnhafte | 


TI. H. Hannehan befindet jich in der 
> 
wen 

ter] 

Der Arreitant wird befchuldiat, 


Seine Arbeitgeber mollen 
ſechs Wochen entdeckt 


ſchon vor 
haben, 


wendete. 


— — — — 


Kommt aus St. Louis. 


Unter der Anklage, eine feidene | 


Taille aus dem Geſchäft von A. M. 
Rothihild & Co. geitohlen zu haben, 
wurde ein gewiſſer W. H. Eaſtman, 
welcher erklärte, in St. Louis anſäſſig 
zu ſein, heute Vormittag vom Richter 
Martin unter 8300 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht überwieſen. 

* In der Harriſon Str.-Polizeiſta⸗ 
tion, wo er geſtern Nachmittag um Un— 
terkunft nachgeſucht hatte, erkrankte der 
Nr. A2 Clart Str. wohnhafte Wm. 
MeArihur bald darauf ſo heftig, daß 
er nach dem County=-Hofpital gebracht 
werden mußte. Dort fonftatirten die 
Aerzte, dab der Patient im hohen Gra- 
de an Altohol-Vergiftung leide. Geine 
Eltern wohnen Nr. 67 W. 9, Gtr,, 


New Hort. 


angeblichte Frau, welche ihr Geſicht mit 
zur Jagd begeben hatte — kein einzi-— 


Schloß verlaſſen hat, ein ſo leiden- 





ER en > DEI | ger Miene die Anmelenden 
fen, den Oberit PBiequart nicht dem 

ı General Roget 
| L YoihYaffon Sr O f Ya | v.y 
| auch beichlofien fie, den Oberjt du Bas | %, Pratt iibernommen, 
| auch die befanntenInwälte Luther Laf 


Ein anderer | Grosbn 
Sseuge Namens Lapine fagte aus, poli= | 


zur | 


5 i nen, jo jchidte er fich an, 
{ ' _ Geld vergeubet | 
habe. — Die Gräfin Eiterhazn bat that- | 
Scheidungstlage gegen ih> | Schuf, und in den Nopf getroffen fant 
ı Nine todt zu Boden. 
| brangen in das Haus und nahmen den | 


S ar} ar . — — 
Madame Drey— 13jährigen Tommy Crosby feſt, wel— 


fus hat durch ihren Anwalt dem Kaſ-— 
ſationsgericht ein neues, 250 Seiten 
langes Geſuch um Reviſion des Pro— 


| iinder 9 hi 
lied dem Dichter den Aronenorden 2. in ber Hand hielt. 


zefles ihres Gatten unterbreiten laflen. | 
| Diefes Gefuch gründet fich 


| diefer Uusfagen wurde 
i ö | wegen Beihilfe zum Morde in Antla- 
Nem York: Eomric nach Liverpool; | „er — 


Er räumte die That- 


Frau Millon erklärte indellen, | 


durchgeklopft, | 


Libdn = Gefängnilles | 


nabe | 


| Franklin Str. wohnhaft, 


| Eie mwurrde von 


tralftation unter derifnflage derlin= | 
chlagung hinter Schloß und Riegel. | 
der | 


daß | 
Daly Gelder, welche er vonKunden eins | 
getrieben hatte, zu eigenem Nuten ver— 


Die Crosbpys vor Geridt. 


Mutter und Sohn baben fich wegen Ermor: 
dung eines Sheriffsgehilfen zu 
verantworten. 

Kurz vor 11 Uhr heute Vormittag 
wurden eine fchwarz aefleidete, beleib- 


dichten Schleier verhüllt hatte, und ein 


13jähriger Anabe dem Striminalrichter | 
E83 waren Dies | 
Frau Majorie 9. Crosby | 
ihr Pflegeſohn Tommy Crosby, | 


Waterman vorgeführt. 
die 65jährige 


und 


— 
= 


die Beide der Ermordung des Sheriffs= | 
gehilfen Frank E. Nye angeklagt ſind. 


Der ſauber gekleidete Knabe ſah ſich 


gnügtem Lächeln die Begrüßungen ſei— 


ner Bekannten aus Lake View entgegen, 


während ſeine Pflegemutter mit trotzi— 

l muſterte. 
Die Vertheidigung der Angeklagten ha— 
ben die Advokaten Wm. Prentiß und F. 
doch werden 


lin Mills Clarence S. Darrow 


und 


ee je= | Ynfpracen an die Xurn halten... Die 
das überhaupt ir= | Ynflage wird von dem Staatsanmwalte- 
' gehilfen Ben Smith vertreten. — Am 
22. Dezember v.’. erhielt der Sheriffa= | I - 
| Geichente zu Faufen? 


achilfe Franf E. Ndye den Auftrag, auf 
Grund eines richerlichen Befehls von 
dem Haufe der Frau Crosby, Nr. 1529 
Wilfon Uvenue, Befig zu ergreifen. 
Der Beamte fand Ihüren und Feniter 
desHaufes verbarrifadirt, und darfrau 
nit dem Bemerfen, iyr Advokat 
babe ihr gerathen, eventuell mit®emwalt 
ihr Cigentdum zu vertheidigen, 
hartnäckig weigerte, gutwillig 
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ar 
dureh 


öff— 
ein 


er das unternommen, 


cher die tödtliche Kugel abgefeuert hat— 


te und noch den rauchenden Revolver 
Der Anode gab an, | 
feine Mutter habe ihm befohlen, Jeder= | ! en — 
mann, der es verſuchen ſollte, ſich Ein- nard beraubte, indem er dieſelbe hei— 
gang in das Haus zu verſchaffen, über fi 
por Kadi Sabath. 


Auf Grund 
Frau Crosby 


ven Haufen zu fchießen. 


gezuſtand verſetzt. 


Blutig verlaufen. 


Der Schankwirth William Balde ge— 
rieth geſtern Abend in ſeinem Lokal, 
Nr. 2908 Peoria Str., mit einem ge— 


wiſſen Ed. Murray wegen Bezahlung | 
Balde zog ſchließ- 
| : ıY ’ eh a No Y 
2 —— | Makler Duncan Milloy unter der An- lich, wie er behauptet, aus Nothwehr 
Dr. Arons vor dem Disziplinar-— 


der Zeche in Streit. 


Boden. Der Verwundete 
County-Hoſpital Aufnahme; der Wirth 
wurde in Haft genommen und nach der 
Revierwache an der Desplaines Str. 
gebracht. 

Im Hauſe Nr. 126 Pacific Avenue 
lam es geſtern Abend zwiſchen der dort 


wohnhaften Frau Anna George und 


einem gewiſſen John Urſetti zu einem 


zum Meſſer griff und ihrem Gegner 
zwei Stichwunden hinter dem Ohre 
beibrachte. 
ſelbſt der Polizei 


Harriſon 


und wurde in der 
Str.Polizeiſtation hinter 


Schloß und Riegel gebracht. Der Ver- 
wundete, gegen welchen Frau George 
vor einigen Tagen einen Haftbefehl we— 


Fr gen Unfug ermi 
Die „Coliſeum Company“ — Cha. | 9 fugs erwirtt 


er hatte, fand im 
Hofpital des County » Gefängniffes 
Aufnahme, 


Hann das Alleinjein nicht er: 
tragen. 


Frau Louiſe MeClellan, 
war heute 
Morgen im Begriff, ſich von dem Ge— 
länder der Clark Str.Brücke in den 
Fluß hinab zu ſtürzen. Paſſanten eil— 


Title Guarantee & Iruft Co,“ | tem bon ber anderen Seite der Brüde 


bat der Gefelfchaft auf den Beiik ein | 
Darlehen von $36,000 gewährt, das zu | 


herbei und hielten die Lebensmüde in 


dem Yugenblide an ihren Kleidern feit, | 


als te ihren Vorfat ausführen mollte. 
einem Boliztiten der 
Zentral - Station 
Lebenzüberdruß gab 
ala dag Motiv ihres Selbftmordper- 
fuhs an. Unter Thränen erzählte fie 
dem Richter Martin, dem fie heuteBor- 
mittag borgeführt murbe, ihr Gatte 


die Unglüdliche 


meile ala Matrofe auf dem Schladt- | 


* S6 
„Daly Laundry Co.“, Nr. 12 Pearſon N war 


Str., bei welher er als Kolleftor ange= | 
jtellt war, $427 veruntreut zu haben. | 


und fie jei des ewigen 
Aleinfeins müde. Der Richter redete 
ihr qui zu und entließ jie firaffrei, 
nachdem fie ihm das .feite Verfprechen 


gegeben hatte, fich der Selbitmord-Ge- | 


danten entjchlagen zu wollen. 


Die Steuerbehörde. 


Die Mitglieder der Steuerbehörbe 
haben auf eigene Rechnung den Unmalt 
Sohn E. Richberg mit ihrer Vertretung 
in dem Berfahren betraut, welches Herr 
Henry Studart anjtrengen mill, um die 
Verfalfungsmäßigfeit des Geſetzes an— 
zufechten, unter dem fie erwählt jind.— 
Die Behörde macht Gefchäftsleute und 
Grundeigenthümer darauf aufmerf- 
jam, daß fie nach dem neuen Gefet ver- 
pflichtet find, der Behörde eidlich den 
Marktwerth ihrer Waarenlager, Lies 
genfchaften ujm. anzugeben. Weigern 
fie fich deifen, fo fann die Steuerbehör- 
de die betreffenden MWerthe jelber ab- 
Tchäßen, und zwar um 50 Prozent bö- 
ber als ihr Marktiwerth fich ftellt. Wer 
mwiffentlich falfche Angaben macht, kann 
wegen Meineids belangt werben. 


Zefet die „Eonntagpoft‘, 


einem | 


| benbubler ausgeftochen 
| arollend zurüd. | 

Hr. VBodemann einen Brief, unterzeich- | 
ı ftüde find angeblich bereits abgejchlof- 


ſchenkt. 
wüßte, wo der junge Mann die Mit— 
| tel bernähme, um 


| mit zu Seiner Mollie. 


ſich 


Seine Gehilfen 





hoben hätten. 


Die Thäterin ſtellte ſich 


to. 293 | 


Beſte 


| Deutiche Seitung 


Aus Eiferjudt. 


Wie Mar 5. Schnitzer in Unannehmlicd: 
keiten gerathen iſt. 

In Richter Steins Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute Max H. 
Schnitzer der Verleumdung ſchuldig 
befunden. Sein Urtheil wird ihm 
vom Richter am nächſten Samſtag ge— 
ſprochen werden. Die Beweisaufnah— 
me hatte folgenden Sachverhalt erge— 
ben. Schnitzer und ein gewiſſer Julius 


Schroeder, der als Proviſor bei dem 


Apotheker Wilhelm Bodemann auf der 


Südſeite beſchäftigt iſt, bewarben ſich 
Beide um die Gunſt von Mollie Gough, 
Be⸗ 
Monale aber für Operetten— 
rungen im großen Style benutzen wol— 


einer wunniglichen Maid, deren 
hauſung ſich Nr. 45 26. Straße befin— 
det. Schnitzer wurde von ſeinem Ne— 
und zog ſich 
Bald darauf erhielt 
net „Mrs. K. L.“, worin ihm mitge— 
theilt wurde, daß ſein ProviſorSchroe— 


der Ausgaben mache, die in keinemer-⸗ 
hältniß zu deſſen Einkommen ſtänden.“ 
koſtbare 
ge: | 
Db Herr Bodemann vielleicht | 
| Architekten 
; mit dem fie fchon jet dieferhalb in Uns 


Er hätte der Miß Gough 
Schmudjahen und ein Fahrrad 


jolche koftipieligen 
Ob Schroeder 
ftch nicht vielleicht in unbemachten Mu- 
genbliden an der Gefchäftstafle ver- 
griffe? 

Hr. Bodemann zeigte den Brief dem 
braven Schroeder, und dieſer ging da— 


die Handſchrift als die ihres abgewie— 


verhaftet. Vor Gericht hat er nicht nur 


ſeine Schuld in Abrede geſtellt, ſon— 
nen, hickte er ſich |. H dah er Mollie’a me 

Seitenfenfter einzufteigen. Kaum hatte | Dern auch, daß er Mollie'3 tegen 
\o frachte ein | Bm 
— ri Man ma aber feinen Betheuerungen 


ie 
eiferfüchtta auf Schroeder aemejen Jet. 


feinen Glauben bei. 
* * * 

Frau Nettie A. Miller, die den 
Grundeigenthums-Agenten Charles L. 
Siebert zu erſchießen verſucht hat, weil 
derſelbe ſie ihrer langiährigen Freun— 
din und Stubenkameradin Hattie Leo— 


rathete, erſchien heute als Angeklagte 
Derſelbe beraum— 
te die Verhandlung des merkwürdigen 
Falles auf den 3. Mai an. Die Bürg— 
ſchaft der Frau Miller wurde von 
85000 auf 82000 ermäßigt. 
F. Weſtover vom Hotel Metropole und 


William Bonner, Nr. 52 Walton Pl., 


haben dieſelbe geſtellt. 


— — —— — 


Klingt unwahrſcheinlich. 


Mit den Worten: „Sie haben mich 


— Nr um $14,800 beraubt, und nun ift mir 
ı feinen Revolver und feuerte. Mit einer | 


| nicht3 mehr in der W blieben!“ be— 
Kugel im linken Arm ſank Murray zu eg 


34 | trat heute ein ärmlich gefleideter, unge- 
fand im | Fähr 50 Xahre alter Mann in großer 
| Aufregung 
| Befragen aab der Mann an, 
ı Henrn Sievers heiße und Nr. 352 Mil: 
' waufee Avenue wohne. 


O i Shed in Höhe | < ee . 
er von einem Ontel einen Ched in Höhe | Schranten des Gerichtshofes. Der Um= 


die Zentralftation. Auf 


Geftern habe 


bon $14,800 erhalten, doch fei ihm der- 
'elbe bald darauf von zwei Männern 


nem geiwiien i ein nem-| abgenommen worden, welche dann das | 
Streite, in deilen Verlaufe die Eritere | 


Geld bei der „Firit National Bant“ er- 
Der angeblich Beraubte 
entfernte fich, nachdem man ihm bebeu=- 
tet hatte, daß er Freunde, welche feine 


Behauptungen bejtätigen fünnten, mit= | 


Die Volizei vermuthet, | U LERNT 
Poliz "| genannten Haute erjchoffen. 


bringen Tolle. 
daß Sievers fich nicht im Vollbefig fet- 
ner getjtigen Kräfte befindet. 


m — -— - 


Unter fiherem Geleite. 


Die Farbigen Harıy Snead, Lena 
Summer: und Kit Dapis, welche vor 


| Kurzem an der State Str. nad) hefti= | 
ı gem MWiderftande von den Geheimpoli= | 
und MecElain verhaftet | 
murden, find heute von zwei Deteftives, | 
| die geitern aus Youispille, Ky., hier ein= | 


ziſten Flynn 


trafen, abgeholt worden. Die Arreſtan— 


| ten find des Raubüberfalles verdächtig, 


der unlängſt in Louisville 


worden iſt. 


— — — 


Vorläufiger Einhaltsbefehl be— 
willigt. 

Gemäß dem geitern von Herrn 
EmilMannhardt eingereichten Gefuche 
murde heute von Richter Clifford ein 
vorläufiger Ginhaltsbefehl erlafien, 


| wodurch es den Direktoren der „Illis 
nois Staat3zeitung Co.“ bis auf Weis | 
teres verboten ift, eine neue Hnpothef | 


auf ihr Eigenthum aufzunehmen oder 
über irgend melche Pfandbriefe und 
Noten der Gefellichaft zu verfügen. 


— — — — 


* Die Drainage-Kommiſſion eröff— 
nete heute ſieben Angebote, die für den 


Bau der beiden Brüden. eingelaufen | 
| find, melche die Kommilfion 


in ber 
Ianlor Straße und unmittelbar nörd- 


th davon (für die Northern Pacific- 


Bahn) über den Fluß Jchlagen zu laf- 
fen hat. Beide Brüden follen bi3 zum 
1. Ottober fertiggeftellt werden. 


Das Wetter. 


Tom Wetter-Bureau auf dem Auditorium Thurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Ebicago und Umgegend: Theilweiie bemölft heute 
Abend; morgen Kegenichauer und mutbmaßlich Ge- 
mwitter; fübler morgen gegen WÜbend; ftarfe jüdliche 
Winde. 

Illinois: Oertliche Regenſchauer und moglicherweiſe 
Gewitter heute Abend und morgen; lebhafte ſüdliche 
Winde. 

Indiana: Schön heute Abend, bei ſteigender Tem— 
peratut im ſüdweſtlichen Theile: morgen örtliche 
Regenibauer und mögliderweile Gemitterftürme; 
fünlihe Winde" 

An Chicago ftellte fih der Xemperaturftand dan 
geſtetn Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 64 Grad; Naht: 12 Uhr 69 rad; Morgens 
6 Uhr 64 Grad; Mittags 12 Uhr 67 Grad, 


| boo, Wis., 
| im Laufe von zwanzig Jahren aus vlei= 
I nen Anfängen zu einem jehr refpettab- 
| Ien Umfang »diehen ilt, 


ı den fie mährend 


| ztalfache als 


Mollie erfannte | 


| gen den befannten Schaufpieler 
| Goodmwin wegen 
ı ben worden. 


2 ı als Klageqrund 
Georae | 





| fung aufgerufen murde, 
| Angeflaate in voller Uniform vor den 


Auguſt v. J. 


Moore und Julius Luis 
an bem | 
ı Kaufmann Henry Nemman begangen 
Newman murde, nachdem | 
| er zu Boden gejchlagen war, um $70 
| und um feine goldene Uhr beraubt. 

in Haft genommen. | 


ı talfhlih als Kolleftor 


—für- 


Anzeigen. 


0 


11. Jahrgang. — No. 95 


Große Pläne. 
Die Gebrüder Ringling wollen im Herzen 
der Stadt einen Hirfusban auf: 
führen lajien. 

Die Gebrüder Rinaling aus Bara- 
deren Zirfusunternehmen 


tragen fich 
dem Vernehmen nach mit großen Plä= 


nen. Gie wollen im Herzen der Stadt, 


wenige Blods von State und Madifon 
Sir., einen Riefenbau errichten laflen, 
eine? Monat3 im 
Sabre für ihre eigenen Zirkus - Vor- 
ftelungen, mährend der anderen elf 
Auffüh⸗ 


len. Die Pläne für den Bau ſollen an— 
nähernd fertig ſein, und auch Pachtder— 
träge für die zu benutzenden Grund— 
fen, nur der Eigenthümer einer der 
Bauſtellen macht noch Schwierigkeiten, 
die man aber in Bälde ebenfalls zu 
überwinden hofft. 

Die innere Einrichtung 
wollen die Ringlings 


des Baues 
dem deutichen 
Baumaärtner überlaflen, 


terhandlung ftehen. Baumgärtner hat 


ı den Parifer Sommer - Zirkus (Tirque 


D’ELE) erbaut und wird in feinem Spe= 
eine Autorität anerfannt. 

Herr Alfred Rinalina fpricht von dem 
zu qründenden Stabliffement mit einer 
wäre daflelbe bereits in 


Ztrhoörhs} Y 
Sicherheit, als 


| bollem Betriebe. Noch vor dem 1. Juli, 
ſenen Verehrers, und Schnitzer wurde 


ſagt er, würden — falls nichts dazwi— 
ſchenkomme — ſchon 1000 Handwerker 


' an dem Bau arbeiten. 


— — 


Der Wahrſpruch umgeſtoßen. 


Das auf $10,000Schadenerfaß laus 
tende Verditt in dem Prozeh, der von 
dem Chicagoer Journaliiten und Büh- 
nenjchriftjteller John M. Marmell ges 
Nat. 
unrechtmäßiger Bes 
nußung eines von Wlarmwell gejchriebe= 
nen Bühnenmwerfes anbängig gemadt 
worden war, ilt Beute vom RichterSea= 
man im Bundes-Ktreisgericht umgefto- 
Der Antrag der Gegen= 
partei auf einen neuen Prozeß murde 
bewilligt. UngenügendeBemweife für den 
angegebenen „Dieb- 
jtabl an geiftigem Ciaentbum” machte 
der Richter als Grund feiner Entjchei- 
dung geltend. Als Mitverklagter fun= 
girte der Schriftiteller Henry Guy 
Carlton, der für Goodmwin das Gtüd 
„Ambition“ geichrieben hat, das, mie 
Marmwell behauptet, ein wenig verän= 
derter Ubklatfch feines eigenen Büh- 


nenmwerfes ilt. 
— — ⸗— 


Erſchien in Uniform. 


Als heute der Mordprozeß gegen den 


daher Poliziiten Kafımir Andrufhis (von der 
er | 


| 0 


22 zur Verhand- 


erfchten der 


Str.-Repterwache) 


ftand, daß der Poiliziit Uniform trug, 
fiel allgemein auf, denn dies foll nie zu= 
bor in einem ähnlichen Prozeß bvorges 
fommen fein. Andrufhis bat am 22, 

*, einen gewiſſen Nikolas 


x 


| Meeban, welchen er kurz vorher in der 


MWirthichaft, Nr. 2949 Union Avenue, 
megen Unfugs verhaftet hatte, vor dem 
Der Ans 
geflagte wird zu Seiner Vertheidigung 


| angeben, dab er in Nothmehr von fei= 
ner Waffe Gebrauch gemacht habe, da 


Meeban ihn vorher mit dem Kolben fei= 
nes Revolver niedergefchlagen und 


; fein Leben bedroßt hätte. 


— — — — — 


Der Dritte im Bunde. 


Die Detektives Larkin und Healy 
nahmen heute Vormittag an der We— 
ſtern Avenue einen gewiſſenPeter Ryan 
feſt, der verdächtig iſt, mit Thomas 
zuſammen, 
vor einigen Tagen den Charles Gould 


von Nr. 679 Harding Ave. an der Ecke 


von Randolph und Madiſon Str. 
überfallen und um $140 beraubt zu 
haben. Luis und Moore befinden ich 
ebenfall3 bereits in Haft. 


Ein Formiehler. 


Die Brüder Franf und Joe John— 


| fon, welche fürzlih in Richter Steind 
| Abteilung 
| Diebjiabls Jchuldig befunden morden 


des Kriminalgerichis des 


maren, find heute von Richter Dunne 
auf ein Habeas Corpus = Gefuch Hin 
in Trreiheit geieht worden. Man bat 
die Beiden des Diebftahls jchuldig bes 
funden, das Gefeg aber fennt nur 
Klein und Gro-Diebftahl. 


— — — 


* Die Geheimpolizei hält Umfchau 
nach einem gewiffen Johnſon, der ſich 
der Firma 
Mander Bros. ausgegeben und derjel- 
ben gehörige Gelder eingetrieben haben 
ſoll. 

* Auf den elektriſchenStraßenbahn— 
Linien der Nordſeite erlitt heute Mor— 
gen gegen ſieben Uhr die Leitung eine 
plößliche Unterbrehung, und ba bie 
jelbe längere Zeit anbielt, mußtenTaus 
fende von Paflag:eren den Kabellinien 
zumandern und biefe zur Weiterfahrt 
benugen. 

* Sha3. Benson, Nr. 3925 Prairie 
Ave, murde am Samſtag bewußtlos 
nach dem St. Lufas-Hofpital gebradt. 
Dort jtarb er geitern, chne dad Bes 
wußtiein zurüderlanat zu haben, allem 
Anicein nach an den Folgen einer Ber» 
giftung. Der Coroner wird eine Una 
terfuchung vornehmen. 





Große Bargains fir 
Männer: Anterzeug. 3:3: 


2 vs 
Hair Hemden und Unterbofen für 
Männer, mit feid. Ginfahband u, 
Berimuitertnöpfen, für 


Jänner: Ssemden. | 


Männer, mit Kragen 
und Manicetten, 


Donnerfiag-derkaüf. 
Shade Elotf,. : 


36 Zoll breite Opague 
Ze Eloth, — ie 
werth 12%, ‚ bie Yard für 


le Farben, 
Bellderken. Bote Größe gefäumte 


Bettdeden — ie Mar: 
Erodet Mufter— fertig zum Gebrund— 


feilles und 55e 
werth 9 Stüd, für o 


Echte — Point Muſter⸗ 
Gardinen, würden 
billig ſein zu 81.00, 








Fancd gebügelte 
Percale-Hem: 
en für 








Baac Worfted Ar⸗ 


Männer: dor. Sedo Te Win 
gemacht, T5c wertb, 48e 
Schwarze Clay 


für 
Worſted Kniehoſen 
f 


f “ 

Kuabn- Holen. —— 

Alter 4 bis 15, ür Knaben, 
— ....4öc 


6 Zoll breite Percales extra 


feine Qualität — gas 


he cales. rantırt etiarbig— 


werth 124c die Yard, für, 


Fußrik: Nflr, 


breit — werth 22: — 
die Yard.. 8 
Fabrik— Refter rvon — — Om 
Lität ungebleichtem Muslın — 40% Zoll 
breit—werth 7c per Yard, für 





Fabrıf-Refter von ger 
bleichtem Betttuchzeug 


214 Yard 12% 
zie 


Seidengefütterte Fri Frühjahrs— Jead. 
ets für Damen und Mädchen — 


Jackels. 
lohfarbig, blau, ſchwarz u. braun 
perfekt gemacht und gefiniſht — 3 48 
+ 


elegant pafiend, werth $7.50. Don 
nernag, alle Größen. für 

Seidene Capes für Damen—einfah 
und figurirt, garmirt mit Chiffon⸗ 


Capes. 
me Some u 3. 25 


Verlen, gefüttert mit Seide uud 
Schneidergemachte Da: 


$1.00 lohfarb. 
mt und 


— nie, au 


für Mädchen und Sünglinge, — Paar ſolides 


Leder und Kuna Moden, Gröben 
‚be 


is zu 1} 


81.75 Velting Cloth Top Schnürfchube für 
Mädchen, neue Mode, jedes Paar garantirt im 


Tragen zufrieden; zuftehlen, 1 - 
= 


Gröben 12 bis 2, 

Lobfarbige oder fchwarze Orford Schube, 
eriter Klafie Woaren, 

wertb $1.50 per Paar, 


Damen-Schur. 


Taı nen, neue Coin Zehen, 
regulärer Vertauf-Preis 
—8 per Paar, 


Ppitue⸗Reſſer. 
er 


Fawn. 


werth, für 


Spiken, &: 

immter zu 

Zoll brei tes jharges Sa⸗ 

Sa) eenS. — extra feine Qualität und 
waicherhbt—ebenio Henri: mw 


emals unter 12%%4c die — 50 


—* rd für. 


Rock⸗Ein —J — 


aßband-reguläre 5e Qualität, ir 








Satin, werth 5.5), für 
Be » Suitd — gemacht 


Damen:Suils. Suite — gemadı 


Serge — in Blau, Schwarz yt Ian — Jacket mit 
Atlas gefüttert Rod mit guter Qua 

Ltät Percaline gefüttert—alle Größen 5. 75 
—we rih sl. 00—für 


Carpel. 


Sobfar bige Veit: 
es, F th Top 
Schuhe f. 
bis — 


* 5 3 — 
% Pe Halbwollener Angrain = ‚in » Garpet — — 
in feinen Muſtern — 


werth 55c 


Fancy weiße Welt und 
Bıque Reiter — die rich» 


tige Sorte für 1 0c 


-werth 25 per Yard— 
Lawn — —— 


‚10€ 


rhon:Spißen, von 2 bis 40 )i8 40 ol 
* t— verſchiedene Muſter, “ 
um davon auszumählen - 20 


die Yard fi J 





die Yard 
Eiferne Bettitellen in allen 
re — Una Pfoſten 


Bellſlelen. aut 


werth $5.: — — 
3 Größen für 
Top Matra- 


Malrahen. si 3 


alle Größen, werth $1. ” Mi. 
get a yes weißer 


Comlorlers. ir 
ig Br — + ed 
kinderwagen. Sy "gg 


gen für D Di onnerftag don 820. ‘00. big 


Ka hwagren. eg on ‚5 
‚© 


E 4% 
und aufwärtg, 








40-308. Shürgen - 
mes nnd fanch Bor—⸗ 
—-gut 25c per Yard 


Banmwollene e 
— — gute 
ng und 





St verfi auft 





etta-Finit 
verfauft bie 


— — — — — — — — — m — — — — — — — — — — — ——— — — 


Einſe 


Alı en art dl Reſſer. — — 


für Röcke 


— 


Schleierſtoffe für Hut— 
Garnirung, 

die Yard. — 
Zwei Sruib Rofen. 

mit Blätterwerf, 


und Iaillen-— in Keitern vor 
änge — werth — 


= 





Die wunderbaren Heilungen, 


die täglich vollbracht werden in PBrucdleiden an Männern, 
Frauen und Kindern in dem berühmten 


D’r KHK NENCAL DSPISR!, 


haben daß größte Interefie in der medizinischen Welt wie im Publifum hervorgerufen. E8 fcheint faft uns 
mögli, dab eine Krantheit, die bisber nur mittelit einer gefährlichen und zweifelbaften wundärztlichen Ope— 
ration, die twochen- und monatelanges Leiden und Zeitver luſt peruriadhte und das Opfer in Todesagefahbr 
brachte, jegt leicht, jchnell und für immer. ohne Schme vaen, Overation oder Abhaltung vom Geichäft acheilt 
werden fann. Dak dies den 10h der Fall it, kann nicht bezweifelt oder beitritten werden, denn hunderte 
mwohlbelannter Finmwohner Chicagos jowie Keute aus allen Theilen des Yandes find jegt gejund u. munter 
nad) jahrelangen Yeiden, und haben ſich ihrer Bruchbänder auf immer entledigt. 

Alter, Gejchiecht oder die Umitände des Falles haben feinen Einfluß auf das Reſultat der Behand— 
lung. €ir gr Ihricbene und gejegmäßige Garantie einer lebenslänglichen Kur wird in jedem Falle gegeben. 
"Antelliger 2 te im ganz Yande empfeblen nah jorgiältigiter Unterfuhung unſere Methode als die 
einzige, D ver entdedt Die dauernde Heilung bewirkt ohne Gefahr und Zeitverluft. Die großartige 
Kur, die jest für die lei dende Menihheit in Der Behandlung von Prüchen bewirtt wird, bat die gefährliche 
und berbariiche Cperation zu einem Dina der Vergangenheit gemacht. Bezahlt feine unverjhämten Breiie 
für Bruchbänder, denn unfer Behandlungs ſyſtem zu niedrigen Preiien riift dauernde Heilung in den Pereich 
Aller. Die genaueite Unteriuhung ift immer erwünjcht, und wir fünnen Euch an hunderte wohlbefannterXeute 
berieijen, die geheilt tworden jind und deren Wort über jeden Zweifel erhaben ift. Das Nachftehende find nur 
Beiipiele von hunderten von Zeugniften, die in unjerer Üffice auflegen. Geht und jebt, ob was fie bezeugen 
‚wahr ift. 

An QUlle, die e8 angeht: 


ies bezeugt, daß ich über 4 Nahre mit einem Bruch behaftet war. Faft vor 
Jahren trat ich bei der Kirf Medical Dispenjarp in 


xıe 
Pebandlung, und in fünf Wochen war ich voll: 

Ah war während der Zeit nicht von meiner Arbeit abgehalten, fondern ging einmal die 
ar Minuten nach der Office wegen der Vebandlung. Ah babe mein Yruchband feither nicht 
nicht, und e8 liegen feine Anzeichen vor, das der Bruch wiederfehrt. 
Maxzfriidmann, 

391 Wells Etr., Chicago. 

Nor mehr als drei Nabren wurde ich von einem Pruc, den ich fjeit meiner Kindheit batte. acbeilt 
durch das Rirt Medical Tiipenjarv. Ich fche deren Behandlung als wunderbar an und ratbe 
allen Leidenden einen jotortigen Verfuh mit ihnen anzuitellen, und ihr werdet für immer geheilt twerden. 
SG arbeite jeden Tan Ichiwer und brauche fein 


drei 
‚fändig furirt. 
Woche auf ein pı 
getragen * d Beam uche e5 

3). pte 


uber 1808. 


P. E. Mm oden, 121 Fran Hin — — 
ma für wi ucht. Mithr Rxronchitis, Katarrh und alle nfheiten 
öbren ift all gemein anerkan 5 die wiſſen RN ichfte, sufriodenfilendfe 
ınDlı cmals entdedt wurde. r ugenſcheinlich hoöffnungs 

rnd — au v den von allen anderen ift. 

tritt mit der cf a ein und fährt jort bis eine idige Deilung erzielt ift. Eine 
ung frei jolden Fällen. 

en und Greije, die an den Folgen der liebertretungen der nas 

nden, daB umjere Pebandlung zu einer dauernden und jchnellen 


Die berith R M 

‚der Qungen, der Rebte und —* 
amd zuverläfiigite Yacibode I 
Iofer Fälle find duch dieie \ 

“Befferu mn 


Junge in mittleren Na 
türlichen Geſu leiden, werden fi 
Heilung führt. 

r hahen viele Jahre zugebracht in der Behandlung ſolcher Fälle, und unſere Be— 
bandlunc:w ft nicht m r den, ſondern auch weit erha ben über alle anderen. Nervofität, Schwäche, 
Reizbarkeit der Rrait bervorgeruien durch unnatürliche Ergüfle oder audere Urjachen, 
werden j r werdet ein Gefübl von Gefumdbeit und Kraft in jedem Organ und jedem 
Körpertbeci tauft fein stififo; jeder Fall wird pofitid garantirt. 


vr rhriden ifte Fiffure®, 
Witerz j Ihn et A dauernd geb: eilt ohn 1€ Bit: auch des Meſſers, 
Keine Schmerzen, perativı altüng vom Geſchaft. 
eine schnelle, dauernde, billige » Deilu ing in Eurem — liegt? 


Blut-⸗ und Nervenlrankheiten, Krankheiten des Magens, der 
le Krankheiten, die den Frauen eigenthümlich ſind, allgemeine und 
schnell und für immer gebeilt. Spezielle Aufmerkjamteit den Stinders 


Geihmüre und alle Krankheiten des 
Abbinden oder andere marternde Methoden. 
Warum an jolden Gebreden leiden, wenn 


Rhbeumatitmus:, Ha ut 
Leber, Nieren und der Urin-Organe, 
Nerven: Zerrüttung in allen Stadien, 
Sranibeiten gewidmet. . 

Wirhabendieneweften und vollftändigften modernen wiffenichaftl. Heilmittel für Die Heilung 


aller Rrantbeiten gefährli cher Art, und feit IN Jahren find unfere Werzte anerkannt in Chicago al die bers 
vorragendften und gejchidteiten in der Behandlung aller geheimen und fomplizirten Krankheiten. 


Bedentt, dab 5 Dollar per Monat der einheitlihe Preis ift für Reiche oder Urme für alle medizinische 
Behandlung, einiolichlich Medizinen, entiveder in unjerer Office oder per Roft, um allen eine Gelegenbeit 
zu geben wieder gejund und glüdlih zu werden zu geringen Koften. Schicht es nicht auf, denn jegt iſt die 
Aabreszeit, wo Ddieien Mrantheiten die jorgfältigite Aufmerkiamteit gewidmet und eine gründlicde Behands 
lung zu Theil werden muß. 


Sonfultation it immer frei, entweder in der Office oder per Volt, und wenn Ahr aukerhalb der 
Stapt wohnt, jhift PYrieimarfe für Fragebogen und erbaltet eine ehrliche und roifieni&aftli be Meinung 
über Euren Fall, und erfahrt was für Euch getban werden Tann. Fälle, die von anderen Aerzten als boffs 
nungsios aufgegeben waren, find befonders erwünjct. Officeitunden 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Übend. Sonns 


tags 9—12. 


Zimmer 211 und 212. Zweiter Floor. 


CHICACO OPERA-HOUSE BLOCK, 


Ehe Elark und Wafhington Str., Eingang 112 Elark Str. 





Seden Abend bis 9 Uhr offen. 
BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


STRAUS- PET 
— Gen 


Ecke Biue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Bredit für 83.59 für einen fancy Kinder 
3 d wagen—hat einen jehr hübjchen Son 
edermann. nenſchirm, ſtarke ſtähierne „Running— 
B5 Ginfauf, Gear“ und iit auf die Funit: 59 
22.50 —— vollite Weile außgejtattet-- ® 
u Won ; wirklicher Werth 83 u. 810 nur — 


8 Anzablung, 52.99 für die Auswahl ans 
83 per Monat, einer Partie ſolider eichener 
810 Einkauf, 
10 Anzahlung, G0:Garts — haben periefte jtählerne 
%6 per Monat. Running = Gear, bandgemadhter Robr- 
Größere Summen, boden, hübich gefiniihed— 99 
Ahr fie ftarf und dauerhaft, 2: 


ſpez. Beringun: 
„gen, mie 
üt. werıb $6—nur 


u ängitliche Stille. 


| mer todter und eritarrter 


„ibendpoß“, Ghicans, Mittweih, Da 2. Apeit- 1800. 


KIRK’S 


AMERICAN 
FAMILY SOAP 


fabrizirt von den beiten und feinften Stoffen, und ift 


— 


Zn der Wildnih verirrt. 


Tanga (Oſtafrika), im März. 

Glühend ſengt die Sonne herab auf 
die trockene Steppe. Kein Wölkchen am 
tiefblauen Himmel, nur im Weſten ein 
einſamer Wolkenkegel in neblichter 
Ferne. Er deckt den ſchneeigen Gipfel 
des afrikaniſchen Bergfürſten, des 
Kilima-Ndſcharo. Darunter, unter 
dem ewigen Eis, dehnen Jih grüne 
Zrijten und gewaltige Laubmälder. — 
Fern noch. 

Hier zu farbloſem Grau zuſammen— 
geſchrumpft das dürftige Gras, farb— 
los das ſpärliche Laub an den ftachli- 
gen Mimofen und Dornfträucern. 
Das ift afrikanische Steppe. Längſt 
verſunken am Horizont ſind die blauen 
Zacken der Teita- und Bura-Berge mit 
ihren fruchtbaren Thälern und ber 
wunderlieblich gelegenen Miſſionsſta⸗ 
tion Bura, wo die ſchwarzen Väter ein 
Eden aus dem Nichts gezaubert haben. 
Wo finden hier in der Einöde, die in 
der Trockenzeit von Teita bis Taveta 
keinen Tropfen Waſſer aufweiſt, die 
zahlreichen Antilopen, Zebras, Giraf— 
fen Aeſung und Tränke? Müſſen ſie 
zur Tränke ziehen bis zum fernen 
Djipa-See, deſſen blauen Schimmer 
ich von einem Punkte des Marſches von 
Säüden herüberſchimmern ſah? — Bis 
zum anbrechenden Tag war ich vereint 

mit meiner kleinen Karawane, da hatte 
mich eine angeſchoſſene Antilope zur 
Verfolgung angelockt, nur einen Schuß 
noch in der Büchſe, war ich der Fährte 
des flüchtigen Wildes gefolgt; waid— 
wund war ſie, das zeigten die Schnitt— 
haare und der reichliche Lungenſchweiß. 
Plötzlich hörte letzterer auf, nach einer 
Weile vergeblichen Suchens trat ich 
‚ enttäufcht und ermattet den Rüdmweg 
| an. Da — mas ift da3? Keine Spur 
| hat der Fuß auf dem von der Sonne 
| gebrannten Boden Hinterlaffen; mo 
| bin ih? Mein Kompaß ift bei der Ka— 
ramane. 

Sch bin fein Neuling in afrifanifcher 
| MWildniß; meine Lage ift mir Jchauder- 
ı haft flar. Nur Ruhe kann bier helfen; 
ı die Büchfe umgehängt, einen Blid nach 
| der Sonne, dann gehe ih — gehe — 
| gebe. 





sch gehe — heiher jengt die Sonne | 


| herab, der Boden jcheint zu alühen 


| ein Lebeiwefen ilt fichtbar auf weiten 


ı Feld. Kein — —— bricht die 
| Da drüben Steht des 
Bergaeiites Wolfenkleid, ich aehe — 
ı gehe, aber ich fomme nicht näher. Un= 
| barmherziq jengt die Sonne herab, im- 
fcheint Die 
Weite. Wo bin ih? Noch einen Schuß 
in der Büchfe. — Soll ich verfuchen, 
| mit ihm meine Leute zu rufen? Biel- 
| leicht Sind fie in nächſter Nähe. Oder 
ſoll ich die letzte Kugel im Lauf behal— 
ten für — den letzten Fall? 

In Strömen rinnt noch derSchweiß, 
aber jetzt verſiegt er, und eine lähmende 

Mattigkeit lagert ſich über den Körper; 
in den Muskeln ſcheint es zu liegen tie 
9 | Flüfliges Blei. — Gott! das Fieber! 
Das Gehen wird zum GSchleichen, 
| unter dem Iropenhelm fiedet das Hirn. 
| — Die Bulfe fliegen. — Hier vom FFie- 
| ber überfallen, menjchenfern, hilflos! 

Ueber die Steppe rollt das Echo 
| meines lebten Schuffes. Keuchend ftehe 
| ich till, Ianage, lange. Kein Ion gibt 
ı YUntwort, — jeßt — jebt — eine ru= 

fende Stimme — e3 war das Knaden 
| eines verdorrten Wites. Was ruft er? 

Nichts! — Und fchneller jagen die 
| Bulfe, fchmwerer, ein jedes Zentnerlaft, 

die Glieder. 

Sch habe mich wohl in den dünnen, 
| Ihwanfenden Schatten einer Mfazie 
| aeleat; denn ich jehe nur 
| Blau, das unerbittlihe. Das Fieber 

raft, daß ich bald vom Froft gefchüt- 
| telt, mich aufbäume, bald von den Glus= 
ı then in mir verzehrt zu werden glaube. 

Do nun jehe ich andere Bilder! — 
| Vor meinem Auge fliegen dahin in ja- 
ı gender Halt die Bilder der Heimath, 
| ins Ohr rauschen die Eichenmälder ihr 
| mächtige Lied, iiber fruchtbare Ader: 
| fchollen und raftlog arbeitende Werf- 
ı ftätten fliegt der jubelnde Blid; mie 
das hämmert und pocht! Ruhelofes 

Leben! Dder ift eg — das Fieber? 

Die Wellen raufchen, es ilt ein emwi- 

ges Singen und Sagen, dicht an mei- 
nem Ohr bricht fich die Brandung. 

Ein beilerer Schret — noch einmal 

fehe ich die Wirklichkeit: Ueber mir auf 


| einem Wite fiten zwei Raben und me- 
|ten die Schnäbel, 
; über da® unerwartete Mahl. — Abe, 


lachen frächzend 


ı Khr Menfchen, Ude, Ahr Lieben! — 
| Die Moaen fehren wieder. 
| Drei Tage jpäter ermahte ih in 
| Bura unter rührender Pflege, nachdem 
ı mein Boy mich aefunden und mit un 
ſäglicher Mühe aurüctransportirt hat 
te. — Man braucht in Afrifa zumBer- 
| irren eine fete Gefundbeit. 

— FREE 


Nur für morgen, Donnerftag, ber= 
fauft Sidder’3 Fair, 285 Oft North 
Une: Steinerne Bierfrüge, werth 15c, 
ı für Sc; China Brot-Platten, mwerth 
I 20c, für Sc; 1 Quart China Pitcher, 
| werth 15c, für Sc; Celluloid Photo- 
graphien-Ramen, werth 25c, für Sc; 6 
feine Trinf-Öläfer, werth 15c, für Sc. 
Nur für morgen. 


_— ns 





Präfidentenheims Blumenwelt. 


Viel anziehender, al3 in amtlicher 


ı Hinficht ift das Weihe Haus durch den 
| Naturfhmud feiner Umgebung, 
| mentlich jet in der herrlichen Früh- 
| IingSgeit. 


na⸗ 


Von dieſer Seite des Prä— 
ſidentenheims erfährt aber nicht nur 
das allgemeine Publikum ſehr ſelten 
etwas, ſondern auch unſere „Könige im 
Frack“ ſelber und ſogar ihre Familien 


kommen im Allgemeinen herzlich wenig 


oder gar nicht dazu, ſich um dieſen 
önſten Theil ihrerWelt zu kümmern! 
In dieſer Beziehung ſind fie biel übler 





dran, als jo manche Infaflen eines be- 
Iheidenen Kleinen Heims mit ein Bis- 
chen Garten dazu, 

Es läßt fich feine genaue oder voll- 
ftändige Angabe darüber machen, mie- 
piel jährlih für Gärtner: -Arbeiten an 
den Anlagen des Weißen Haufes, dem 
Rajen, ven Bäumen und befonderz der 


| Reihen deutfcher Linden, 


| daß Bräfident 
| ders 
| war, Die einzige 


! Die 





noh Daß | 





| rauen Enala 
daß dieſe 





zeichen Blumentvekt -b „derausgabt wird. 
Denn diefe Ausgaben werden aus ber- 
Ihiedenartigen Vertoilligungen beftrit- 
ten; nur fommt nicht davon aus der 
Privat! alche eines Präfidenten. Die 
Koften für die Heizung des Gemächs- 
haufes 3. ®. werden aus der öffentli- 
hen Verwilligung für „Heizung und 
allgemeine Snitandhaltung des Weißen 
Hauſes“ gedeckt. Man ſchätzt aber im 
Allgemeinen, daß die Geſchichte be— 
trächtlich mehr, ala $10,000 pro Jahr 
fojtet. 

Hinter dem Meihen Haus entfaltet 
regelmäßig in diejer Jahreszeit eine 
fleine Wbtheilung für ihre Arbeit 
Ihmärmende Kunfigärtner eine fo eif- 
rige Ihätigfeit, ala gälte es die Ret— 
tung des DVaterlandes, im Schmücden 
des prachtvollen Rafen® mit Beeten 

vom ZDaufendfchönden, Tag und 
Nachtblümchen, Crocuffen, Rofen, Tul— 
pen, jeltenen Blumen von den europät- 
Ichen Alpen und dem koftbariten über- 
haupt, was die Flora jedes Yandes und 
Klimas bieten iann, und unerfchöpflich 
ift man jedes Jahr in neuen Bereiche: 
rungen. Der deutfche Obergärtner, 
Henry Pfister (ein geborener Schwei- 
zer) hat fchon jeit 22 Xahren, unter 
fechS verfchiedenen Präfidenten, diefe 
Gärtnerei unter fich, einfchlieglich des 
Ireibhaufes im Winter und Sommer, 
und fieben oder acht andere Kunſtgärt— 
ner und etwa zehn allgemeine Arbeiter 
bilden feinen requlären Stab. 

Eine ebenso ausgezeichnete Fürforge, 
mie die eigentlichen Blumen, empfan= 
en die vielen Sträucher und die Bäu= 
me, nicht zu vergefien die zwei langen 
melche un= 
mittelbar vor dem Erefutivpalaft jte- 
hen, und auf die der jchmweizerifch-ames 
rikaniſche DObergärtner nicht menig 
ſtolz ift 

Und bei alledem Iiegt ein trauriger 
Gedanke darin, daß nur jehr wenige 
Menfchen je eine Gelegenheit haben, 
dieje herrliche Flora in nächlter Nähe 
zu bewundern und die große an fie ge= 
mendete jachverjtändige Sorafalt zu 
würdigen! Nicht nur wird das allge- 
meine Bublifum nicht zugelaffen, ſon— 
dern die legitimen Bewohner des Weis 


| hen Haufes felber finden, wie fchon er- 


mähnt, jammervoll wenig Zeit, Ddiefe 
Welt zu geniefen. Man fann Jagen, 
Yrthur, der ein bejon= 
enthufiaftiiher Blumenfreund 
nennenswerthe Aus— 
nahme in dieſer Beziehung geweſen iſt; 
er benutzte jeden freien Augenblick da— 
zu, ſich den Blumen zu ergehen. 
Sonft aber find die Präjtdenten durch 
amtliche, und ihre Angehörigen durd) 
„gefellfeh yaftlichen“ Pflichten faſt 
gänzlich daran zurüdgehalten gemejen 
und find es noch! Harriſon, der eben— 
falls ein großer Blumenfreund iſt, hat 
dies lebhaft bedauert. Der jetzige Prä— 
ſident und beſonders ſeine Gattin 

glaubten anfangs, eine Ausnahme ma— 
* zu können, — aber auch ſie ſahen 
ſich darin getäuſcht, und ſehr ſelten 
noch kommen ſie mit dieſer ſchönenWelt 
in Berührung. 


Ein Todter zum Leben erweckt. 


In Varis wurde kürzlich ein Mann wieder ins Le— 
ben gerufen, de ſſen Herz thatſächlich aufgehört hatte 
zu Ihlage 1. Ein fühner Gbirurg machte einen Ein: 
schnitt stwiichen des Todten Wippen, ergriff Deilen 
Ser}, jegte das Plut in Zirkulation und der Mann 
atbınete, Ichlug Die Augen auf und lebte. Wahrichein 
lich wird jedoh die Grbolung nur von furzer 
Dauer jein, aber das thut der wunderbaren Ope 
ratoin durchaus feinen Abbrudh. Der Mann tit 
ipäter an Appendicitis geitorben. Wenn er jeine 
— mit Hoftetters Magenbitters in ‚Ordnung ge: 
halten bätte, würde die Krankheit ihn nicht ba 
I befallen lönnen. Das Bitters it, der ftärfite 
Nerbiindete der Natur. Wenn fte beleidigt worden 
” wenn ihre Geſetze wiederholt hate worden 

nd, wenn ein eri naiteter Magen mißbraucht worden 
Verdauungsleiden, Ver— 
ftopfung und Ga giftung ‚einftellten, dann be= 
wäbrt Das Pitters jeine Wirfjamfeit. G3 wird der 
Natur helfen, dem Geifte feine Friiche und dem Mör- 
er Geſuudi it und Kraft wiederzugeben. Für Ner 
; uftäde aller Art, Malaria, faltes 
Fiebe un Nierenleiden welche ſammt 
und jonders von einem jhwahen Magen berfommen 

it cs unerreichbar. Euer Arzt wird der Erite 
zu enipfeblen, 
di Mini 


Lieben, aber nit gebordhen. 


üit bis ib im Der Folge 


fein, €5 


Die Frauenbewegung in England 
bat im Sinne de3 Spleen? eine neu? 
feltfame Blüthe aezeitigt. Das Ritual 
der firchlichen Ehe, mie <3 in den Ge- 
betbüchern der analifanifchen Kirche 
berzeichne t ift, enthält amei Worte, die 
den britifchen Feminilten ein Gräuel 
find. Die Frau gelobt dort, mie in al- 
len chriftlichen Reliatonen, den Mann 
zu lieben und ihm „zu gehorchen“ 
[ove and obey. — Gegen diefes „zu 
aehorchen”“ revoltiren die modernen 

nds, und fie verlangen, 
demiüthigenden Worte 
aus dem Ritual aeftrichen erden. 
M erfmürdigerteife haben Sich ſogar 
einige Priefter gefunden, melche die be- 
treffende Petition an das Parlament 
mitunterfchrieben haben. 


amet 


— Köchinnenſtolz. Freundin: 
„Hilft Deine Gnädige manchmal auch 
beim Kochen?“ — Köchin: „Ja, ab und 
zu blamirt ſie ſich vor mir“. 


Finanzielles. 


National Bank 


OF CHICAGO. 
Sidofl-Fcke Dearhorn und Monroe Str. 
Gegründet 1564. 


Kapital .......81,000,000 
Ueberſchuß ...&1,000,000 


Allgemeines Banfgeidäft. 


KRreditbrieie, 


Wedjel:, Kabel: und Poltzahlungen 
nad allen Plägen in Deutfhland und 
Europa zu Tageskurien. 


Auskunft in deutfcher Sprache gern ertbeilt 


Sap,jami,im 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verlaufen. 


das Ergebnif d 


der Gejchicklichkeitt und Erfahrung, 


die in 60Ojähriger erfolgreicher Seifen-Sabrifation 


gefammelt wurde. 


Hebt die Amfdläge der Ameri: 
can FZamily Seife auf und 


Ihr könnt eine Mafle 


werthvoller Prämien dafür eintaufdjen. 


JAS. S. KIRK & CO., Einhfirt 1839. 


P. S.—Gebraudt White Cloud Seife für Toilet und Bad. 


Die modernite aller ihmwimmenden Seifen. 


auf. Eine ausführliche 


Hebt die Umschläge 


Yilte der vielen ihönen Artikel, die man 


dafür eintaujchen fanıı, auf Verlangen frei durch die Poft. 








os. W. Kompf, 


Erkurfionen 


84 La Salle Str. 
v allen Heimalh 


der 


Kajüte und Zwiidhended. 


Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 


Spezialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe;s Geldjendungen. 


BEE Grbichaften ung iu: Zerschaten wenn 


BE Bollmacten 


notariel und fonfularijch beforgt. 


BE Militärjachen ME Pat ins Ausiand. 


— Nonſultationen frei. 


Lifte verfhhollener Erben, 


Dentihes Roniular- und Rehtsburean: 
3. 2. Eonfulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 2 bis 12 Uhr. 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


E.:D.:Cde La Salle u. Adams Etr. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 


anf laufende Kontos und an 
Spar- und Truft-Einlagen. 
Direftoren: 


A. ©. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
3. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Wifg. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 

H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Go. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Vtortbieitern R. R. Eo. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
VicesPräfident der Eorn Er. Nat’i Bant. 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Eprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 


Präfident The Northern Truft Co. 


—— mija,6mt 





Foreman Bros. 


Banking Go. 


Südoſt-Ecke LaSalle und Madilon Str. 


Kapital. . S500,000 
Veberichuf;.. 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Träüdent. 
OSCAR G. FOREMAN, Viie-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, faijirer, 


Allgemeines Banf : Geimäft. 


Konto mit Firmen und Brivats 
perfonen erwünjdt. 


Geld auf Grundeigentum 
zu verleihen. „icio 


COMMERCIAL > NE) Loeh & [D. 


125 La Salle Str. 
zu verleihen auf 
Grundeigenthum 


zum niedrigiten 


Zinsfuß. Geld zum Bauen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


iand, frmomi® 


s.w.STRAUS zco. 


114 La Salle Str. Da Darlehen zum Bauen. 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. mi" 


Sn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yendorf, 


73 Dearborn Str., 
7cu Grundeigenthum 
Geld “ne Beer ) 


Sunstheten Eitet3 an Handrzum, Verkauf. Boll: 
machten, Wechſel und Arebit-Briefe, jamilillj 


ı Allgemeines Bantgeihäft. — 








Finanzielles. 
— ——— t 
Eugene Hildebrand, 
Rechtsanwalt. 


A. Holinger. 
Schweizer Konsul. 


‚A, Holinger & 60., 


Hypolhcken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 pEk. Au verleien on 
Vorzügliche erfle Hold: Mortgayes ii, Bei, 


gen —— vorr — mals, ja,mo,mi,bw 


Geld bereit 


zum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 


von Süd Chicago bı3 Lake Foreſt. 4 Prozent bid 6 
Prozent Rate, je nach der Excherheit. 


H. ©. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
S Hypotheken zum Bertauf. 





WESTERN STATE Bank, 


N.WB. Ede La Salleund Waihington Str. 
Kapital $300,000.00. 


3 Prozent 
Zinfen 
bezahlt an Spar:@inlagen. 


Hufe erfle Morkgages zum Verkauf. 


febll,m,mi ra, bir 
RUBENS. BUPUY & FISCHER, 


1220 — 108 va Galle Bır. Reatesumwälte. | 


VUumzug! wi 
Adolph Pike & Co,, 


Gtablirt 1883. 


Hrundeigenthums: u. Hypotheken gefchä:! 
bisher Staatszeitungs-Gebäude, jegt 


Stock Exchange Building, 
108 und 110 LaSalle Str. 
Bimmer 627—628. apr22,1m.ta,io 


J. 6. Grossberg, 


Redtsanwall, 
Zimmer 844-48 Unity Building, 


CHICAGO. Teleohon Main 2997. 29mz* 


Samuel Zuckerman Jr., 
Deutiher Rechtsanwalt und Notar. 
Zimmer 400. ASHLAND BLOCK, 
Nord » Dit - Ede Clarf und Randolph Straße. 
Aller Art Rath und Ausfünfte werden ab: 
folut frei ertheilt. Grbichaften eingezogen. Voll» 
machten foniulariich beiorat. Abſtra te angefertigt. 
Löhne, Noten u. Schulden jeder Sorte jhnell fo.leftirt. 
Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. Office Stunden 
8 Uhr früh bis 5 Uhr Nachm. Zimmer 400, Aihland 
Blod, Clark u. Randolvh Eır. Bapr,tg, ion, Imo 


Treies Auskunfts-Burean. 


Böhne Loftenfrei folleftirt; Mehisladen aller 
Urt prompt ausgeführt. 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41. um 


fr * :& . T. ValxeraCo 
Rinderwagen⸗ahrik 6 
Mütter kauft Eure Kinderwagen in die— 
jer billigiten Yabrit Chicago‘. Ueber: 
bringer dDiefer Anzeige erhalten einen 
Episenihirm zu je ‚dem angelauiten Wa: 
gen. — Wir verlaufen unjere Waaren zu erftaunlid 
billigen Preifen und eriparen % n Räufern manchen 
Dollar. Ein feiner Plüſch gepolkerter Rohr-Kinder— 
wagen für $7.00, noch befiere für 59.0, Mir res 
pariren, taujchen unı und verfauien alle Tbeile je: 
parat, was zu einem Rinderwagen aebört. Wbends 
offen. l3mf, momifrömt 


Beriudt unjer 
® 


Ertraft von Malz; und 2 


donver Gottfried Beniıg ©e: 0. 
mm 


bon ber 
Tel.: SOUTH 429, 


\J.$. Lowitz. 


99 CLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthouje. 


Zwischendeck 
und Kaj ute nach 


Deutſchland, Geſterreich. 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampferfahrten von New ort: 
Dienftag, DD. April, „Kaijer Friedrich“, nach 
„Kenſington“ nach A 
Aptil, Friedtich der Gr 


pril 


ch, 
Donner titag, 


„Vennſylvania“ nach H 
Spaarndam“ nach Rotterda 
Rang, SI. „Ya Gascogne“ * dadte 
Mittwoch Sn, „Trade nad Breme 
mit vod, 3. Mai «Ro — nach An atwerden. 
Donnerſtag, 4. Mai Premen“ ne Bremen 
Yofahrt von Chicago 2 Zage vorher. 


Bollmakhten notariell und 


fonjulariich. 


 Srbichaften 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Auskunft gratı® 


Teftamente, Abitrakte, Penjionen, Milt- 
türpapiere, Urkunden 1 angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
99 CLARK STR. 


Dffice-Stunden bi 6 Uhr Abd8. Sonntags 9—1? Ubr. 
Imz*,jon 


S. H. Smith.cs, c0. 


279 u. 281 W. Mavijon Str. 


Möbel, Teppidye, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu Den billigiten VBaar-Preiien auf Kredit. 
85 Anzahlung und Sl per Woche faufen 850 
merth Waaren. Keine Ertrafoiten für Aus- 
un der 2 muifr mals, bw 


— 


Weit Shore Eiſenbahn. 

Sier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago u. 
Et. Louis nach New York und Boſton, via Wabaſh⸗ 
Eiienbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eteganten EB» 
und Buffet Schlaftwagen durd, ohne Wagenwecdiel 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaih 
Abfahrt 12:02 Mtg3. Ankunft in New York 330Nachm. 
u „ Bolton 7:00 Abd8. 
Abfahrt 11:30 Migs. = v New York? TU 1 Pius. 
z J Boiton 10:20 Abds. 
Dia Ni Fel Plate 
unf. 10.20 Borm. Untnuft ın New D 3:00 Nah. 


a „ Poite 4:50 Nadın. 
abf. 10:15 Abbs. " 


„ New Dort 7 1.0 Dirys. 
" Bofton 10:20 Dorm. 
Züge geben ab von Et. Louis wie folgt: 
Dia Wabajih. 


Abf. 9:10 Borm. WUnkunft ın New Nork 3:30 Vachm. 
a „Boiton 7:00 Abd3. 
ubf. 8:40 Ubd3. u 


a " New Norf 7:50 Wrgß, 

„ Bolton 10:0 Dorut, 

Wegen weiterer Einzelheiten Naten, Schiajwagen 
Plag, u. j. w. iprecht vor oder jchreibt an 

©. ©. — General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Bunderbilt Ave., New Nork. 
8.3. MiGarthn, Sen. Weltern Ruflagier-Agent, 
205 South Elart-St., Ehicago, Nu 
Sohn WB. Goof, Titet-Agent, 205 South Glark St, 
Chicago, JE 


Suinois Sentral:Gifenbahn. 


Alle durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahn« 
bof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des N. O. Pojtzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.-, 39. Gtr.., Snpde Part» 
und 63. Strakr-Stat.un_beftiegen werben. Gtadt« 
Tidet-Office, 99 Adanıs Str. und AuditoriumsHotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Diemphis — 5.46 0 * 

Monticello und Decatur. RK 

St. Louis Diamond Spezial... 

Et. Louid Daylıgdt —— 

Springfield & Decatur.. 

Gairo, Zagaug.. 

Springfield & Decatur. 

New Orleans Poitzu 

Blvominaton & & —E 

Chicago & Catro Expreiß 

Gilman 4 Kankakee. 

Rocford, Dubuque, —— City 4 
Sioux Falls Schnell 

Rodtord, "Dubugue & 

Rodford Baflagierzug 

Rodford. Dubuque und Ile 

Rodtord & fFreeport ..- 

QTubugue & Hodforb Erpre OR 
aSamftag Naht nur bis Dubugue. Ridiia tar 

li, außgenommen Gonntaaß. 


Burlington:Linie. 
Chicago», Burlington- und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zıdets in 211 
Clark Etr., und Union-Bahırhof, Kanal und Adams. 


üge Abfahrt Ankunft 
«ofal nad) Galesburg 8. ) 
Lttawa, Etreator und La Salle...+ 8308 +610N 
Rocelle, Rodford uud Forreiton..+ 830B +2.15NR 
Yofal-Runfte, Jlinots u. Jowa..."11.308 * 2.15 N 
Elinton, Wioline, Rod Ysland ....+ LION 
Denver. Utab, Galifornia 2..... 2138 
Hort Madijon und eokuk........." LION 
salesburg und Quincy "130 
Uttawa und Streator +4ION 
Sterling. Rocelle und gg 430 N 
Kanſas City, St. Joſeph. 8 
ort Worth, Dallas, Houiton... 5.30 R 
Omaha, C. Bluffs, Nebraska 5.50N 
©t. Paul und Winneapolis. 
Et. Paul und Diinneapolis 
Kanlas Eity, St. Joieph.. .. .... 
Quiney en it. Madifon.. 
Lıni ıba, Yıncoln, Denver.. ° 
tt Kate, Soden Caufornia — 
Geadwooh, Hot Springs, ©. 2... 2 
Zäglih. FTäglig, ausgenommen Sonntag. 
lich ausgenommen Samnaas 


„erICAGO & ALTON- UNIO N BASSENGER A TION. 
anal Street, between adison and s Sts 
Ticket Office, 101 Adams Berger. 
“Daily. +Ex.Sun. 
Pacific Vestivuled Express 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
St. Louis Limited ® ” 
St. Louis "Palace Express” 9.0 PM 
St. Louis & Springfleld Midnight — «| = 45 PM 
Peoria Limited.. 1.15 “u 
Peoria Fast Mail y 
Peoria Night Express 
Joliet & Moomisgton Accommodation.. * 
Joliet Accommodation 





SEnnNnmm nn mm 
— — 
— 


MONON ROUTE-— Dearborn Station, 
Ticket DOfficed, 232 Glarf Straße und Auditorium, 
Abgang. Ankunft. 

F udianapolis u. Cincinnati..“ 2:245 B. 

dafh'ton. Balt, Phil. N. Y... 
Kafapette und Lonisville....... 
Indianapolis u. Gincinnati.. 

ndbianapolid u. Gincinnati.. 

ndianapplis u. —— 

afayette Accomodation.. 
Lafayette und Louisville.. 
Indignapolis u. Gincinnati.. 

*Zäglid. + Sonntag audg... 


Baltimore & Ohio, 
BSahnhof: Brand ee 1 Te Stabi» 
ce: 193 Glarf 
Reine e 2 ganpoe verlangt auf 
ben B. & Limited Zügen. 
New orf und Wafhıngton Deftie 
Sule 


New York, eig ton und Pitts- 
burg Beitibuleb Yıntiteb 

Eolumbus uud Wheeling Exrpre 

Gleveland und oe Bart. 


Untunft 
-ELON 


“bfahrt 


Nidel Blate. — Die Yicw Hort, Chicago und 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 


Bahnhof: Van Buren Str. a nahe Clark. 
Alle Züge täglich. ab. Amt. 
New dort & Boiton Erpreß. ..10.209 9.15R 


New York Erprei erresee LER KON 
New Bort & Bolton i Erpre... 10.158 7.208 
Für Raten und —— wrecht 
vor oder adreſſirt: Henry Thorne, Tictet ⸗Agent. 111 
Adams Str., Ebicago, IL. Zelepbon Main & 


Shicags & Eri@ifenbahn. 
Tidet-Offices: 
U2 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Bearborn-Etation, Polt u. Bearborn. 
Abfahrt. Anfunft, 
17.08 N 
y Dem Dort & Bolton 3.0R WR 
Roceiter Accomodatiog LION". DB 
New York, Golumpus & Storfolf .... "9.200 BB DV 
* Kögli + Uusgenommen Sonutugd. ' - 


ChtcAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Routei” 
Grand Gentral Station, 5, Alpe: — 
— * zn —— 
Tagl ußgen. — 
— 18.6 en 
Kanſa⸗ ig et. och. 3 
Moines, Marihalltown . 





2 Kiſten * 
Habrit-Enden, 


von dunklem und bell- 
farbigem Ward brei- 
ten Percale, 

wertb 10c 

bis 124c Die 


1500 Yds. 
Taffeta = Rod- 
Sutter — 


36 bis 40 Zoll breit, 
in bellen Farben, 


werth 
21 
ie 


TORE 


800 


&c per Yard, 


Infere . — IC ir Je! 


Ter Andrang zu unferen Bargain-Gounters beweift e3. 


Zlericjiedenes für morgen: 


Kleiderſtoffe. 


fanch ſchottiſche karrirte Kleider— 
ählten Muſtern, doppelte Brei— 


Itt 
er Vard 15c 
ganzwollene Serges, gebrı ochene 
die PR: du © 
25 


Farben, 
Vard 
Zoll br reite neue. ſchwarze $eider: 
gemuſtert und Brocade 


s und Granit Tı G rm 
F dc 


‘, per Vard 
Spitzen. 
ide jehr bübihe Valenciennes, 
bon-Spigen, große Aus 
Muſtern und Breiten, 
Er ziel per Yard . 
Sandiduhe. 
4-nöpfige ganzjeidene Han idſchuhe für Damen, in 
3 verſchiedenen grünen Farben, jo gut wie,ir- 
= 


gend ein jeidener 50c RUE: _ 
ver Paar . 15€ 


3 Etüde neue 


Mo: 


100 Sti 


Oriental 
wahl von 


‚I 


Männer- Sagen. 
4:fad) leinene Männerkragen, in all den neue: 
- 
ſpeziell das Stüd ot 
Dänen: und Nnaben: aleidung 
500 Männer-Anzüge, gemacht wollenem 
„Hairline ſtripped“, gefüttert mit wollenen 
italieniſchem Tuch, G ößen 34 bis er 98 
40⸗ wth. 8, zu . — 
vom ſelben 


100 Knaben-Anzüge, lange Ho— fen 
2.48 


Material gemacht, Größen 13 vis 
doppeltnö⸗ 


2) Nabre, wtb. 34.00, zu 
Matroſen-Kragen, 


50 wolle ie Cheviot Knaben Anzüge, I 
.Yöc 


vor 


pfig (Mod und Hoje) mrlt 
Größen 3 bis 8 — 


werth 82.00, zu 


Hüte und Mühen. 
50 Dusend jchwarze Derby: und Fed 
Männer (Muiter eines Kabrit ante ; 
bis zu $1.50 das Stück — ſpeziell Donner— 
itao jolange der Vorrath 
reiht, zu . 
100 Dutzend dan zwoilenẽ Goli⸗Mi ihen für Kna⸗ 
ben, ausgewählte Muſter — 
werth 2 — zu . —T 10c 
Männer: Unterjeug. 
nden und Ho: 


50 Dugend ei ibe Merino-Unterhe 
ſen für Männer — 
werth 48: — zu . . 

Miſſes⸗ — — weis. 

100 Dutend eript f Mädchen, 
mit langen un In "Hals be) jest 
mit Epigen (etwa l 
bis zu 256, das 7e 

50 Dutzend gerippte Kin mit Liðhe be⸗ 
ſetzter Hals und Aermel 
ihmust), wtb. 10c dv. S 2e 

Damen-Wrapper und Unterröcke. 

Damen Wrappers, gem. vom beſten i ndigo— 
blauen und ſchwarzen Calico — hübſch garnirt 
mit Litzen, > 
DIERED DL, IR. u. 68. 

Damen = Uinterröde gemacht von” gutem Seer⸗ 
ſucker, mit 12 zöllig em Volant und 6—5zölliger 


Nu iffle, ein C dc 


das Stüd 


Pargain, 


Damen: Jadets. 


Jackets, gemacht von ganzwollenem 
uch, gefüttert durchaus mit 


u ‚3.50 


Blumen, 


DSamen⸗ und Kinder-Häte. 
Strobbüte für Damen, garnirt mit 
Band und Zpißen, 
Gure Auswahl 


.1.15 
Lawn-Hüte für Kinder, vnbſch ga XF rt in 
allen Farben, das Stück 15c 


Muslin-Unterzeug. 


Muslin = Unterhojen für Damen, 
Gruppen von Luer = — 
per Paar 


a 3 





i 
= 


Strümpfe. 
Echte fhwarze und Tan nabtloje 
Strümpfe für Damen, per Paar 
Schuhe. 
Kid Schnür 
Veſting Obertheil 
e biegſamne S 


Fran zöſiſche 


Schuhe für Damen, 
mit fancy l 


garantirt zu tra— 
Ue Grö Ben 


2 25 


Feinſte Dongola Schnür: und Kn— öpi Schuhe für 
Kinder, mit Hand gedrehten Sohlen, ſolide le— 
derne Counters bis 8, wu. 4 . 
je Cualität, per Yaar ü “ c 

Schuhe für Jünglinge, ganz ſoli— 

Hacken und Sohlen beſchlagen mit 

deſſing Nägeln, Größen 114 bis 2, 

ie 81.05 © Sualität, per Paar 
Bettdeden. 

1 Kiite große weihe Bettdeden, billig 
zu 75c, Donmerftag das EStüd . 

Handtuchzeug. 


37e 
Ertra ſchweres Cotton Twill Handtuch— 
zeug, Die dc Waare, per Yard . 


D) 
‚2ic 
Sateens, u. j. w. 


beite franzöfijche ſchwar ze Sateens, Silk 

15 Vds. ⸗ 

“U per Yard. dc 

ichwerer Duding, in Weitern paſſend 

Damen-Nöde, wertb 15c bis 18c e 
rd, ipeziell, Tonnerftag . — Sc 
Stoffe jür Bichcele-Nojtüme. 

129 Stüde von feinen Stoffen für PBichcle: 
Koſtüme, 32 Zoll breit, in 12 „1 
verjchiedenen Farben, per Yard. . 12:c 

Toiletten-Artikel. 

Borated, Taleum Powder, werth er Ic 
ipeziel_ Donnerftag . 28 
‚9 
7e 


Schuh, 


(Srößen 4 


Don X bis 


Keine Kaitile: Seife, grün und weiß, in 1« 
.Stüden, wertb l5c, per Bid. 
Grtira feine franzöfiihe Zahnbüriten, 
werth 10c, das Stüd 
Metal-Rüden Horn-Kämme, wer 1b 
löc, jpeziell das Stüd . 


Saushaltungs: Waaren. 


Große Weiden-Waſchlör be 2 
das Stück re IC 
ſolide weiße m 
das Stüd . * 95e 
Grobe ſtark gemachte Waſchbretter, 
it jehiwerem Zink, das Stüf .... 10c 
Trittleiter, 


He I3gefte  Waich Wringet, 
Gummi Walzen 


5 Fuß ttarf gemachte 19c 
inium überzogener Rand - 
Wajdt eifel, das Etüd . 50e 
achte Carpetbeſen, 
ıcchnäht, das Etüdf zu 
Farben: Departement. 
Verse ction gemischte Farbe in allen 

Schattirungen, per Gallone 
A Ar. 1 Möbel:Barniib — 

per 4 Sallone . . . 
Reites Turp Us phaltum für" eiferne 
Gitter-Schornfteine, p. Gall. 
Grocerics. 
Swiit & Co.’3 Premium — 

per id. . 
Fein te Klein Greamery Autte t. id. x 
Pete Cual. Full Cream Käfe, Bid. 
Deuticher Schmierkäſe, per Mid. 
Abſolut friſche Eier, per 

Wein— 


dreimal 


Durchaus reiner volle Stärte 
u. Cider Eſſig, ver Gall. . 

Sunnpiide Tomatofuppe, ver Küchie 

Yenton Gling Pfirſiche, Richie 15e 

GFimerViberty Fruchtbutter, Eimer 19e 

2Pfd. Vacket .. 20 


7 Stücke 2560 


Fauey Cal. 
Pid. 
Hawkeye gerollter Hafer, 
Wieboldts Familienſeiſe, 


Brlihe Fiſche. 

Feiner Karpfen u. Lake Perch, Pfd. 
Feiner Market Cod und Hapddod, Bid 
Frifche Flundern und Trout, Pi 

Sliced Steak Codfiſch, Pfd.. 

Sliced Halibut, Pfd.... 


2 
‚de 


. Te 


. 10e 


Briefliche Befiellungen pi panctlich beſorgt. 


WA. WIEBOLDT & CO. 


Lokalberichi. 
Poliliß und berwallung. 


Die Parkbehörde der Weſiſeite 
in Nöthen. 


Geplante Beanſtandung eines Legislatur⸗ 
Erlaſſes bezüglich der Richterwahlen. 


Mayor Harrifon und fein Kabinet. 


Die Wafferwerfs-Sejellichhaft von Nogers= 
Parf. 

In der geſtrigen Geſchäftsſitzung 
der Parkbehörde für die Weſtſeite ging 
es außerordentlich lebhaft zu. Eine 
ſtarke Abordnung von Bürgern aus der 
Gegend der California und der Kedzie 
Ave., hatte ſich zu derſelben eingefun— 
den. Ihre Wortführer, darunter ver— 
ſchiedene Stadtrathsmitglieder und der 
Anwalt Henry J. Kraft, verlangten 
von der Behörde, da dieje endlich von 
den Bedinaungen Abjtand nehme, mel- 
che jie der Weit Chicago Straßenbahn- 
Gejelihaft gegenüber an die Erlaub: 
niß fnüpft, die Geleife in den beiden 
genannten Straßen über den HYum: 
boldt PBarf Boulevard hinaus verlän- 
gern zu dürfen. Die Partbehörde ver- 
langt befanntlih, dah die Straßer- 
bahn-Gefellichaft fi verpflichten folle, 
die betreffenden Kreuzungen gut in 
Stand zu halten. m Falle fie diefer 
Verpflichtung nicht nachtommt, foll ie 
des Megerecht3 wieder verluftig gehen. 
Die Straßenbahn = Gefelfhaft mil 
verjprechen, die Kreuzungen nöthigen= 
fall3 au&bejjern zu laffen, erflärt aber, 
fie fünne den gefährlichen Widerrufs: 
Paragraphen nicht annehmen. Die 
Angelegenheit hängt jet fchon feiz 
zwei Jahren in der Schwebe. Von den 
ſieben Parkkommiſſären ſind drei für 
die Streichung der anſtößigen Klauſel, 
und da von den vier anderen Mitglie— 
dern der Behörde Herr Wilſon kürzlich 
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| ben PBarf3 ber 


— hat, herrſchtStimmengleich— 
heit unter den Kommiffären. Kommi’- 
far Banlicef verlanat, daß die beiden 
in Frage jtehenden Strapenbahn-ti- 
nien aud nach Süden hin, über den 
Daden = Boulevard hinaus, verlängert 
werden. Man befchloß am Ende, den 
amendirten ns - Entwurf 
dem Kommiffions = Ausihuß für 
Rechtsfragen und dem Unmalt der Be- 
hörde zur Begutachtung zu überweiſen. 
Ein Herr Givins, der ſich unter dem 
Bürgerkomite befand, wurde in ſeiner 
Anſprache an die Kommiſſion ſehr 
ausfallend gegen dieſe und machte dem 
Kommiſſär Graham unter Anderem 
den Vorwurf, daß er lediglich ein 
Werkzeug in den Händen von John M. 
Smyth ſei. Der Gouverneur würde 
übrigens binnen Kurzem wahrſchein— 
lich die ganze Kommiſſion abſetzen. 
Kommiſſär Blount erwiderte hierauf, 
es ſei ihm ganz gleich, ob Herr Tanner 
das thue oder nicht, was ihn angehe, 
ſo würde er von der Bedingung, welche 
der Weſtſeite Straßenbahn-Geſell— 
ſchaft geſtellt worden iſt, nicht abgehen. 
Das Anerbieten einer Kapelle, wäh⸗ 


| 


I 


Stadt: Yicher - — - Bm. — * Tei 
wiederernannt. 

Zum Korporationsanwalt wird der 
Mayor Herrn Joſeph E. Paden ernen— 


nen. Boriteher Williams vom Depar- 


tement für öffentliche Arbeiteiten wird 
mabhrjcheinlich im Amte belafien mer- 
den. In feiner Anfpradhe an den 
Stadtrath erklärte der Manor, daß er 
alles in feinen Kräften Stehende thun 
würde, um das Schanfverbot in Evan= 
Iton durchzuführen, denn diefes Verbot 
jet „die jlarfe Schugmwehr Evanftons 
gegen Verbrechen und Lajter.” Ir dies 
fer Beziehung ertvarte er auch) die kräf⸗ 
tigſte Unterſtützung von Seiten des 
neuen Stadt-Anwaltes Norkett, fügte 
Herr Bates Hinzu. (Herr Nortett Hei 
ih befanntlih mährend der Wahl- 
fampaane durch häufige Spenden von 
Yreibier beliebt zu machen gefudt.) 
* x * 

Die Staatslegislatur hat in ihrer 
legten CSituna befanntlich verfügt, 
dah Die Amtstermine der Mitglieder 
des Superior-Gericht?, welche im fom- 
menden Herbit ablaufen würden, un: 
ein Jahr verlängert werden follen. 
Diefe Mafregel erfolate mit der Be: 
wer daß dem County Eoof das 
dureh die Kojten einer Herbitwahl er- 
part werden follten. Nun irifft es 
fi) aber, daß die betreffenden Richter: 
Stavanagh, Sears und Ball, ſämmtlich 
Republifaner find. Won demofrati- 
Icher Seite wird deshalb behauptet, der 
republtfanifchen Partei fei es mur 
darum zu thun, fich jo lange mie mög— 
li) die Mehrheit im NRichterfollegium 
zu fihern. Der betreffende Erlaß fol 
deshalb al3 verfaflungsmwidrig ange— 
fochten mwerden. Paragraph 28 de3 
Artikels 4 der Staatsverfaſſung lau— 
tet: „Es ſoll kein Geſetz erlaſſen wer— 
den, wodurch der Amtstermin irgend 
eines öffentlichen Beamten nach deſſen 
Ernennung oder Erwählung verlän— 
gert werden würde.“ — Die Beſtim— 
mungen bezüglich der Erwählung von 
Mitgliedern des Superior-Gerichts 
für Cook County lauten, gemäß eines 
Erlaſſes vom 31. März 1897 wie —— 
„Jeder zur Zeit im Amt befindliche 
Richter des Suberior-Gerichts bon 
Coof County fol im Amte bleiben, bis 
fein Termin auläuft. In Yufunft 
jollen die zwölf Mitaliever bejagten 
Gerichtshofes gemählt merden, tie 
folgt: Ein Richter am eriten Montag 
im Juni des Jahres 1897 und alle 
ſechs Jahre danach; ſechs Richter am 
Dienflog nad) dem eriten Wontag ini 
Monat November des Jahres 1898 
und alle jech3 Jahre danach; vier Rich: 
ter am Dienstag nach dem erjten Mon= 
tag im November 1899 und alle fech3 
Sahre danach; und ein Richter am 
Dienjtag nad) dem eriten Montag im 
November des Kahres 1901 und alle 
ſechs Jahre danach.“ 

* * * 

Sm demofratifchen Staat3-Zentral- 
ausſchuß wird von verfchiedenen Gei- 
ten befürmortet, daß man im nädjiten 
Xahre mwieder Abitand nehmen möge 
von dem vor neun Jahren eingeführten 
Gebrauch, den Bundesſenats-Kandi— 
daten der Partei ſchon auf der Staats— 
konvention zu ernennen. Als Grund 
für dieſe Abweichung von einer volks— 
thümlichen Einrichtung wird angege— 
ben, daß ſich eine ganze Anzahl von 
hervorragenden Parteigenoſſen Hoff— 
nung auf Culloms Sitz im Bundes— 
ſenate machen, und daß man dieſe Her— 
ren nicht unnöthig vor den Kopf ſtoßen 
wolle. Als ſolche Parteigenoſſen nam— 
haft gemacht werden unter Anderem 
Ben Cable von Rock Island, Charles 
R. Ladd von Kewanee, Richter Boggs 
und die Ex-Kongreßabgeordneten 
Fithian und Hunter. Da der Eine 
oder der Andere von dieſen Herren an— 
ſonſt auch als Gouverneurs-Kandidat 
in Frage kommen möchte, ſo heißt es, 
| e3 läae im Intereſſe des Herrn Harris 
fon, den Ehrgeiz der Herren in der 
Richtung nach Wafhington abzulenten. 

* * * 


Die Neus-Zufammenfetung feines 


| KRabinet3 maht dem Mayor Harrifon 


zur Zeit nicht meniq Kopffchmerzen. 


| Burke, Gahan, Stadtfchreiber Loeffler 
| und andere Größen der Partei nehmen 


fich’® heraus, dem Stadtoberhaupt be: 


| treff3 der Ernennung feiner Näthe 


rend des Sommer3 — gegen eine Ver: | 


aütung von $140 per Konzert — in 


mollen, wurde dem Finanz-Ausſchuß 


überwieſen. Dem Ausſchuß für Ver— 
beſſerungen übergeben wurde eine Zu— 
Schrift von Leuten, welche die Rarkbe- 
fucher unentgeltlich durch Vorführung 
bemwealicher Bilder unterhalten mwoller 
An Stelle des zum Hilfs-S 
ernannten George Bizard wurde Tho— 
mas Nolan zum Chef der Partpolizei 
ernannt. 
zeichef der Drainagebehörde. 

Dom Hilfs3-Schulfuperintendenten 
Rane lief ein Schreiben ein, worin der= 
felbe den Vorfchlag der Mik Either 
Butt befürwortet, an den Bäumen 
der Bart3 Täfelhden mit den Namen 
derjelben anzubringen. 

Die Vorlage, welche der Weſtern 
Indiana Railtvad Company die Er: 
laubniß zum Bau eines neuen Viadul: 
te3 über den Wafhington Boulevard 
ertheilt, wurde angenommen. 

Dantend abgelehnt wurde die Zu: 
muthung der Bürgerfchaft von Nor- 
wood Barf, die Behörde möge die Sor=- 
ge für drei öffentliche Pläße, bezm. 
Parts jenes Bezirkes übernehmen. 

* * * 


In Evanſton unterbreitete geſtern 
der neue Mayor, Herr Thomas Bates, 
dem Stadtrath ſeine Ernennungen für 
verſchiedene Aemter, wie folgt: 

Spezialſteuer-Einnehmer — Louis 
S. Rice, an Stelle von Wesley L. 
Knox. 

Stadt-Kämmerer — Arthur L. 
Eurrey, an Stelle von George Rhodes. 

Chef der Feuerwehr — Samu:! 
Harrifon, wiederernannt. 

Geſundheits-Kommiſſär — Dr. U. 
8. Clayton, an Stelle von Dr. €. ©. 
Shutterly. 


CASTORIA fürsäuginge und Knder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


Moftfe: ä | Entfernung Wtc®ann’s aus dem 
Meftfeite mufiziren zu | 


Norichriften machen zu wollen. Unter 
Anderem Sollen die Genannten auf die 
Vor: 
fteherpojten de3 ‚Departement? für 
öffentliche Arbeiten dringen. Der Ma- 
vor ift angebli auch halb und hais 


ı bereit qemwefen, Herrn Joſeph Downey 
für dieſe Stelle zu ernennen, hat aber 


beriff | 


Derfelbe war früher Boliz | 


Abſicht, 


dieſen Gedanken wieder aufgegeben, 
weil Downey den jetzigen Departe— 
ments-Sekretär Lutzenkirchen nicht in 
ſeiner Stellung belaſſen wollte. Aus 
dieſem Grunde will der Mayor nun 
Herrn MeGann an der Spitze des De— 
partements beibehalten. — Von ſeiner 
den Alderman Walker zum 
Korporations-Anwalt zu ernennen, iſt 
Herr Harriſon gänzlich abgekommen, 
ſeit Herr Harlan ihn darauf aufmerk— 
ſam gemacht hat, daß es dem Mayor 
bei Zuchthausſtrafe verboten iſt, ein 
Stadtrathsmitglied für ein anderes 
ftädtifcheg Amt zu ermennen.. Als 
mögliche Nachfolger des Herrn Thorn- 
ton werden nun die Herren ©. ©. Öre- 
gory und sohn Maynard Harlan ge: 
nannt. — Für das Amt des Stadt: 
Kämmerer? wird vom Stadtfchreiber 
Xoeffler Herr Däcar ©. Foreman in 
Borfchlag gebraht, der Mayor fol 
aber Herrn Henry V. Knott für die 
Stelle in’3 Auge gefaßt haben. 
* * 


Der Barter’fche KU ECHO 
Ausihuß, deifen Zufammentreten 
man jchon für Montag erwartete, ıjt 
no& immer nicht aufgetaucht, und Nie- 


ı mand feheint zu mifjen, warn derjeibe 


eigentlich mit feiner Arbeit anfangen 
will. 
* a 

Vorſitzer Schlake vom ſtadträth— 
lichen Finanz-Ausſchuß wird ſich dem— 
nächſt eingehend mit dem Verhältniß 
befaſſen, in welchem die Stadt zu der 
privaten Waſſerwerks-Geſellſchaft von 


α 


Tragt die 
Unterschrift 
sun 


ihre Anker u. Strümpfe. 


Wir verurfachen bier großes Intereſſe, 


indem tir die Preiie 


für die beiten Waaren zu einer Zeit berabjegen, wo Xbr fie 


am imeiiten benötbigt, wie folgt 


Meibe baummollene VBeits für Damen, bober Hals, lange oder 


turze Nermel, paflend für Die gegewärti 
ns ungewöhnlich bübjches Garment, ige Eatjon, 
Aermel aufieted, jpezieller Preis 

Weich appretirte Yisle Lets für 

bellblau, 
Aermeln 
Veſt, das 


Tamen, 


eine paſſende und hübſche 
Stüch für 


ın teiß, 
init bübjcher Eeiden Spitze Kante ayı Hals und 


15c 


roja und 


25 


Geru geftridte gerippte Waifts für Stinder, full bottoned und 


tapcd, alle Größen von 2 bis 
Preis für morgen, 
Schwarze und lobfarbige 
Ei rüm vie für Kinder, ertra jpliced Ferien und 
do ppelte Kniee, alle Größen, von 5 bis 9 Zoll, Paar.. 


12 > 
Stüd 


Etay Jahren, 
das 2 


feine 4 


G —8 N » C 1 o —2 
8 Großen Kadens niedrige Preije und große: 
bradjten uns riefigen Andrang und aroken Abfat während der ganzen Wode. Wir waren ungefähr fo befdäftigt, wie wir nur 
Die Waaren find elegant, die Preife auferordentlid) niedrig für die Qualitäten, und das Frgebniß it vollfändig 
Wir wollen es während der ganzen Wodje fo im Gange halten, indem wir nod größere und beffere Bargains 
Wir zeigen die Bici Schuhmwidjfe 


Jein konnten. 
befriedigend. 


12!c 


2 gerippte gis ie fintjbed 


12:c | 


ı Die Erflen im Handſchuh-berkauſ. 


E3 ift fait unmöglich, jeden einzelnen Werth zu bejchreiben, 
welchen mir bier morgen in modernen SHandihuben vfferis 


ten—Ddiejelben find von der beften Tualität, 
nob jo niedrig fein, 
Zajfeta-Seide-Hundibube für 
tnopfen gemacht, 
Größen 54 bis 8, —⸗ Preis 
Paar. 

Reinſeidene Handihube für "Damen, 
in Echwary und Farben, 

regulärer Breis 50c, 
und Kutidir:Ha 


per 


Bicyhele 


wertb $1.00 
Handihube für 
Chattirungen und mi 
Größen 1 bi3 7, reg. 


Yısle 


offeriren—erllaunlidie Bargains, die Alles übertreffen, was in Scleuderpreifen verfudjt wurde. 
und ud pußen en — die Schuhe koſtenfrei. 


eine al nroharlige Demonllialion 
om Vic Schuß-Wichle und Politur. 


wunderbare Gtiwas,' durch welches Hr. Robert 9. 


Toerderer das 


| Fell einer jungen Ziege in Vici Glace verwandelt, ift jein Geheimniß. es 


der andere Gerber in der Welt würde gern ein Vermögen dafür geben. 


63 wird nicht verkauft. 


Vi 
was 
bald 


nicht Hrn. 


Foederer's Gerberei entſtammte. 
die ganze Schuhe tragende Welt Vici verlangen. 


E3 gibt fern 


i Kid 


Wie die Sache jetzt ausſieht, wird 
Warum nicht? Es iſt das leich— 


teſte, ſchönſte und dauerhafteſte feine Schuhleder. 
Für eine Zeitlang geben wir uns ſpezielle Mühe, die Vorzüge dieſes Leders dem 


Chicagoer Publikum vor Augen zu führen. 


Zur ſelben Zeit haben wir Mädchen engagirt, um den Damen und Kindern zu 


zeigen, wie ſie ihr Schuhſeug immer ſo in 
ſieht, ſolange es noch einigermaßen gut iſt. 


Stand halten können, daß es wie neu aus— 


Viei Dreſſing und Viei Poliſh wurden von Hrn. Robert H. Foerderer fabrizirt zu 


dem Zwecke, den Trägern ſeiner Schuhe ein Mittel in die Hand zu geben, 


das dem 


Schuhzeug nicht nur einen Glanz verleiht ſondern auch ſeine Dauerhaftigkeit erhält. 


Kommt zu uns 
Es koſtet Euch nichts. 


und laßt Euch von unſeren Mädchen Euer Schuhzeug poliren. 


| 
| 
| ner Sandfläche, 
I 
| 
1 
| 


mag der Preis 
wofür wir fie verfaufen 
Damen, mit 3 Lerimutter 


mit jelf oder weißen Stidereien, 
3% 
25 
mit Ierfey Mri Se 


per Baar» » 2 2000 25 
ndihube für Männer, mit leder 

das Kavier Bu ifat, rd 
ver Baar ä Or Ic 
in verſchieden en lobfarbigen 


Kinder, 
telmäßigem Braun, 
reis 19, per Baar 0c 


Ar 


serthe 


Line Senlalion in en 


Wundervolle Einfäufe, wundervolle Verkäufe 
täufer ift joeben von New r ir 
bindung mit dem Putzwaaren-Einkäufer un 
und zu lächerlich niedrigen wverſchi 
den den Vorthe 
Von ohn L. 
n Muiterbüte 
rtirten Hut, 
i5 $40 das Stüf — mir 
und erden fie billig verfauf 
wahl von diejen Schönbeiten, 


eil dieſes nsiwertb 


n Eint 


Baker, 633 Broadway, N. 1 


den er 


Eine andere bübjche Vartie von 
ten mad zur Peding j 
Kopien — 

g20 das 

werden die 


63 find 
ten, darum fommt fr 


ven nicht 


v 
ir kö 
en, das Stück. 


nnen 


ühzeit 


von — aren in dieſer W 


3 Neo 
edene jehr feine Xager zu fau 


faufes, 


\mporteur von dieien Bil: 


u 15 und 
und 


oche. Unſer DER waaren-Ein⸗ 


r An Ber: 
möglich, für Yaargeld 


fir geben jegt unjeren Sun 


eb er Yadens 


D., ein jehr befannter Am: 
n-Novitäten, 


ie bübichen Güte 


kauften wir 


zu nennen, weil 


RE 
Sn = 


Alles in Allem nicht mehr al3 vierhundert diejer Schönheis 


nächte geofe male. 


100 Dusgend bübjhe in 
von den ganzen Lagern 
reichhaltig — wir nennen 
Rojen, Roſen, Laubwerk, 
reiſe für dieſe Ban 


. Wiederi 


tportirte * 
yi 
zweier 


einige der 


m Verkauf finden 


ibſche, aber kleinere 
Dieſer Verkauf wird unſ 


eriten Auswahl . 


Entwürfe, 


jer Departement überfüllen. Kommt frühzeitig — fihert Euch den Vortheil 


ige3 ift u 


nf 


wertheen: © 


und ied 


dom felben Wertb, 


der 


Unſer elegantes Lager von Zrühjabrs. Kleiderſtoffen 


beanſprucht Eure Aufmerkſamkeit, denn es umfaßt eine vollſtändige Ausſtellung all' der 


auch den Sparſamſten gerecht zu werden. 


Farbige Novelty Crepons — zweifarbige Pebble 
Granit Crepons, reinwollene Tailor-Made ſchot 
tiſche Suitings, und Drap d'Ete Henriettas, 
Stücke, am var gain⸗ 

a 


Novelty Cheviots, 
$1.00 45-301. 


und mollene 
ſchottiſche Homeſpuns 
britiſche Melanges und 
Tweeds — letztwöchig 


Eine große Spezialität — 50-zöll. 81.25 reinwol- 
lene Homeſpun Checks, 81.25 reinwollene Tailor— 
Made Checks, Kameeis zhaar Blanket Plaids, 50— 
zöll, Melton 
Euitings — 
Erſter Klaſſe Novelty, ſpeziell — MB-zöll. 
Shot Cryſtals, 50-zöll. Golf Plaids, 
mine Plaids, 50-zöll. reinwollene Granite Cloths, 
50 zoll. Ghev gr und Noveliy Ottoman Klotbs, 
$1.25 und $1.5 


ualitäten . 


Ungewöhnlicher 
Verkauf von... 


100 
£ 25 


Außergewöhnliche Werthe — 81.00 44-3öll. jeidene 
$1.00 reinwollene 
reinmollene 
Rein feidene und wollene 


‚ITc 


‚49 


Seiden 
530 zöll. Cta⸗ 


69e 


Schwarze Woli⸗Stoffe. 


4-Kiſten ſpezielle Partie — G—-zöll. 
Novelty Brocades, Fancyh Armure Novelties, 
zöll. reinwollene Matalaſſe Jacquards 


Etoffe überall — 37: c 
2 


jüs 

20) Etüde, jpeziell — 43-3Öll. fchwarze brofa= 
dir te Novelty Ottomans und erſter Klaſſe — 
tiſche Novelty Sieilian Cloths, einfach un 


corded, dies iſt der Dollar— Ae⸗ 


Etoif . 
(Bradford 
Schwarz, 


. 49€ 


Eine andere Sendung von ſchwarzen Crebons 
8 Kiſten Partie von neuen Lyonaiſe, Bordeaux 
und Pariſer Noveaute ſchwarzen &repons 
die größten Werthe die je nah Chicago gebradt 
wurden — GErepons — bis $3 und # ver 


Yard, zu $1.09 — 50 69 


$l. 39, Ya. . 


reinwollene 
46⸗ 
7The 


2 Ki iten Partie — 50:30ll. Ihwarze 
Fab briken) engli ide Mobhairs, elegantes 
febr feiner Finiijh—ein Staple 

Dollar: Stoff . io 


acueiten und 


—— Waſchſtoffe. 


3% Stüdfe 
imitie 
importirt um zu 25c 


von abjolut ehtfar bigen mercerized 
die neuen Waſch ) ge 


verfa 
nes — Die 


10e 
e 


ene Novelty 


ft zu werden 


250 Stüde einfache wajıhbare Grenadi 
neuen x a Gifefte — 


alle Farben . 


{ib TDimity und beftidte 


be. . 


200 Stücke Nr 

Swiß, echte 

350 Stücke 36zöllige garantirt reinlei 
m Farben find 


Sualität i 
&5 50 Stüde ichotti ſche Gi > ams, mi — — 
enen Streifen, Spitze Streife n und Grena: 


dine — fen — die ———— 38 


95. e Sorte . 


Keinenlloffen, — 7 und Walchlloflen. 


Dies wird ein großartiger Verlauf werden, denn die Preije, die wir für morgen angejet haben, jchliegen jede Konkurrenz aus. 


Kein anderes Gejchäft wird Euch derartige NANerthe offeriren. 


66zÖlliger ertra fchmerer dreiviertel 


deuticher Damaft, RER 


die Yard . 


2:4 große —— gebleicte atin Dinn 
volle Selvedges, werth 


e Nar pkins 


*1.75, per Dutzend. 


1 Vard breiter gute — Qualität un: 
werth üc Die 
feine Sheer einfache weibe India 

Kinens, werth 106 die Yard... . 2.0.0. 


geb leichter Wuslin, 
00. 


40301. 


Au l@ngurrg 


Rogers Park fieht. Die frühere Dorf- | 
gemeinde Rogerd Park hat jener Ge= | 
jellichaft einen auf 30 Jahre lauten | 
den Treibrief ertheilt, in welchem der— 
felben ein Monopol auf die Verfor- 
gung des Bezirkes mit Waller zuges 
Itanden wird. Die Gemeinde behieit 
ih das Recht vor, die Anlage der Ge- 

jelfichaft innerhalb von zehn Jahren 
anzukaufen. Am 19. Auguſt dieſes 
Jahres laufen die zehn Jahre ab. Die 
Rechte der Gemeinde ſind ſeither auf 
die Stadt Chicago übergegangen. 
Diefe will nun die Anlagen kaufen, 
aber nicht den von der Geiellichaft ver- 
langten - ($400,000) zahlen, jon= 
dern höchiten $200,000. Die Anmälte 
der Stadt find der Unficht, daß die 
Dorfbehörde von Rogers Park kein 
Recht gehabt habe, der Waſſerwerks— 
Geſellſchaft ein Monopol zuzugeſtehen. 
Nimmt deshalb die Geſellſchaft das ihr 
von der Stadt gemachte Angebot nicht 
an, ſo wird dieſe ihr in Rogers Park 
Konkurrenz machen und mit ihren 
Waſſerraten, welche weit niedriger 


Die natürlichen 


Karlsbader Mineral:Wäffer 


werden hanptfählih angewendet gegen 
Magenleiden, Dyspepfia, UnterleibssBes 
fhwerden, Stein (Gravel), Xierenleiden 
und Diabetis. Prof. Hlawazef jagt dar: 
über: 

„Was wir pofitiv wiffen, ift, daß die 
Karlsbader Wäfjer organifche Hebergänge 
im Syitem im hohen Grade fördern, daß es 
in erfter Reihe durch feine alfalifhgen Be 
ftandtheile fettabforbirend wirft und als 
Antacid durch den ganzen Organismus, 
diefe wohlttuende Wirfung dadurd; er 
reicht, daß es gleichzeitig ftimulirend ift 
und den Abfonderungsprozeß bejchleunigt 
und chemiſch vollſtändig verändert.“ 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. 

Das echte Karlsbader Waſſer trägt die 
Unterſchrift von „Eisner & Mendel⸗ 
fon Co., alleinige Agenten, New Nork“, 
auf der Halsetikette. 

Pamphlete werden frei zugefandt. 
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Photo Studio—Ddieje er Ro) 
Platino Cabinets — aut geerbt. 
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gemaltes Vledaillon. 

Reſitungs frei. 
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find, al3 die der Privatgefellichaft, 


| diefe bald aus dem Felde Ichlagen. 
| * 


* * 
Straßen-Superintendent Doherty 


befürwortet die Anlegung eines asphal- 


tirten Saumpfades für Radler von 
der Michigan Avenue und Radolph 
Straße bis zur Ruſh Str.-Brücke. Die 
Koiten der Anlage würden auf $1350 
zu jtehen fommen. 


BROWN’S 
BRONGHIAL 
TROCHES.ıt, S'uenlanen, 


1850-Nur in Shadteln au baben -1898. 


Klaren 
die Stimme, 
Helien 
dem Hals, 


u 


0 Die Tegernfeer. 


„Almenraufch und Edelweiß‘ vor gutbefet 
tem Haufe. 


Zu der Aufführung des oberbaneri=- 
ſchen Volksſtückes „Almenrauſch und 
Edelweiß“, das geſtern von den Te— 
gernjeern im Gaiety-Theater zum 
zweiten Mal während ihres hieſigen 
Gaſtſpiels zur Aufführung gebracht 
wurde, hatte ſich das Publikum wie— 
derum ſehr zahlreich eingefunden. Mit 
dem Beifall wurde — wie immer — 
nicht gekargt. Nach jedem Aktſchluß 
mußte unter nicht endenwollendem Bei— 
fall der Beſucher der Vorhang immer 
und immer wieder in die Höhe gehen. 
Heute Nachmittag benutzten ſehr Viele 
die Gelegenheit, um ſich bei der Auf— 
führung des am letztenSamſtag Abend 
zum erſten Mal, und zwar mit glän— 
zendem Erfolg gegebenen, oberbayeri— 
ſchenGebirgſtückes „Der geſunde Kern“ 
an dem kernigen, geſunden Spiel und 
an den wirklich vortrefflichen ſchau— 
ſpieleriſchen Leiſtungen der wackeren 
Bauernſpieler zu ergötzen. — Heute 
Abend wird die urgelungene Poſſe 
„Amerika-Sepp'l“ wiederholt. Die 
Geſangseinlagen im dritten Akt und 
die flott geſpieltenEnſembleſzenen wer⸗ 
den, wie bei der erſten hieſigen Auffüh— 
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Bräntige Werthe i in Wafchſtoffen. 


== Percales, ausgezeichneter 
aufsartifel, mtb. 10° 


Rı urze Yäangen Organdies, fehr 
feine Stoffe, 


10e | 


c | 


| Sallerteh Muller und Bücer | ZB 


fo früh wie fie Heranskommen. 


rung am Montag, unzweifelhaft au 
heute Abend mieder Gelegenheit zu 
ftürmifchen Beifallsbezeugungen ge= 
Die legten Vorfjtellungen ver 
TIegernfee'r finden nach nachjtehend 
verzeichneten Spielplan Statt: 

Donneritag — Jügerblut. 

Freitag — Der SHerrgottsfchniter 
bon Ammergau. 

Samjtag — Abſchieds-— 
Der Amerika-Sepp'l; 
Pfarrer von Kirchfeld. 


Hat's redlich verdient. 


Abends: Der 


Neunundzwanzig Jahre ſeines 
bens hat der alte Schmwerenöther 3.9. 
Puncheon bereit3 hinter Zuchthaus- 
mauern verbracht — jett wird er wohl 
in der ‘olieter Zmwingburg den Reit 
feiner IJage verbringen müffen! 
Gefhmorenen Richter Waterman’s 


haben ihn nämlich geftern ala „gewohn= | 
heitsmäßigen Verbrecher“ wieder bort= | — 


kurze Zeit der goldenen Freiheit zu er- ſpruch nehmen zu wollen, Ein 


hin zurückgeſandt, nachdem er ſich nur 


freuen gehabt hat. 

Puncheon's Gauner-Spezialität be— 
ſtand darin, durch die Tageszeitungen 
„Dienſtmädchen“ und „Reifeaefährtin- 
nen“ zu fuchen. 


wußte diefe zu veranlafien, 
Koffer zuzufenden, die er dann fchleu- 
nigit ihres Inhalts beraubte, morauf 
er Xebteren bei Althändlern veräußerte. 
Zu fpät erfannten die armen Trrauen, 
daß fie das Opfer eine3 geriebenen 
Strolche? gemorden waren. im Nahre 
1893 wurde Puncheon zu mehrjähri- 
ger Zuchthausftrafe verurtheilt, 
hatte er diefe faum abaefeifen, ala er 
auch Thon feine alten frummen Praf- 
tifen wieder aufnahm. Hilda Hayden, 
von No. 77 Warren Upenue, 


poael3, der jet wohl für immer un- 
ſchädlich gemacht ſein dürfte. 


— — 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes — 5 und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


»Rkorrekteſten Gewebe in hochfeinen Varietäten, hübſch und billig genug, um 
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Poſtaliſches. 


Die Einnahmen im hieſigen Poſt— 
amt während der erſten zwanzig Tage 
des Monats April betrugen insge— 
ſammt $425,685 — ein Mehrbetrag 
bon $56,411 im Veraleih mit ben 
| Einnahmen im gleichen Zeitraum des 

vorigen Jahres. 
Am 21. Juni wird die Bundes-Zi⸗ 
vildienſtkommiſſion eine Prüfung der 
Bewerber um Anſtellung im Poſtamt 
als Clerks, Tag-Inſpektoren, Sortirer, 
Boten, Nachtwächter, Hausmeiſter, 
Hilfs-Wägemeiſter und Nacht-Inſpek— 
toren abhalten. AlleApplikationen müſ— 
ſen bis zum 22. Mai beim Sekretär 
Peter Newton, von der Bundes-Zivil— 
dienſtbehörde, eingereicht ſein. 
nee 


Beraubten den Arzt. 





Zwei anſtändig gefleivete Männer 
verichafften Sich geitern Abend unter 
Voraeben, ärztliche Hilfe in An- 
gang in 
die Wohnung de Dr. E. F. Stout, Nr. 
973 Warren Uvenue. UlS der Arzt 
die Kerle in fein Sprechgimmer geführt 


| hatte, hielten ihm diejelben ihre Renol- 


ber vor den Kopf und zwangen ihn, 
feine Baarfchaft in Höhe von $64 auS- 
Diefelben Banditen hatten furz 
mwohnhaften Dr. Sepille einen Belt 
abaejtattet und waren gerade im Be- 


griff gemejen, ihn auf ähnliche Weile 
Läuten der Haus- 


laßte. 


— —— 


* M. C. Block, bis vor Kurzem ein 


Angeſtellter der Materialwaarenhand⸗ 


peran, | [ung von %. 4. Johnfon, Nr. 388 68, 
bi haft s s⸗ 
— ————— | Waaren, die er hätte an Kunden ablie= 


Str., wurde geftern unter der Anlass, 


fern follen, nach feiner Wohnung ges 
Schafft zu haben, dem Richter Quinn 
borgeführtl. Die Verhandlung des 
Falles wurde bis zum nädjten Diend« 
tag vertagt. 
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Unausgleichliche Gegenſätze. 


Eine und dieſelbe Sache kann be— 
kanntlich von verſchiedenen Leuten ganz 
verſchieden aufgefaßt werden. So ha— 
ben u. A. die Engländer und ihre ame— 
rikaniſchen Nachtreter über den Begriff 
der Frömmigkeit und der Religion An— 
ſichten, die dem unwiſſenden Nicht-An— 
gelſachſen geradezu frevelhaft oder got— 
tesläſterlich erſcheinen. Einige Kan— 
zelredner in den Ber. Staaten find 
neuerdings jo weit gegangen, im Öot- 
teshauje zu erklären, daß mwir in die 
Philippiner erit die Unterwürfigfeit 
hineinfchießen müßten und ihnen nad)- 
ber das Evangelium bringen könnten, 
oder daß ein befanntes Bibelmort ei= 
gentlich lauten jollte: „Gehet hin und 
Ihießet alle Heiden zufammen.“ Selbit 
biefe merfwürdigen Diener de3 Herrn 
find aber noch übertroffen worden von 
dem berühmteften Senfationsprediger 
Londons, Dr. Kofeph Parker, denn der 
hat an heiliger Stätte jo gejprochen: 

„Der Kaifer Wilhelm mag den tür- 
fifhen Sultan feinen Freund nennen, 
aber im Namen des Waters, des Soh- 
nes und des Heiligen Geiltes jage ich, 
Gott verdamme den Sultan.“ 

Seine Zuhörer aber verließen nicht 
etwa entrüftet die Kirche, jondern fie 
erhoben fich im Gegentheil jubelnd von 
ihren Siten und flatjchten Beifall, wie 
im Theater. 

Mie Jemand in Gottes Namen Gott 
anrufen fann, einen Menjchen zu ber- 
dammen, ilt jchon vom Gtandpunfte 
des folgerichtigen Dentens jchwer zu 
begreifen. Geradezu unfaßbar aber ilt 
e3 für Ieden, der nicht das Glüd hat, 
engelfächfiich zu fühlen, wie ein chriji- 
licher Prediger in einer hriftlichen Kir- 
che einen jolhen Fluch; ausfprechen 
fann. €3 zeigt das nur von Neuem, 
daß der Engländer fich auch das Chri- 
ftenthum in der ihm zufagenden Weife 
zurechtgelegt hat. Wie er es auffaßt, 
rechtfertigt eS jeine Anmaßung, Uns 
duldſamkeit, Herrſchſucht und Raub— 
gier. Man thut ihm vielleicht unrecht, 
wenn man ihn für einen Heuchler hält, 
weil ſeine Handlungsweiſe zu ſeiner 
Frömmelei in ſo augenfälligem Wider— 
ſpruch ſteht. Möglicherweiſe glaubt 
er wirklich, daß es ſeine beſondereHim— 
melsſendung iſt, mit der Bibel in der 
einen und dem Gewehr in der anderen 
Hand alle ſchwächeren Völkerſchaften 
zu unterjochen oder auszurotten. Der 
Eigendünkel iſt am Ende auch eine Re— 
ligion. 

Auf amerikaniſchem Boden iſt der 
Widerſtreit zwiſchen der angelſächſi— 
ſchen und der „ausländiſchen“ Den— 
kungsart gerade in der jüngſten Zeit 
beſonders klar zum Ausdruck gekom— 
men. Die meiſten engliſch-amerikani— 
ſchen Kirchen ſind mit Feuereifer für 
die gewaltſame und ſchonungsloſe Un— 
terwerfung der Philippiner eingetreten, 
während namentlich die Bürger deut— 
ſcher Geburt und Abſtammung faſt 
ausnahmslos gegen dieſe Politik ein— 
genommen ſind. Einige Jingoblätter 
haben deshalb die Deutſchen daran 
mahnen zu müſſen geglaubt, daß „eine 
deuiſche Solidarität auf amerikani— 
ſchem Boden ein nationales Unglück 
wäre, und daß die Gepflogenheit, ſie 
zu ermuthigen, gegen amerikaniſche 
Grundſätze und den Geiſt unſerer Ver— 
faſſung verſtößt.“ Die Deutſchen ha— 
ben aber nicht als Deutſche gegen den 
„Imperialismus“ Einſpruch erhoben, 
fondern lediglich deshalb, weil er ihrem 
angeborenen Rechtsgefühl zuwider— 
läuft. Sie können ſich eben nicht zu 
der britiſchen Auffaſſung bekehren, daß 
Macht allemal vor Recht geht, und daß 
jedes Volk gewaltſam mit der engli— 
ſchen Geſittung beglückt werden muß. 
Nach ihrer Anſicht iſt es nicht nur un— 
menſchlich, ſondern auch „unamertfa= 
niſch“ eine Nation, die nur für ihre 
AUnobhängigkeit kämpft und den Ver. 
Staoten nie etwas zuleide aetban hat, 
‚mit Feuer und Schwert pom Erdboden 
‚zu vertilgen. Darin ftimmen auch fehr 
piele Enalifh-Amerifaner mit ihnen 
überein, fodah die Bewegung gegen den 
Smperiolismuß durchaus feine rein 
deutſche iſt. 

Dieſelbe „Solidarität“, die ihnen 
jetzt zumVorwurf gemacht wird, zeigten 
die deutſchen Bürger übrigens ſchon 
bei einer früheren Gelegenheit, nämlich 
im Kampfe um die Erhaltung des 
Bundes und für die Abſchaffung der 
Sklaverei. Auch damals wurde von 
engliſch⸗amerikaniſchen Kanzeln mit 
Berufung auf die Bibel die Lehre ver— 
kündet, daß die Söhne Hams von Gott 
ſelbſt zu ewiger Dienſtbarkeit beſtimmt 
ſeien, aber die Deutſchen wollten das 
nicht glauben und ſtanden in der vor— 
derſten Reihe der Sklavereifeinde. War 
dieſe Solidarität vielleicht auch ein 
Unglück für die Nation und ein Ver— 
brechen gegen den Geiſt der Verfaſſung? 
Erſt wenn die Jingoprefſe dieſe Frage 
bejaht hat, wird ſie den deutſchen Bür— 
gern der Ver. Staaten vorzureden ver⸗ 
uchen können, daß die Bethätigung des 
beutfchen Recht3gefühls und des deut- 
fchen Sittlicheitsbegriffes unter allen 
Umftänden vermwerflich ift. 


Nod) etwas vom Alfoholteufel. 


Jedermann weiß natürlich, daß die 
heutigen Kulturftaaten aus dem Han= 
dei mit altoholhaltigen Getränten gro= 
Be Einnahmen erzielen, aber nur. die 
mwenisagften derjenigen, welche gegen ben 
Mltobolteufel zetern und alle Spiri- 

 4mofen verbannt jehen möchten vom 
- Erdenrund, machen fich wohl flat, in 
weich” großem Maße gerade die größ- 


ER 


‘Menschen fo viel befjer fein 


ar nern > a man 
—— 


ten Rulturftaaten von. den Einnahmen 
aus dem&eträntehandel abhängig find. 

Nach einer unlängft dem senglifchen 
Parlament vorgelegten amtlichen Ar- 
beit über „Die.Produftion und der 
Verbraud von altoholhaltigen Geträn- 
fen in Europa, den Ver. Staaten und 
den britiihen Kolonien” erzielten 
Sranfreih und Deutfchland je 18 Pro- 
zent ihrer ftaatlichen Einnahmen aus 
der Beiteuerung von Spirituofen, Bier 
und Wein. In den Ber. Staaten fom= 
men 28 Prozent aller Einnahmen aus 
derjelben Quelle und England erzielt 
gar 36 Prozent feiner Einnahmen au3 
„Whistey-", Bier- und Meinfteuern. 
Das heißt, von jeden drei Sopereigns, 
die in das enalifche Schatamt fließen, 
ift je einer dem Alfoholteufel zu dan= 
fen, und wenn unfere Zivilifation, in3= 
befondere die Verbreitung der engli- 
fchen und amerikanischen Ziviltjation, 
in andern Welttheilen jo viel Blut for- 
dert und Vermüftung und Schreden 
im Gefolge hat, fo ift das vielleicht dem 
Alkoholteufel zu danken, der in einem 
Drittel bezw. einem®iertel der Staat3- 
einnahmen ver beiden jet am meijten 
„zioilifatorifch” thätigen Mächte jtedt. 
Böfes muß immer Böfes gebären und 
wenn man in’3 Auge faht, daß etwa 
gerade fopiel, mie der Alfoholteufel 
durch Beiteuerung einbringt, beraus- 
gabt wird für Heere und Flotten, mel- 
che die Zivilifation zu verbreiten ha= 
ben, jo braucht man fich nicht mehr zu 
wundern über die Greuel der Fipilifi- 
rung: Der „Altoholteufel“ wirkt auch 
Böfes meiter durch das ihm abgezmad- 
te Geld in den Händen der Regierung. 
Do das nur beiläufig und als Winf 
für die Altoholfeinde; es ließe ich da- 
raus vielleicht ein neues Argument zur 
Befehdung ‘des Alkohol® machen. 

Die Summen, welche durch die Be- 
fteneruna von alfoholhaltigen Geträn- 
fen aufgebracht werden, find ganz ge= 
mwaltige, und angeficht® der Zahlen muß 
man ich fragen, wie e3 den Staaten 
überhaupt möglich fein follte, ihre Aus- 
gaben zu deden, wenn die Wafferapoftel 
Erfolg hätten und die Heritellung und 
der Verkauf alfoholhaltiger Getränfe 
böllig verboten würde; diefe Einnahmen 
alfo meafielen. Die Waiferbeiligen 
behaupten befanntlih, daß dann die 
und bie 
Regierungsunfoften dementjprechend 
geringer fein würden, das alauben fie 
aber mohl felber nicht fo redt. Die 
Gefammteinnahmen aus der %Be- 
fteuerung des „Alkohols“ ſtellten ſich 
für England 1898 auf 33,427,000 
Pfund Sterling — $167,135,000! — 
für Frankreich auf 20 Millionen, für 
Deutſchland auf 12. Der Wein hat 
daran einen verhältnißmäßig ſehr ge— 
ringen Antheil, außer in Frankreich, 
wo er 8 Millionen Pfund — rund 
210,000,000 Francs einbringt. 
In Deutſchland ergibt die Beſteuerung 
des Weins nur rund 750,000 Pfund — 
12,000,000 Mark —, in den Ver. 
Staaten 1,300,000 Pfund. Bier 
brachte in England elf, in Frankreich 
eine, in Deutichland mehr alä vier, 
in den Ber. Staaten nahezu Tieben 
Millionen Pfund ein; während 
„Spirituofen“ in FFranfreich 
elf, in Deutfchland [teben, in den 
Ver. Staaten fiebzehn und in 
England nahezu einundz3mwan- 
zig Millionen Pfund ergeben. 

sm Schnapstrinfen find nach jener 
diefenIngaben zugrunde liegenden eng= 
lifchen Arbeit die Franzofen und Deut- 
chen den Amerifanern und Engländern 
überlegen. E& wird da ausgerechnet, 
daß jeder Sohn John Bull’s und On- 
fel Sam’3 tm Jahr etwa jechs Flafchen 
Schnaps trintt, während der Deutiche 
und der Franzofe mit nicht weniger 
als jeelf FFlafchen zufrieden find. Für 
die Franzofen mag das ftimmen, aber 
für den deutfchen Schnapsverbraud 
Icheint die Zahl Sehr hoch. 

Wein wird in England und hierzu- 
lande, wie befannt, fehr wenig getrun- 
fen — nur zwei Fünftel Gallone pro 
Kopf und Jahr —; in Deutichland 
fteigt der Weinverbrauch pro Kopf auf 
1.60 Gallone im Jahre, in Frankreich 
auf nicht weniger als einundzmwanzig 
Gallonen — im Jahre 1896 ftieg er Jo- 
gar auf neunundzwanzia Gallonen. 

Wahre Biermeere werden alljährlich 
pertilgt.. In England fommen 3 
Gallonen auf den Kopf der Benölfe- 
rung im Nabre, in Deutfchland 25, in 
ben Ver. Stanten 12, in Syranfreich 5. 

Die Wafferapoitel haben eine jehr 
aroße Arbeit vor fih, wenn fie den Al— 
Bun aus der Welt jchaffen mol- 
en. 


— Refervirt ausgedrüct. — Dame: 
„Ein Schöner Mann da auf dem linten 
Hlügel, nicht wahr, Herr Lieutenant?“ 
— Lieutenant: „Eben fone Unteroffi- 
ziers⸗Schönheit!“ 

— Im Radlerinnen-Kaffeekränz— 
chen. — Frau Schnapper: „Denken Sie 
ſich, meine Damen, die neue Frau Dok— 
tor radelt nicht einmal!“ — Ein Fräu— 
lein: „Ach, das iſt eine überſpannte 
Perſon!“ 


Beobachtet 
die Wolken 


des Aprils und bedenkt, dass es auch 
für die Schatten schlechten Blutes, 
die die Menscheit einhüllen, ein Mit- 
tel gibt sie zu zerstreuen. Es ist 
Hood’s Sarsaparilla, Amerikas gross- 
artigste Frühjahr Medizin, 

Es entfernt alle Unreinigkeiten aus dem Blute 
bei jedem Geschlecht oder Alter. 


Magenleiden-. ich.litt fünf Jahre am 
Magen w..d Leber und musste mich häufig bre- 
chen. Nahm Hood’s Sarsapariila, erhielt erossen 
Nutzen und bin jetzt ku:irt.‘“ Frau WESLEY 
FREDENBURG, Box 69, Catskill, N. Y. 

Schlechtes Blut-.,,zwei meiner Kin 
der batten Drüsen-Anschwellung unn schlechtes 
Blut. Hood’s Sarsaparilla richtete sie wieder auf. 
Es ist als Frühjahrs-Stärkungsmittel von grossen 
Nutzen.‘ Frau P. H. Cauoon’ Pleasant Lake, 
Mass, 

Rheumatismus-..Ich hatte schreck- 
liche rheumatische Schmerzen in meinen Gelenken. 
Nahm sechs Flaschen von Hoed's Sarsaparilla 
und wurde vollständig geheilt. Habe seither keine 
Anzeichen von Rbeumatismus verspürt.‘‘ Joun S. 
CoE, 32 Pearce St., Chicago. 


Hood’s Sarsaparilla 


enttäuscht niemals. Verkauft bei allen Apothekern. 

Hood's Pillen heilen Leberleiden: das nicht Ärri- 
tirende und einzige Abführmittel, das mit Hood’s 
Sursaparilla zu nehmen ist, 


ww 
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Lokalbericht. 


Mordverſuch. 


Frau Nettie Miller feuert auf Charles 
Siebert drei Schüffe ab. 


Frau Nettie U. Miller, Befigerin ei- 
nes Bäderladens im Haufe Nr. 750 
Ban Buren Straße, verjuchte gejtern 
Nachmittag an Robey und Ban Buren 
Straße dem 23jährigen Charles X. 
Siebert, von Nr. 764 Van Buren St., 
den Garaus zu machen, indem jie aus 
einem Revolver drei Schüffe auf ihn 
abfeuerte, Eine der Kugeln traf den 
jungen Mann am Stopfe, ihm eine uns 
gefährliche Fleifchwunde zufügend, 
während die beiden anderen fehlgingen. 
Die Thäterin wurde verhaftet und ın 
der Desplaines Gtr.-PBolizetitation 
eingefperrt, erlangte jedoch bald ihre 
Frechheit wieder, indem dei Nr. 52 
Walton Place wohnhafte WilltamBon- 
ner für fie Bürgfchaft in Höhe don 
5000 jtellte. 

Siebert befand fich an der genannten 
Straßenede im Gejpräh mit einem 
Freunde, ala Frau Miller an ihn ber= 
antrat und ihn fragte, ob e3 wahr fei, 
daß er und Hattie (Hattie Leonard) 
miteinander verheirathet wären. Als 
der Befragte dies bejahte und ferner 
zur Untwort gab, dah Frl. Leonard 
fich bei ihremBruder in Ofhtofh, Wiz., 
befände, und er am Abend dorthin rei= 
fen würde, 30g die Frau, laut auf- 
Ichreiend, einen Revolver unter ihrem 


Mantel hervor und begann auf GSies | 


bert, welchen fie mit der anderen Hand 
am Rode fejthielt, zu fchießen. Gleich 
der erite Schuß traf, doch hatte der 
Vermwundete Kraft genug, den Arm der 
Rafenden bei Seite zu ftoßen, jodaß 
die beiden anderen Kugeln, melche fie 
unmittelbar darauf abfeuerte, ihr Ziel 
verfehlten.. Frau Miller verjuchte 
dann die Waffe gegen fich Telbit zu 
richten, murde aber von mehreren her= 
beigeeilten Männern an ihrem®Borhaben 
verhindert. Sie verfiel darauf in eine 
tiefe Ohnmadt und murde in ihren 
nahe gelegenen Laden gebracht. Nach- 
dem fie dort wieder zum Bewußtſein 
gefommen mar, nahm die Polizei 
in Haft. — Frau Miller lernte 


al3 diefelbe fie in einem Hofpital 


darniederlag, pflegte. 
tiefe Zuneiqung zu ihrer damals 





fe BR 
Fl. | 
Hattie Zeonard vor 15 Jahren fennen, | 
in | 
Lafayette, Ind. too fie Schwer franf | Bi 
Sie fahte eine | 
erit | 
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AMROTHSCHILDze 


ies iſt der Chech, mit welchem wir 572,000 werth feine Frühjahrs- 
Kleider für Männer kauften, zu 50 Prozent Herabſetzung. 


To National Bank of 


— — u ——— = uw ee ——— un 20 


Der Einfauf wurde 
536, 


IM 


r gemacht auf der fattiihen Grundlage zu 50 Cents am Dollar, und Ü 
300 an Chas. Kauiman & Bros., 202 und 204 Market Strafe, Chicago, bezahlt. 


Dieje Firma iit berühmt wegen ihrer Anfertigung Hodhfieiner Männer: Anzüge. Dies ift 


der Grund, 
können. 


| 


Frühjahrs-Anzüge für Män: | Frühjahrs-Anzüge f. Män 


ner, gemacht aus ausgeiuch- | 
ten Cheviots, 
dunklen, 
ren Effekten, 
fen 
nach der neueiten 4=fnöpfigen | 
Sack-Facon — mit 
Tuch paſſenden Hornknöpfen 
— gefüttert mit einer guten,— 
ſubſtantiellen Qualität Far— 
mer Satin und Kanten pibed | 
mit 3 Reihen jeidener Stich | 
ing—ein Anzug, der in jeder | 
| Hinfiht für dag 
| paffend ift, 
| Eud gat past. 
zug würde als ein ausae: | 
\ zeichneter 
werden 3u dem 
Retail: Preis 
| welchen Cha. 
| Bros. 
| verfauften zu $8 — wir ver: | 
| taufen ihn morgen für 


16 Sabre alten Pflegerin und nahm fie | R 


mit fich nach Chicago, wo die Beiden 
falt ununterbrochen 15 Jahre zufams | 
Frau Miller fol jedes | 
Mal, wenn Xemand fih um die Hand | 


men mwohnten. 


ihrer Freundin bewarb, in großen 
Zorn gerathen fein und oft geichworen 
haben, daß Hattie niemals hetrathen 


dürfe. Erft por einer Woche fchrieb fie | 


Siebert oder irgend einen Anderen 
heirathete, drei Begräbniffe gleich nach 
der Hochzeit Itattfinden würden. Die 


Schiehboldin ift 34 Nahre alt und üb= | 


te, bis fie das Bäckergeſchäft eröffnete, 
den Beruf einer Kranfenmärterin aus. 
Siebert, welcher bei jeinem Pater, ei= 
nem Börfenmafler, wohnt, ift in einem 


Srundeigentbums-Gefchäft, im Haufe | 


Nr. 1321 W. Madifon Straße, ange- 
ſtellt. 


Der 17jährige Harry Kenny, Sohn 
des Poliziſten Charles Kenny von der 
Zentralſtation, wurde geſtern neben den 
Geleiſen der 
abe der 76. Str., bemußlo3 aufgefun- 
den und nach dem Enalemood Union 
Hospital gebradht. In feinen Kleidern 


„Erſuche 


genden Zeilen: 
meine, Nr. 428 Dafley 


dieſes Zettels, 


pe. mwohnhaften Eltern zu benacdhrich- | 
fuchen | 
Mit Danft Harry Kenny.“ | 
Nachdem der Batient in’3 Bemwußtlein | |. r 
| &0.”, D’Oera, King & Co. und © D. | 


tigen, daß fie nicht nach mir 
brauchen. 


zurücgebrucht war, gab er an, daß er 
eine Quantität Ummoniaf 
mörderifcher Abficht zu fich genommen 
babe, 


wird nach Unficht der Werzte mit dem 
Leben davonfommen. 


Be nen 
Ein unvergänglides Berdienit 

Pernard, der berühmte Stifter 

en Dadurch erworben, Das er 

in der Heilung und 

ben unterwies. Dur 


Iten, weldhe als St. Ber 
ilen beute über den ganzen Erdfreis 
verbreitet Thatjächlich gibt es gegenwärtig fein 
zipilifietes Yand auf der Erde, in welchen die Bil 
len nicht als vorzüglides Heilmittel befaunt wären. 
monifr 


ausgezjeich 
nard N 


— — 


Starb au der Operation. 


Im Mercy-Hoſpital iſt am Sonntag 
Frau Clara Meſſenger von Nr. 1623 
Wabaſh Ave., eine noch junge Frau 
und Mutter von drei Kindern, nach 
ſchwerem Leiden geſtorben. Wie ſie 
bor ihrem Ableben eingeſtanden, hatte 
die Hebamme Marie Kumpfer,, Nr. 
2700 Indiana Avenue, eine gejeglich 
verbotene Operation an ihr vorgenom- 


men, und diefe Operation hat auch den | 


Zod der Frau verurfadt. Der Arzt 
bes Coroner3 fand bei der Obduktion 


ein mehrere Zoll langes Stüd Holz im | 


Körper der Frau vor. Die Rumpfer 
ift geftern Ubend in ihrer Wohnung 
berhaftet worden und wird fich megen 
Iodtfchlags zu verantworten haben. 


Diugfeit gemadt. 


Ein gemiffer 9. 9. Hudfon, alias 
H. 9. Montgomery, ift geftern unter 
der Anklage, eine Anzahl hiefige Ge- 
Ichäftsleute mittels gefälfchter Checks 
befhmindelt zu haben, in Columbug, 
Neb., verhaftet worden. Seine angeb- 
lichen Opfer find: PB. D. Madigan, 
Nr. 226 31. Straße, zwei Cheds, $30; 
PB. %. Brennan, Nr. 79 Dearborn St., 
zwei Cheds, $35; James MeBride, 
31. Straße und Wabafh Ape., $18; 9. 
D. Stroud & Son, zwei Ched3, $28; 
Paul Linke, MeAvoy Brewing Comp., 
$29. - 


CASTORIA fürsäuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


Xlinois Gentral-Bahn, | 24 
laftung 


ı nad. 
 $58,300, Barbour bat Bären im Bes 


entdeete man einen Zettel mit den fols | trage bon $17,700 


den Finder | 


in felbit= | ei R 
| leitung des Banterottverfahrens bean— 


weil ihm feine Arbeit im einer | tragt. 


Matratzen-Fabrik nicht zugeſagt hätte. 
Der jugendliche Selbſtmord-Kandidat 


AT. 
ı Vorgeben, daß 
ing jo wunderbaren und | 2» 2 : F 5 = 53 

fängniſſes in Kingſton, Ont., ſei, und 
den Auftrag erhalten habe, das Mate- 
rial für eine in jener Anſtalt zu errich— 





gerannt und ſchwer verletzt. 
Wagen war keine 





Wieder ſchuldenfrei. 
Im Bundesgericht 


der nachgenannten Bankerotteure ver— 
nichtet, welche unter Eid angegeben hat— 
ten, daß ihnen zur 
Gläubiger keine Mitel zur Verfügung 
ſtänden: A. R. Wilſon, J. H. Milker, 


B J. Greenebaum, D. W. Babcock, J. 
N. Reynolds, T. H. Brauns, 
Malateſta, 


D.N. 
William Rode, D. 9. 
Bromn, G. H. Williams, J. C. Han— 
jen, 4. ©. Hopfins, Edwin Barnard, 


'W. 9. Horn, 9. M. Mitchell, Conrad 
ı Hernold, Martin 2. Horn und R. D. | 


Kugendliher Selbitmordfandidat. | Williams. 


Frank E. Taylor, Nr. 359 Dearborn 


Ave. wohnhaft, der Schauſpieler Ed— 


win Barbour von Hopkins' Theater 


und der Eiſenbahnbeamte Clifford P. 


Barrett ſuchten gleichfalls um Ent— 
von ihren Verbindlichkeiten 


Die Taylors belaufen ſich auf 


angebunden und 
Barrett gibt jeine Schulden mit $41,- 
500 an. 
Gläubiger der 
eatberitone3_| Con3, darunter die 
„Muncie Iron & Steel Co.“, die „Ken- 
tudn Goal Co“, die „Weaver Coal 


wurden geftern | 


: re ) 1" | pon Richter Kohlfaat die Schuldbücher 
angeblich an die Yebtere, daß, falls fie | Fr 7 h 


Befriedigung ihrer 


Fabrikfirma John 


| 

ner — 
einſchließlich & !ros. im Wbolefale 
bellen und mittles | und 
Checks, 


Plaids, 


$10.50 verkauften, 
welche verſchiedene 


Händler jetzt 814 


Streis | 


Schnitt Str. 


und 
zu dem 
Dieſe Anzüge 
aus Clay und fancy 
ſteds, Serges, faney 

der wünſchenswertheſten 
von Caſſimere-Worſted, 
Geſchäft 
ein Anzug, der | 
Dieſer An— 


ſichtbaren Plaid Effekt. 
iſt gemacht 
Werth angeſehen 
regulären 
von 810, und tin 

Kaufman &| 
Partien | 


gefüttert. Ein 


der würde Euch 
in großen 
gen — mir verfaufen 
| morgen für 


54.5 86.5 


An Entbehrungen geitorben. 


Sm Gounty-Hojpital bat aeitern 
ı bie 35jährige Lizzie Iprell, von Nr. 24 
ı Sangamon Str., ihren Geift ausge: 
haucht. Die behandelnden Merzte ver- 
mutbeten, daß die Frau ich mittels 
Arfenif vergiftet hatte, die Sezirung 
der Leiche ergab jedoch, dat; der Tod in 
Folge mangelhafter Ernährung einge- 
treten war. Die Polizei hat ermittelt, 
dat Die Verjtorbene, welche anfcheinend 
geiftesgeftört war, fich in ihr Zimmer 
einjchloß und dort vier Tage hindurch 
ı ohne Nahrung verblieb, bis fie 
den Hofpital geichafft wurde. 


Mit dem Bügeleifen begrüßt. 


Sufie Ward3 hatte vor Kurzem mit | 


ı ihrer Freundin Eelle Price einen heftig 
geführten Streit gehabt, war aber zur 
Berfübnung aeneigt und Juchte deshalb 
geitern Belle Price in deren Wohnung, 
Nr. 154 Sllinots Str., auf. Bei ihrem 
Eintritt in das Zimmer wurde ihr von 

| der Erbitterten ein 

ı Kopf geworfen. Angegriffene 

mußte, mit einer bölen Wunde an der 

Stirn, nach dem County-Hofpital ge= 


— 
Die 


ſchafft werden; die Angreiferin wurde | 


| verhaftet, 


Kimbarl, haben gegen diefe die Eins | 


— —— —— 


Unter falſcher Flagge. 


In der Zentralſtation befindet ſich 
ein gewiſſer William Derry, alias J. 


H. Montroſe, unter der Anklage des 
Betruges hinter Schloß 
Der Arreſtant 


wird beſchuldigt der 


„Farr Telephone & Conftruction Co.“, | 


in 


D 


ne 


dem 
Ge⸗ 


unter 
er Direktor des 


Dam 
OD) 


earborn Str., 


tenden Glektrizitäts = Anlage anzufau- 
fen, Waaren im Werthe von $15,000 
abgefehwindelt zu haben. Als die 
Rechnung für die gelieferten Waaren 
an den Gefängnißdireftor in KRingiton 
gefandt wurde, fam der Schwindel an 
den Tag. Die Polizei behauptet, Der- 
rn habe megen eines ähnlichen Verbre- 
chens bereits eine Zuchthausftrafe in 


| derfelben Anstalt verbüßt, für deren | 
| Direftor er fich fälfchlich ausgab. 


Erlitt tödtlihe Verlegungen. 

Der fünf Jahre alte Jakob Lich: 
mann murde geftern bei dem Verfuche, 
die 47. Straße in der Nähe der Atlan- 
tic Straße zu überfchreiten, durch einen 
eleftriichen Straßenbahnmagen nieder- 
Un dem 
Schutzvorrichtung 
angebracht. Der Knabe gerieth in 
Folge deſſen unter die Räder und wur— 
de etwa fünfzehn Fuß weit mitge— 
ſchleift, ehe es dem Kurbelhalter ge— 
lang, den Wagen zum Halten zu brin— 
gen. Der verunglückte Knabe wurde 
mittels Ambulanz nach der elterlichen 
Wohnung, Nr. 335 W. 47. Straße, ge— 
ſchafft. Die ihn behandelnden Aerzte 
zweifeln an ſeinem Aufkommen. 


— —— — — 


* Der farbige Arbeiter Crawford 
Tranſon, No. 170 Illinois Str. wel—⸗ 
cher am 16. April von dem Gerüſte der 
Südſeite-Hochbahn herabfiel, iſt nun— 
mehr im Mercy = Hofpital an den da= 
mal3 erlittenen VBerlegungen geitorben. 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


und Riegel. | 


alter Zahn: und Wan fer. 
Vonroe Str. und 34 Waibington Str., Ugenten, 


_— —— — — 


Prügelei. 


Die Farbigen 
Chas. Hudfon geriethen ich 
Ubend an der Ede von Campbell Ave. 
und Ban Buren Str. 


 geljtein und verjehe feinem Gegner da= 
| mit einen derartigen mwuchtigen Schlag 


zulammenbrad. : Derfelbe mußte nach 


ı dem County-Hofpital gefchafft werden. | 
ı Hatolins bat fich bisher der Verhaftung | 


| Durch die Flucht zu entziehn gewußt. 


Des Mordes beihuldigt. 


Eine Coronersjury hat gejtern den 
! Hausbefiter W. %. later unter der 
| Anklage des Mordes an die Großge- 
| Ichmorenen verwiefen. Flater foll eine 
grau Emma Low, welche in feinem 
ı Haufe, Nr. 813 Grand Une. wohnte, 
am 14. April im Verlaufe eines Strei- 
tes derartig mißhandelt haben, daß fie 
nach wenigenTagen den erlittenen Ver— 
legungen erlag. 





Das beite Weikbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Mm. Schmidt Balirı Co. 


* Als R. A. Morlick, Nr. 399 Weit 
Monroe Straße, geſtern mit ſeinem 
Gefährt auf dem Jackſon Boulevard, 
in der Nähe des Viaduktes, entlang 
fuhr, ging plötzlich der Gaul durch. 
Morlick wurde vomSitz auf das Stra— 
ßenpflaſter geſchleudert und erlitt da— 
bei eine tiefe Wunde an der Stirn und 
zahlreiche Kontuſionen. 


kauft Sidder's Fair, 285 Oſt North 
Ave.: Diamond Tapeten-Reiniger, 
werth 15c, für Sc; Gafolin-Defen, 
mwerth $3, für $1.89; Toiletten-Papier, 
werth 5c d. Rolle, für 1c; Canvas 
Koffer, werth $3.50, für $1.98; Spa- 
tengabel, werth 65c, für 430; Karpet= 

‚ Nägel, zwei große Padete für Ic; 

| Baint, in allen Farben, werth-90c db. 
Sal., für 7%. Nur für morgen. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| Nur für morgen, Donnerftag, ver- 
| 

| 


| 
Kleidſame Frühiahrs 
die Chas. Kaufman 
für 
für 
State 
bis 
16 verlangen, machen einen 
unſerer größten Bargains — 
find gemadt 
Mor: 
Ghe: | 
viot® und Gaflimeres. Einer | 
iſt 
ein | 
belles Grau mit einem faum 
Gr 
in der neuejten 
4:fnöpfigen Sad Facon, m. 
Nolling Front, ift durchiveg 
mit Electric Linen-Baf Sa: 
Schnei-⸗ 
twenigitens 
$28 für das Machen verlanz | 
ihn 


nad) | 


Bügeleifen an den | 


Kohn Hamfins und | 
geftern | B 


Bur in Die Haare. | | 
Hamfins rif fich los, erariff einen Zie- | 1 


auf den Kopf, daß Hudfon bemußtlos | 


| 
= Anzüge | 
1147 davon, 


Größen, 


Die 


für Männer — in 


allen Facons, Farben | davon, 


und Muitern von den außer: | MWorfteds, 


gemwöhnlidben Streifen bis zu 


den gemwöhnlihen Mifhungen, | 


— jedes Kleidungsitüf in der | Partie 


Bartie mit baundgemanten | 


Knopflöhern und bandgefütter: 
tem Kragen und Schultern ge: tert und befegt 
welcher 


wie im: 


mabt — ein Anzug 
aus Stoffen beitebt 
portirten engliichen Worfted u. 
beiten Serge. Er bat eine ® 
nel Fütterung aus gara 
Noveltyv Satin mit pip 

den, die 7 find € 

| und piped Be d 

| find in der feinften Art finiihed 
Anzug wird jetzt an 
State Str. für 82 verkauft. 
Chas. Kaufman K Bros. ver 
langten 51650 für ihn im 
Wholeſale, aber da wir ihn für 
50 Cents am Dollar gekauft 
haben, verkaufen wir ihn für 


89.7 


Die Plaids, 


lich hübſch find, 


aſchen 
und die 


Karrirungen. 


& Bros. 


Dieſer 


der Baſis von 


fixirt, iſt nur 


wünſchens wertheſten Früh⸗ 
jahrs-Anzüge für Männer —801 | 
gemadt von Sodanum | 
Covert3, Washington | 
Seraes und PVicunas, jedes ein= | 
jelne Kleidungs 
gemadht mit 
Knopflöhern und band-mwattirten | 
Kragen und Edultern, 


auf Peftellung gemachte Anzüge. | 
die vom Männer: 
Standpunft aus 


ı nen Gobelinblauen Seidenfaden | 

wagrecht und ſenkrecht durch die 
Chas. 
verkauften dieſen | 
zug im Großhandel für $20, und | 
die Sändler verfaufen ihn jegt | 


für $25, aber unfer Preis, auf 


5 811.5 


warum wir Euch morgen Kleider zu den unten notirten Preifen verkaufen 


! 
! 


Feinſte Frühjahrs— 
Männer — 781 davon — 
den feinſten in Kleider Kreiſen 
bekannten Stoffen gemacht, aus 
geſtattet und gefüttert wie von 
Kundenſchneidern gemacht, 
dieſer allen Moden, die ausgewählte 
handgem. | ſten Muſter und die ſchonſten 
Färbungen. Einer der Anzüge iſt 
ein feiner engl. blauer Serge, 
gefüt- | von dem beiten 543öll. London 
ſcoured Tuch gemadt. Gine der 
neueften Moden in 4fnöpfigem 
! Ead, weide gerollte front, efe 
gant gefüttert mit dem beiten 
Atlas, Futter ift garan 
tirt zwei Saifon3 zu tragen, u 
die Kanten und inneren Taschen 
| find bübjh piped mit Wilas 
Falten. Ahr könnt den &to 
nicht ausmwäblen und einen der 
| artig gemadten Anzug 
men, wie diejed Kleidungsitüdf 
ift, für weniger al3 SV... - 
Chas. Kaufmans Wbhboleſale 
Preis war 825, und State Str. 
Händler verkaufen ihn für KB. + 
iſt 


Amüs⸗ ſ 
Anzüge für 


ſtück in 


jo gut wie 835 


außergewöhn: jedes 


baben einen fei= | 


Kaufman | 


Un: 


hrtanı 
dveion 


unjerem Gintauf | 


| Unſer Preis 


814.75 


Ein ſeltener Erfolg 


war unfere am lebten Samflag begonnene Frühjadrs- Eröffnung. 


Tauiende füllten 


unsere Yäden und lauichten mit großem Bebagen dem herrlichen Konzert, das von einem 


treitlichen Drcheiter gegeben wurde. 


Obwohl die Eröffnung mährend dieier ganzen 


Woche fortgeiekt wird, jo jeben wir uns doch gezwungen, am nähften Samflag das 
Konzert zu wiederhofen, um den Wünjchen unjerer zahlreichen SJreunde und Kunden 


nachzukommen. 


Wir haben die größte Auswahl von feinen, 


eleganten, nach der neueſten Mode gemachten 


Ferren- und Znaben-Arnziigen imi 
Frühjahrs-Aeberziehern 


vorzulegen. 
was er Jih wünicht. 


Freude ift der Gefihtsausdrud eines Jeden, wenn er das erfüllt jieht, 
Diejes erfüllt fich in unierem 


Kinder: Kleider: Departement. 


F3 it eine Freude, die jchöne prächtige Auswahl von Sachen zu jehen, mit welchen 
man die fieben Sleinen Fleiven fann, büpft da nicht das Mutterherz vor Freude, 
wenn man für wenig Ausgaben einen hübjchen, Eleidjamen Anzug befommen kann?— 


Ferner wollen wir auch nicht verabjäuinen 


‚ unier 


Trühjahrs:Ausitattungs:- Departement 


zu erwähnen. 


Nür Xeden etwas, für Männer, Knaben und Kinder ajjortirtes 


Yager von Hüten, H inden, Halshinden U. ſ. W. vom Billigſten bis zum Eleganteſten. 


265—267 0. North Avenue, 


Ecke Larrabee Str. 


545—547 Lincoln Avenue, 


nahe Wrightmood. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige 

Nachricht, dab unjer lieber Vater 
Heinrich Weiß, 

nach kurzer Krankheit am Sonntag Abend 
im Alter von 71 Jahren im Herrn entſchla— 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
J Donnerſtag, Nachmittaägs 22 Uhr, vom Trau 
J erhauſe, 139 Melroſe Str. aus nach der Con 

cordia Kirche, Belmont Wpe., nabe Eliton 

Ave., und von dort nach Roſe Hill. Die 
J trauernden Hinterbliebenen mdmi 


Geſchwiſter Weiß. 


ren 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Bater 
Johann Klauck 
on 67 Jahren 2 Monaten 14 Tagen, am 
ı 25. April, ſelig im Herrn entſchlafen 
rdigung findet ftatt am Donnerftag, 27 
nittags 2 Uhr 
"toc., nah Wunder: Kirchhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ariederife Hlaud, Gattin. 
Ana Yudolph, Minnua Kent, 
Bertha Schmidt, Töchter. 
Bilhelm, Johann, Seinrid, 
Franz, Söhne. 


Die 
dimi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer lieber Vater und Großvater 
Johann Dick 

im Alter von 72 Jahren am Dienſtag den 25. April, 
Morgens 7 Uhr, ſanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am fyreitag, den 28. April, 
vom Tranerhauie, 1857 Glairmont Uve., Nachmittags 
um 2 Uhr, nah Roiebil. Um jtile Theilnahme 
bitten: 
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Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes⸗Auzeige. 
Court Leſſing 52, J. O. F. 
Sen Beamten und Mitgliedern des Court zur 
Nachricht, daß umjer Bruder 
6.8. Fehrmanı, 
Etr. am 25. Aprik geftorben if. Die 
findet ftatt am Donneritag, den 27. 
Trauerbauie nah Waldheim. 
Guit. Rofe, Sefr. 


Danfjagung. 

Der Plattdeutihen Gilde Gambrinus Nr. 11, dem 
Norpweit:Wirtbiverein, fowie allen lieben freunden 
und Belannten‘ für die rege Theilnahme bei der Be: 
erdigung meines geliebten Gatten 

Bm. Eid 


unferen innigften Danf. 


TOM; 13. 
Veerdigung 
April, vom 


Minnie Ei, Gattin, 
nebit Kınder. 


Danffjagung- 

Hiermit jage ih allen meinen Freunden und Be: 
fannten die fih an dem Begräbnis meiner Gattin 
Margretha Nuber 
jo zahlreich betheifgten, meinen berzlichiten Dant, 

Franz Nuber, nebft Töchterlein. 


vom Trauerhaufe, 619 | 


4. GOLDBOHM, 
| Leichenbeltatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Zeil. Weit 1069. 
Elegante Rutfen. Alle Aufträge pünftlih und zu- 


friedenstellend beforgt. BHip.mmir,li 


CAIETY THEATER 
Waihington Str., zwiichen Elarf und Ya Salle. 


Außerordentlicher Erfolg! 


Die Tegernſeer Bauernſpieſet. 


EFF ODriginal-Duartett! Schuhplattler! 1 
Sente, Wittwoh, den 26. April: 
läre Wat 
Populäre Matine Fer gefunde Bern. 
ds d Te TI ! 
Abends dergrobe Der Amerifa-Sepp'l. 
Donnerftag: Yägerblu. —— Freitag: Der 
Serrgottsihniger von Ammergau. — Samftag: 
Apichieds-Matinee: Der Amerita-Sepp’i; WbendsE: 
| Auf Verlangen: Der Pfarrer von Kirhfeld. 
| Populäre ı 25 — 50 — 75 Eent3 — 81.0 | Sige jett 
| ®Breife. | Matinee:25 und50Gts. zu haben! 
EH Die Theaterkaffe ıft den ganzen Tag von 9 Uhr 
ab geöffnet. 





Der gröfte 


EMANUEL REICHER, ::e- 


Zragöde. 
Vorfrags-Abend in Sfeinwag Hall, 


Heute Abend, 3:30 Uhr. 
Filet? an Bor-Offie 81.00 und 50 Gents. 


Mur unbedingt 
verfaufen 


wegen Abreife nad) Enropa mein dreiftöcdiges Hans 
mit Stein-Baiement,, beite Lage auf der Nordiete. 
Anzahlung nad Belichen des Käufers, Nacdzufragen 


232 Bladhawt Str,, 


nahe Elnbourn Ude. 


THE RIENZI 


Ede Diverfey, Clart und Evanſton Ave. 
Ehrcage’s populärfler und feinfter Sommer- 
und Samilien- Pavillon. 
momite* 


EMIL CASCH. 
KINSLEY’S, "Ta 
Table d’Hote Dinner 


Adams Str. 
Einen Dolſa 


Hand’s 
Orchester 
Jeden Abend en 


Ubend# nad) 6 infL. 
Som ım Deuts 
Iien rant. 





Die „ 


oche 


endet am 5. Mai. 


un 


Der Undrang von Leuten, die eine ein: 
wödige Behandlung und AUrzneien 
foitenfrei wünjchen in Dem Gopeland 
Medical Znititute ift jo groß ge: 
worden, dad; es nicht gerechtfertigt 
ericheint, die Offerte noch länger als 
bis zu obigem Datum in Kraft zu 


laſſen. 


Die Annahme von Dr. Copeland's Of— 
ferte, eine einwöchige Behandlung und Me— 
dizin allen deswegen im Copeland Medical 
Inſtitut Vorſprechenden zu theil werden zu 
laſſen, war von Seiten des Publikums ſo 
zahlreich, ſo über aller Erwartung groß, daß 
es buchſtäblich ohne Gleichen daſteht. Noch 
mehr, es hat einen Punkt erreicht, wo es ab— 
ſolüt nothwendig iſt, ein Halt zuzurufen 
und das bald. Als eine Vorſichtsmaßregel 
gegen eine Ueberfüllung der Copeland'ſchen 
Office in ſolcher Weiſe, daß es unmöglich 
wird, jedem einzelnen Fall die gehörige Zeit, 


Aufmerkſamteit und Sorgfalt zu widmen, 


wird jetzt die Ankündigung gemacht, daß die 
Offerte am 5. Mai für immer zurückgezogen 
und unter keinen Umſtänden erneuert wer— 
den wird. Es ſind alſo nur noch zehn Tage, 
während welchen Anmeldungen gemacht wer— 
den können. r 

Das Publikum wird ſich erinnern, daß, 
als den Leidenden der Stadt die Gelegenheit, 
die großartige Wirkſamkeit der Behandlung, 
wie ſie im Eopeland Inſtitut geboten wird, 
ouf eine Woche mit Behandlung und Medi⸗ 
zin frei zu verſuchen, offerirt wurde, Dr. 
Eopeland ſich das Recht vorbehielt, die Of— 
ferte zurückzuziehen, falls der Andrang der 
Nachſuͤchenden ſo groß werden würde, daz 
ihnen nicht die gehörige Aufmerkſamkeit ge: 
widmet werden könnte. 

Der Fall iſt jezt eingetreten und das Ein⸗ 
zige ift, die Offerte zurüdzuzichen Damit 
jedoch Niemand enttäujcht werde durch Die 
furze amd plögliche Widerrufung oder zu⸗ 
rückziehung ohne öffentliche Ankündi— 
auna, bat Dr. Eopeland den 5. Mai als den 
Tag feſtgeſezt, an welchem die Offerte zu 
Ende geht. 

Mit andern Worten: es verbleiben noch 
zehn Tage, während welchen Jedermann, der 
im Copeland Inſtitut vorſpricht, zu einer 
koſtenfreien einwöchigen Behandlung nebſt 
Medizin berechtigt ift. 


Ein Chicngoer Kaufmann 
verſucht die „freie Woche“ 
und lobt den Plan. 


* 
x 5 


x; JAood, der befannte Händler in 
Thee und Kaffee, Lund ZN. Clarf Straße: 
„Die Woche Behandlung und Medizin frei, 
die Sie allen Nachjuchenden in dem Gopes 
{and Medical Anftitute geben, ijt in jeder 
Pezichung eine gute Sahe. 65 wird auf 
reeller Bafis und rechtlicher Behandlung des 
Zublifums geführt, und bietet den Kranken 
der Stadt eine Welegenheit, den wirklichen 
Jeerth und die Wirfjamfeit des Copeland— 
Spitems von Stranfheit3-Behandlung zu 
verfuchen, ohne Geld dafür ausgeben zu 
rıitiien. ich jelber litt jehr an Katarrh. Da 
ih die Tfferte von Der freien Berfucse 
Soche ſah, ging ich bin ımDd verjuchte es und 
sar jo von der Wirfjamfeit der Behandlung 
berzeugt, dab ich es für das Beite hielt, vie 
Behondlung fortzuſetzen.“ 


2 
n 
i' 





Nuten erhalten durd) die 
„freie Woche“ für 
Brouchial Katarrh. 


John Klingenmeier, 157 Nobie 
Straße: „Ich machte mir die Offerte von der 
einwöchigen Behandlung Medizin frei, des 
Copeland Inſtitute zu Nutze, mein Leiden 
beſtand in chroniſchem Katarrh und Bron— 
chitis. Die Offerte wurde in reeller und 
aufrichtiger Weiſe gehalten. Sie behandelten 
mich ſorgſam und geſchickt und verſahen mich 
mit den nothiwendigen Arzneien für die zart 
von fieben Tagen ohne irgend welche Berech: 
nung.” Die Behandlung war intelligent, 
ſorgſam, tüchtig und wirtſam. Katarrh und 
Broͤnchitis ſind hartnäckige Leiden. Ge— 
wöhnlich dauert es lange Zeit, bis man den 
Nutzen der Behandlung ſpürt, aber ich füh! 
te nach der freien Woche im Copeland In— 
ſtitute ſo viel beſſer, daß ich am Schluſſe der— 
ſelben ſofort die reguläre Behandlung auf— 
nahm, bis ich vollſtaͤndig kurirt bin.“ 


Eine Mutter erzählt weshalb 


die erſte „freie Woche““ eine 
„ausgezeichnete Sache“ iſt. 


Frau S. B. Froſt, 2929 N. Paulina 
Straße: „Mit Bezug auf die Woche Yes 
handlung und Medizin koftenfrei, die fie jet 
Jedem geben, der im Sopeland Medical In— 
ſtitute vorſpricht, dente ich, daß es eine aus— 
gezeichnete Sache für die Kranken iſt, denn 
es gibt ihnen die beſte Gelegenheit, erſt et— 
was über die Behandlung zu erfahren, und 
dann fünnen fie fich entjchließen, ob ſie die— 
felbe genügend lange forijegen wollen, um 
volljtändig geheilt zu werden. Fins ift fichen, 
fie halten genau, was jie im ihrer X fferte 
verjprechen. Sie nehmen fein Geld während 
der eriten fieben Tage und beeinflufjen Die 
Nachiuchenden nicht, es weiter fortzujeken. 
Ich nahın die freie Woche für meinen Sohn 
Simon, der ftarf an Katarıh litt, und dann 
erjuchte ich jte, ihm den regulären Sturs zu 
geben, denn es jchien mir flar, daß das ge— 
rade die Behandlung jei, Die er gebrauchte.“ 


Gopeland Medical Institute, 


210 STATE STR. 
W. H. COPELAND, M. D., 
E. F. MACLAUGHLIN, M. D., 
konfultirende Aerzte. 
Sprechitunden— 9 lihr Vorm. bis 5 Uhr 
Nachın.; 7—9 Abende. 
Sonntags— 10 Uhr Vormittags bis 
4 Uhr Rahmittags. 





928--930--932 Milwaukee Ava,, 


R0S. & CN. 


wiſchen Aſhland Ave 
22 Dazsline Str. 


Wundervolle Bargains für Donnerllag! 


Preife ertra heruntergeichnitten! 


Dritter Floor. 


> : Ra 
Fertig gemischte Oelfarbe, ertra 59 
ür Tonneritag, Ballone . . 2... > c 
Bleiweiß. in Fähchen, Pfund. Bo 
wohlaſſortirtes 


die 3c 


Tapeten, ertra großes und 
Yager, ganz neue Muiter, 
Rolle aufwärts von 

Rutberfords Tapeten 

ienbejchlagene Koffer, 
f, volle Größe Dee 
en-Gardinen, jehöne neue Mufter, 

Ss, lana 


ner 
per 


ertra gut und 1 25 
* 


end einer Größe, ftarf 2 


«Ve 


Matraken 
Watte, oder 
aufwärts von 


Japaniſche 


piche in Reſtern von 3 bis 
d5, wertb 39: die Yard 
Bruſſel Rugs, 43x45, werth 65e, 
nur 


Herren Schnür-Schuhe, 
allerneueſte Mode, 
Preis 82. 0, Paar. T 

Männer-Schuhe in Congreß und Bals, Coin 
und Vale Beben, immer zu 1.25 
verfauft, Paar nur . & 


Tan, Arco Kid, bie 
tegulärer 
+. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 

— Mie aus Pittsburg mitgetheilt 
wird, ift die Bildung eines „Irujt“ der 
Bronze-Fabriten im Gange. 

— Bräfident MeKinlen hat jegt feine 
Einwilligung zu dem Plan gegeben, ein 
Kabel von Deutfchland nad) ven Ber. 
Staaten zu legen. 

— Wie aus Spofane, Wafh., gemel- 
det wird, find alle Orubenarbeiter im 
Eoeur d’Alene-Diftrift an den Gtreit 
gegangen. 

— Der Verband der Geiftlichen in 
Toledo, O., erflärt fih damit einver- 
ftanden, daß die Stadt Die Schant- 
mwirthichaften befige und auf eigene 
Rechnung betreibe. 

— Das Steigen des Miffouri zu 
Dmaba, Nebr., hat zur olge gehabt, 
daß dort 600 Perfonen ihre Wohnuns 
gen verlafien mußten. Oberhalb 
Dmahas ift aber der Fluß  jebt im 
Fallen. ’ 

— In Galena, Kas., wurde derFar⸗ 
bige Charles Williams, welcher beſchul⸗ 
digt wurde, die Farbige LauraCanafar 


rd Navel Orangen, 
t 





Schuh⸗Dept (Fortſetzung). 
Feine Damen-Schnürſchuhe, in tan, Tuch For— 
ing, Diamond und ZStraigbt Tip; wir ga: 
rantiren jedes Paar für d 
gutes Tragen; Paar .. 1.98 
Gine Sample Partie von Mäddhen-Schuben in 
tan und jchwarz, Coin Beben, Stof oder 
Patent Tips, großer Bargain, C 
Baar nur . le — ——— — 89 
Apotheferwaaren. 
Feine Toiletten- Seife für Donner: 
itags jpeziel 2 Stüd für. . 
Dr. Conlens Blood Purifier . — 
Tetloms Emwan Domn Geficht3puder . , 


Groceries. 


Granulirter Zuder, 4 Pid. für. . 
Moellers beites xxxx Batent:Mebl, 

ME. . nm 0 
Beſtes böhmiſches Roggenmehl, 

Faß 3.25: Sak .. 
Strift friihe Eier, Dußend . . . . 
Ertra fancy voll Gream:Käje, Pfd. . 
Frankfurter Würfthen, Bid. . . . 
jyancy bandgepflüdte weiße Bohnen, 

5 Pi. für. sw 
Garolina Kopf-Reis Bid. . 
Gerollte Hafergrüsge, Bid. . 
Elgin Corn, Büdie . -. . -» 
Victoria bafed Peans, Püdie . 

Fancy gemijhte Kuchen, Bid. . . . 

Ausgejuhter Santos Kaffee, Bid... . 

Monſoon Thee, per 3:Bid.:Padet . 

og. . 2 
ancn Meflfina Zitronen, Ted. . . . „ 12e 

Alle Sorten Gras: und PBlumeniamen in gro- 
ker Auswahl vorrätbig. 


w 
oc 
. 25c 
.1i2e 


. 19e 


" — 15e 
.18e 


getöbet zu haben, von etwa 25 masfir- 
ten arbigen in feiner Gefängnißzelle 
mit Bulver und Blei gelynchmordet. Er 
ftarb mwenigften3 fofort, und die Lynch- 
mörder machten fein Pilnif aus ber 
Geſchichte. 

— Aus Pana, Ill. wird mitgetheilt, 
daß Henry Brunot, der jüngſt nebſt 
Fred. Sibley berhaftet wurde, die Er— 
mordung ſeiner Tante JaneBrunot (de⸗ 
ren Leiche äus einem Brunnen gezogen 
wurde) eingeſtand und jetzt ſeine Mut— 


ter der Beihilfe zu dem Mord bezichtigt 


und ferner andeutet, daß die Mutter 
ihrenGatten um der Lebensverſicherung 
willen vergiftet habe, was man übri— 
gens ſchon längſt geglaubt hatte. Frau 
Brunot wird jetzt auf's Neue verhaftet. 


— Die Eiſenbahnen, welche in Sa— 
vannah, Ga., einmünden, trafen ein 
Ablommen, wonach die Beförderung 
der ausgemuſterten Truppen ganz nach 
dem Belieben der Bahngeſellſchaften 
unter bie verſchiedenenLinien, vertheilt“ 
werden ſoll, und als mehrere Soldaten 
eine andere Linie benutzen wollten, als 
die ihnen von dieſer Seite „zugewie— 
ſene“, weigerten ſich die anderen Bah— 
nen, ihnen Fahrkarten zu verkaufen! 


— er " dof 7 F * e ino 2 


„* 


Die Sofbaten find Fehr empört barüber, 


und der obige „Zruft“ mußte theilmeile 


nachgeben. DBiele der Soldaten wollen 
aber jet gar feine Fahrkarten faufen, 
fondern die Reife auf Frachtzügen an- 
treten, 

Ausland. 


— In Kongu, Korea, zeritörte ein 
Volfshaufe das Haus eines fran- 
zöfiichen Miffionärs und fchleppte ihn 
ſelbſt weg. 

— Aus Budweis, Böhmen, werden 
Streik-Krawalle gemeldet. Bei Zu— 
ſammenſtößen zwiſchen Ausſtändigen 
und Truppen gab es mehrere Verletzte. 

— Die „Times of India“ will wiſ— 
ſen, daß Rußland am Perſiſchen Meer— 
buſen einen Landſtrich erworben habe, 
von dem es zu irgend einer Zeit Beſitz 
ergreifen könne. 

— Auf Erſuchen des Gouverneurs 
der belgiſchen Provinz Hennegau ſind 
drei Schwadronen Kaballerie nach den 
Gruben-Diſtrikten abgeſandt worden, 
um die Ordnung unter den Streikern 
aufrecht zu erhalten. 

— Das Wiener „Fremdenblatt““, 
Organ des öſterreichiſch-ungariſchen 
Auswärtigen Amtes, beſpricht den 
Coghlan'ſchen Zwiſchenfall und fordert 
die Ver. Staaten auf, Großbritannien 
ſchwimmen zu laſſen und ſich dem 
Dreibund anzuſchließen! 

— Der ruſſiſche Zar wird der Her— 
zogin Auguſta Charlotte Jutta von 
Mecklenburg-Strelitz bei ihrer Verhei— 
rathung mit dem Prinzen Danilo 
Alexander, Kronprinzen von Montene— 
gro, 100,000 Pfund Sterling alsMor— 
gengabe übermitteln. 

— Der 300. Jahrestag der Geburt 
Crommell’s wurde geitern in England 
fejtlich begangen. Dabei hielt Dr. Xo- 
ſeph Barker, ein Londoner Geiftlicher, 
bor einer großen Verfammlung eine 
Uuffeben erregende Rede, welche fcharfe 
Sticheleien auf den Prinzen von Wa: 
le3 und den britifchen Premierminijter 
enthielt, die großen Beifall fanden. 

— Die fpanifche Regierung hat eine 
Depefche von General Rios aus Mani- 
la erhalten, worin er jagt, der amerifa- 
nifche Generalmajor habe ihn erfucht, 
die fpanifchen Truppen nicht eher von 
ber Inſel Mindanao zurüczuziehen, 
als big die amerifanischenDffupationg- 
truppen angefommen jeien. Damit 
nicht die Yilipinos vorher Befit ergrei- 
fen.) 

— Uuf Befehl des ruffiichen Kriegs— 
minifters ift Don Jaime, dem Sohne 
des Ipanifchen Aronprätendanten Don 
Kurlos, mitgetheilt worden, daß er ent- 
weder fofort nah Warfchau zurücfeh- 
ten oder jeine Stellung als Offizier der 
rufliichen Armee aufgehen muß. Dieje 
amtliche Mittheilung wurde Don Kar: 
[o8, Seinem Vater, zugejtellt und joll 
bebeuten, daß Rußland nicht die ge- 
tingfte Sympathie für die Karliftifche 
Sade hat. 


Dampfernahridhten. 
Augefommen. 
New Mork: Bremen von Bremen. 
Rotterdam: Gtatendam von Nem 
Yorf. 
Untwerpen: 
Vor. 
Southhampon: Phoenicia, von Nem 
York nah Hamburg. 
Ybgegangen. 
New York: Kenfington nach Antmwer- 
pen, 
Sidney, Neu - Süd - Wales: Mio- 
vera nad) Vancouver, B. C. 
An Gibraltar vorbei: Ems, von Ge— 
nuag nach New York. 
Boulogne: Pretoria, von Hamburg 
nach New Norf. 


Southwark von Nem 


Noch gut Davongefommen. 


Während geitern Nachmittag die 
achtjährige Nora Quinlan auf dem 
Bürgerfteige an Erie und TFranflin 
Straße einen Kinderwagen vor fi 
berichob, in welchem fich der vier Mo- 
nate alte Richard Lynch, von 75 Hu: 
ron Str., befand, bogen zwei durchge- 
gangene Pferde mit riefiger Schnellia- 
feit um die Ede und |prangen auf den 
Bürgerfteig. Das Eleine Mädchen hat- 
te gerade noch Zeit, bei Seite zu |prin 
gen, fonnte aber nicht mehr den Sin- 
derwagen in Sicherheit bringen. \m 
nächften Augenblid war das Wägel- 
chen durch die Hufe der Pferde zer- 
trümmert. Unter den Trümmern lag 
das Baby, Doch hatte dasjelbe außer 
einem Beinbruch feinerlei Verlegungen 
erlitten. 


— — — 


* Dem Zeitungsjungen Wm. Weber 
wurden von Geſchworenen in Richter 
Biſhop's Abtheilung des Kreisgerichts 
81475 zugeſprochen als Enſchädigung 
für Verletzungen, die er vor vier Jahren 
im Geſchäftslokal der „Pmerican Iron 
& Metal Co.“ erlitten hat. 
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Jeder braucht's zu'was Anderem. 


‚ wenn durch Erleichterung der 


Wenn die Verwendung e 


Heiraudjl an jedem Wochentag, Öringl Fuge am Sonntag. 


Verfuch zu machen, und der Mann i 
Ceuts, die es koͤſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


Runzeln bewahrt bleibt 
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6-Ungenflajche 
Florida: Wailer 


NRafirpiniel, alles 
Poriten, reg. 5 

15e werth It 
Haarbürften, alles 


Borſten, 


Reue Muller in hleiderlioflen. 


neinte Gewebe der Kabrifen, gefauft zu einem entichiedenen Bargaın, fommen mor- 


gen zum Berfauf zu ‘Preiien, 
faufes Jichern. 

in Nr, I—Ubjolut reinwolt. 
Prints, 


ec Die Yard — zu 


franzöfijche 


‚Ric 


Sballis, in den Nüblbaufer 


abjolut with. 


Damen=Handichufe, 
Vier Sorten zu vier reiten, die es Je— 


dermann ermöglichen, jo viele Taare zu 
erlangen, wie er wıll. 


2:6faip Blacchandichı 


jevem Baar, morgen nu 





» 
1-Korfels 
Damen=korfels. 
(Selegenbeiten, bei welchen wir uniere 
Fähigkeit beweiſen, Korſets billiger zu 
verkaufen, als irgend ein Haus an Sate 
Straße. 


Nazareth Waiſts für 
mit Tapes 
nur 
Damen Buſtles 
Gowns 


Kinder, in allen Größen, 
ind Knöpfen - 


für Iailor-made 


morgen zu wiederholen. ir garantiren, dag wir genug übrig haben für I 


Diejer elegan. 
315 Damen: 
und | Euit, aus m 
ter Cual. Be 


nettan 6 
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Bargains. | 


81.25 Madras 


Shirtwaifts, | 


ie  9Be 


braided . 
Govert@ftot! 


\ > f. Damen 
3 0) } 39 
tt. Iwod)e 
u jchmwarzjeid. 


ganz 


| 


Spesiell in 


Auferordentlide Wertbe in Strümpien 


fir Damen, Kinder und Knaben. 


Ertra ſchwere S 
triimpre, mit Do 


Sinieen, twtb. 20 


{0 Bauge feine nabtloje 
farbiqa oder ic 
3 Waar in fancy Schad 


morgen für 


Sirumpfuraren 


„d die den Käufern den Wortheil unjeres jorgiamen Gin- 
SCENM MIT Jagen Diele Jind billig, dann willen wir e8. 


Pargain 


Jänder zum Verkauf, 


Faney Taffeta und double-faced Satin: 

Bander zu Lretien, welche 

AWunich und die Art, billiger 
| zu verfaufen, daritellen. 


unſeren 
als Andere 


Schwarz 
aney Bänder, 


en-Effelten, mit 


für 5e 


Yasnz fanr nr 
Plaids. fancy ge— 


ſian-Effekten, 33 bis 44 


‚ wertb 156 die 


I. reine Seide Smwik 


ar; und allen populär- 


3 die 14c 

atin Bänder, 
4 

b., für wet 


Satin 


und Gro3 


9 yo RE: ein anderswo zu 27 verl. .. 

 Brillinne Dubßwaaren-Hfert 

rültanle Nubwaaren-ferten. 

n ı 

Alles was jhön und anziehbend, alles was hübich und angenehm für das Auge, 
und Schönheit 
Neuheiten 
einem 
Spezielle Offerten für morgen: 


was Mode 
ſchließliche 


utent zu 


EUR 
3& —J 7* 


gen zu 


. 49, 


= 





| tet. 67,50 | 


| 


nn 
F 


| 
| 
| 
| 


| . . * > 

| halten, immer am billigiten zu verfaufen. 
I 

| 

} 


ıt 


über den € { E 
En. >= 
..„ 81.25 

e Umbrella⸗Fe 
mit breitem 


tie, 2 wertb .. . 





Sein? Damen⸗Schmnchſachen 


— — — 


füllt 
J 


wertb 82.0, 
zu 5 


Gürtelichnalten 
emaillirte 

orid. Silb 
4äc—Auswabl für 

Stod Kragen: und Tie 
goldplattirt mit ran) © 
Settings, jcchts_ in 

fancy Schachtel für . 


Nenefle Schreiömaleriatien. 


Glänzende Gelegenheit, um Viſiten- und 
Geſchäftskarten gedruckt zu bekommen. 
Hundert Geſchäfts- oder 
Adreß-Karten, mit Eu— 
tem Namen, Adreſfſe m 
Geſchäft, in hochfeine 
Style gedruckt, in Serip 
oder Blot Busdaben, 
und ein Aluminiuméaſe 
mit Fırem Namen auf 


der Aukenjeite, 38c 


Schreib-Tablet, feine: 
nes od, Satin-finiibed 
Nr. 6 Vadier, RNote, Packet u. 
i i Briefgröße, wih. 3c 
bis 100 jedes... Dr 
Lues Tiff ue“⸗ 
Vavpier, alle Far: 
ben, per Dutzend a 


White Wove 
Ge⸗ 


Packet 
Kouverts, 
ihäftsgröße 
Faber's Blei 
Nidel-Tip mn 
NRadierer, TB. . - 
Bader Yace Shell le 
Baper? ... .- - 


Peſte Demen-Schuhe. 


Um unſern guten Ruf, den wir in den 


leßzten zwei Wochen in unſerm Schuh— 
Dept. gemacht haben, aufzuhalten, ha— 
ben wir das folgende Bargain-O 


Quartett 
aufgeſtellt-jeder Artikel iſt ein Gewinuer: 


ve 
vV 


nur 


98 


wertb 22 


$1.45 


Lobhfarbige u. j 

Surpaß- un 

Kid Oxrfords, Har 

Turns, biegiame 
len, Tp-to-date 
Eiples für Früh 

jahrs-Gehrau: 

werth 


ind 850 
. 


Gröken 114 


bis 2, zu $1.68 


von $1 bis zu $1.5 


>39 u. 69c 


der Derüßnlen Suil:, 


Be — 
u | A. 
De — % | N 





| 


nr 


| 
| 
| 
| 


| Nurzwaaren. 


100 Yard Spule 3. 
| ®roofs befter 
| Epul:Favden . . lc 


Gilt Edge Rod:Eins 


faftı werth 3 


ide die Yard . 





Jiene Walchliofle, Domellics, Sullerloffe, 


Diele Stoffe findet man im Bargain-Pajement in dem neuen Fürzlich Beingerichteten 


Departement, und zu den angerübrten Bargain= Preijen: 


32301. 


und Yeno 


feine W 
Glotbs, 


mwertb lv 


I rrhon 
warden, 


corded P Wurm ailv f 
ieueſten Muſtern 


als wie 


geſetzt, dieſen Preis zu 


fie } 


5% Die Yard — morgen 


bis Die X 


Damen: Safstracilen. 


Ihönite Auswahl Damen 
Nalstrachten, welche in eiment 
Yaden in den Per. Staaten zu finden ift. 


Tre 
“bi - 


von 


irgend 


. 
ae 


15c 


e, hübſch 


alles 


enthält, und verſchiedene aus 
machen unſer Putzwaaren-Departe 
wundervollen Platz Einkaufen. 


zum 


81.95, 82.45, 83. 45 





Ferliggemuchles nler⸗Muslin 


reſſing, Sacques, Kinder-Bonnets, Reefers, Baby 


Slips und Korſet-Covers, zu 


Preiſen, welche kein anderes Haus bieten kann und durch welche wir den Namen be— 


e corded 
ts für Kin— 


mit Lebelt 


und Ruche 
— 

5c 
lange 


in Maniıe 
ür Babies, 


Heſunde Aroceries. 


Alles was wir in unſerem Grocery-De— 
partement verkaufen, iſt richtig in Qua— 
lität und Preis. 
zid. Büchſen 
y. Brom 10€ 
Molaſſes, 
die Gall.... 
400 Gall. durchaus rei 
nen CEider-6 > 
or Iäe 
Flaſchen 
Ammonia gen, 


“ on Wo 
grobe 


Je 
ı Morris’ Eu: 
reme Schinken, 8; 
ver Bid... O46 
>:%fd. Bail beite 
amerpbutter der 


95e 


Oliven, 


X 


de Crawford 
Apfel 


= 
Kanne SIE 
Fancı Bartiett Pirnen 7. 17e 
Ihwarzer Sir 12 e Kirſchen— 
—— — das etid . „16e 


‚tra großeiflieder- 


Zu dete 
und Gewmüſe 
Tugend 

Badete ... 


Weine und 

SM Flaihen echter Du Et. Guinmek’ 

Gm, re. — Pog Hard Sorte, 

> ⸗ — - 

. 8r,20 :®»,, S1.85 

Wchtes Pak Ule, Tog Reiner alter Gibſon 
Sad Sorte, *2 

7 


2 zort Rpe, 
Ted. Flaichen . lache 


. w 
er 250 
gedörrte Pfir 


J— 14c 


ber Pin. 
Liquöre. 


Stout 


bers 


Domeſties. 


s Standard Brand ungebleichtes 
st 21 ‘ 3 

Sie 

eritoff Gobelin 
ıcy Entwürfen, 


4 


und Seerjuder 
und Streifen, 
leider 


Futterſtoffe. 


Taffeta, 


wth. Ue die M. sc 


Silefia3 mit jhwarzr Nüd: 
tben Diufter, auch ein: 


Äh . 
ganzleınener Canvpas— 


vo. vertauft . „LÜC 


aſchenlücher. 


Es iſt die Offerirung und auf Wunſch 
Ablieferung, ſolcher Bargains wie die 
nachfolgenden, welche dieſes Departe— 
ment inChicago berühmt gemacht haben. 

Taſchentüch 


und 


für Herren 
der ganze 


mit eingefaß- 
‚ werth bi3 


dc 


“ 


ber für 
Japonette Tajchentücdher für 


Wnfhbare u. Tafeta-Seide, 


Unier ganzer Torrath von corded Waſch— 


Zerde, zehn Stiüde eleganter jchmarzer 
Tafieta und eine Partie corded Tafieta 
wird morgen zum Berfauf aufgelegt zu 
Treiien die viel niedriger find als die frü- 
beren und jedes macht einen wundervol- 
len Bargain. 
Corded waſchbare eide, Plaid und geſtreifte 
as u te € 35 — unjer ganzes 
Yabrifate — gute 


3 gerade 
tt, und fo 
verfaufen 


‚99 


® r ® 
| € 
Da viele unjerer Kunden ihr Bedauern ausgedrücdt, day fte veriaumt haben, an dieien wirklich großen Dargains tyeilsunehmen, fo haben wir ung enti 
tejenigen, welche zu faufen wünſchen. 


loiien, dielelben nur für 


Rercale = Maifts für 
Damen, voll tude» 
u. inierted m.Stide- 
rei beſeßte Fronts, 
Joch-Rücken, 5 Tucks 


81.75 Werth 98cC 


— ⸗ 


Männer⸗Anlerzeug. 
Sechs Partien, von denen eine jede 
Bargains außerordentlicher Art liefert — 
leſet dieſe Zeilen von Sparſamkeits— 
Einkäufen. 

Balbriggan Hemden und Un— 


terhoſen für Männer, inVolka 
Tots, Unterhojen mit Berl: 


mutterfnöpfen und 

verftärft, 50c mwerth . 19e 
Serivpte Maco Garn Kem: 
den und Unterhojen für Mäns 


ner, aut gemadht und 25c 


finifhed, 40c wertb „ 
Kiften feine geftreifte, 
ppte Balbriggan Hemden 
Unterhojen für Männer, 
mwerth, 9 
gen fülrsccao“ 3 € 
e Maco eguptiihe Hemden, 
Unterhojen f. Män- 
n iebr feines, jeidenartiges 
Palbriggan, gut 50e 35e 
werth — morgen für 
Vartie von fanch Hemden u. 
UÜnterhoſen für Männer, viele 
avon Medlicott & Morgans 
Waagren, angebrochene Partien 
der $1.00 und $1.25 Sorten 45c 
— morgen fü . —4 — —⸗⸗ 





Jaushaltungs-Leinen. 
Beachtet ſorgfältig, daß das Handtuch— 
zeug, welches wir zu fünf Cents die Yd. 
offeriren, reinleinen und 18 Zoll breit iſt. 

Handtücher, weiche Quali— 
e — 3e 


getoperter 
= 


ee 
va jchweres Tiih Papdding, 7 
fließt, wth. BSe die Yarde. 3 “€ 


te reinleinene Thee-Serpiet- 


s:S$ebraudh pailend, 49 
EEE 2 0 0 > c 


3 Wo. lang, ertra ſchwerer rein⸗ 
Damaſt, große Auswahl von 


51.69 


Handtuchzeug, 
Zoll breit, 
e Yard . 


4.) == 
B..19 


Spesielle Spißen-Oferten 


Die Tamen werden jehen, dat dieje 
Bargains ihre Erwartungen übertreffen 
werden. 


‚ Vards beitifte Chiffons, in fanch gemufler- 
dte Effekte, Tiniel Efielte, 
+ Band und plaited Ent: 
N das bübih und modiich 
andersiso vrimmit bis zu $2 die 


Sr 


orhonipigen, gefauft 3m 
feiniten Mufter u. Ent: 
bis Zell breit, wert bi3 zu 2e 
- jolange fie vorbalten, 5e 


ben 


zu —— 


Stickereien. 
Stidereien, alle 19 Mufter und Entwürfe, Bis 


su 9 300 breit, wertb bis 4x die Yard — 
morgen, in zwi Partien, 





Nur nod wenige Tage des 


Umzugs⸗-Verkaufs. 


Am Chlub der Woche ziehen wir nach unjerem neuen Laden, 76 und 78 MWabaih Ang. Wir mollen den 
Borrath, den wir auf Xager haben, nicht mitnehmen, und jegen jeßt den Preis auf 


50 Gents am Dollar. 


um Alles zu räumen. ES wird fih für Euch bezahlen, Dieje Woche vorzujprechen. 


Wir verlaufen unfere 


Schaufäjten, Waagen etc., für das was fie bringen mögen, Könnt br welche gebrauchen ? 
Unter den vielen Bargains, die wir in Grocceries offeriren, find: 


* 


Er 1,200 5. D. Parlor Zündhölzer . 
Streichhölzer - 
a 2,400 Bad Sat Parlor Streichhölzer 
Cine Unzen Büchſe Cameo Bacpulver für 


* ae 
3,000 imPortirte Yancers Parlor Zündhölzer. . 


Ginerziiuzen Yüchje Anderjon's Yadpulver für . . 


2:Uluzen Frlaiche Yanillen = Ertratt für . 2... 
PD, VBiichien Marrowfat Erbſen, für 


Volle Pintflaichen Zitronen: oder Wanilla Ertraft für 


3: Pd. Vüchien Galiforniihe Spargeln ug 
Gin halbes Pint ameritanijchs Oliven = Oel für . 
Großes Padet Silver Flafe Dominy 

3:Wallonen Flaschen Pidles, 

Bint = Flaschen beite Tomato Gatjup für . . . 
1-Gallonen SKrüge Worceiterjbire Sauce für . . 
1:Sallonen Krüge Tomatoes — für . oo. 
Gin 10c PBadet Irivoli, zum Poliren — 
Sühe Chotolade, per Stück ae oe, 
Vroof’s Premium Gbocolade, per Pfund . 
1: Pad PBader Kornftärte für . . 2 2 2 0° 
Eine 25-Piund Kifte friiche Soda Graders für. . 
Friihe Ginger-Znaps, per Pid. 


Gameo Floating, Armour’s meihe oder Ivory Seife, 3 Stufe für . .. 


3:BfD. Püchjen Galif. Birnen für. . 2.9 
3:2fDd. Püchjen Kürbis für... ..... 
Friſcher California Schinfen, per Pid. 
Neue calif. Zwetichgen, per Bid. . — 
Gedörrte Calif. Birnen, per Bid... .. 
Grobe Salif. Pfirfiche, ver Bid... .. . 
Große, jübe Silberzwetichgen, per Pd. . 5 
Frisch gerollter Hafer, Napvbohnen, Rear: 
led Hominy, FlateHominy, Pearled Bar— 
ley, grüneErbſen oder granulirtes Corn— 
BE 6 0 no‘ 
Schrupp:Lauge, per Rüchie . . . . 
Große Flafhe Waihblau ... 2.2 on er. 
10 Stüde deutiche melirte Seife, 2... 0... 
10 Stüde Dandy Echruppicife ... 0... 
Lam. Bühien Lob . . . . 2... +.- 
Z:RfD. Büchjen gebadene Bohnen . .. . 
7 import. engl. Path Brids .....- 
2:-Pid. Büchien fühes Yudertorn . ....L 
2⸗Pid. Badete Sclfrifing Yuchtweizenmebl, 
36 Padete in Kiite, Kifte 90 Cents: Bad. 34 Gent3 
Rints Honjehold Ammonia. . » x». . 3 Gents 
Scourine, mr Stüf.. .. 3 Gent3 
Knochenloſer Codfiſh, ver Pfd. 4 Cents 
5 Stüde Santa Claus oder Gagle Beit 
00 200 e  R 
B. & ©. deutiche melirte Seife, 10 Stüde 
für 33 Gents, per file .. 2... 
I:PintE Enider’S oder Pint: Walton 
ne 
1:Pfd. PBadete Rabbitt': Rad-Soda.... 2 
Dime-Rüchien Price Padvulver ....5 
I-Mfd. Pihien Prices Badpulver .... 9 
Mid. Rüchien Roval Radpulver .. .. 19 
1-Unzen Flaichen affort. Wrice'= Grtrafte. 9 
Alle uniere 70, 60 und 45 Cents Theeſor— 
ten geben zum felben Preis von, p. Pid. 39 


Blechwaaren-Dept. 


Nur noch zwei Tage ſind es bis zu unſerem Um— 
zuge, und wir haben uns enſchloſſen, unſer Lager zu 
irgend einem Vreiſe los zuſchlagen. Wie haben ſehr 
viele Odds und Ends in dieſem Departement, die 
ſofort verklauft werden müſſen. Verfehlt dieſe Gelegen— 
heit nicht, Eure Küche mit nützlichen Artikeln zu ver— 
ſehen. 

Deyall.. Bie-Blch -. . . » » » E 2 Gent? 
19:38U. Nelley:Gate Pich . . 2... 2 Gent3 
6-löcherige Muffin Pan 5 Cents 
AB GC Plecteller für . Gent 
2:Quart Plechteilel ee Gents 
Nr. 8 Kupferboden Theeteflell . .... Gent? 
Nr. 8 gaanztupferne MWajchteflel .... . %1.50 
Rifiina Sun Ofentwicie Gent3 
10M-PBlätter Vader Tiffue 3 Gent8 
3-zinkige Fleiſchgabel rare Gent 
Gewürztäftchen mit 8° Schubladen 5 Gent3 
1:Cuart bleherne Schöpftelle für ... 2 Gent 
Mattina oder Garpet Tafs, alle Größen 6 Gent 
Mrs. VBrooman’3 Einf-Strainer . . . 9 Gent3 
9 öll. Granite Pieteller .. 2. ..... 4 Cents 

Mir haben zu viele Niniel und verlangen die nie: 
drigften Rreife in der Stadt. 

Gin G-röff. Tedergebundener Mired Priftle 

TR. M. Rinfel, reg. -Gent Artitel . . 10 Gent8 
Gin R=3Ölf. metallgebunden. Weikmwaihpine 

jel, requl. 60e Artifel ...390 Gents 


Cents 
4 Cents 
44 Cents 
. 3 Gents 
64 Gents 

7 Gent3 
5 Gents 


Gent3 
Gent: 
Gents 
Cents 
Gents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 


Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 


Cents 


ſtinder .. 


Toilettenpapie 


H. R. EAGLE & C0., 


70 Wabash Ave. 





3 Gents 
10 Gents 
6 Gents 
® Geut3 
3 Gents 
3 Gents 


5 Cents 


Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
123 Cents 
1GCent 

3 Cents 

22 Cents 

2 Cents 

81.19 

. 8 Gents 

Er . . 10 Gents 
7:301. Naljomine Pinſel, weiße Fiber, 

metallgebunden, mit Griff, wirklicher 30- 

DEREN: 6 
33- zöll. Wand-Pinſel weiße Borſten, me— 

0 0 0 ne > 
34: 351. Wandpinjel, jchwarze Worften, er: 
ERTRSEBR 5 sun 5. 0,5 wohnen 
I 
a 6 

Bichelepumpen, Bicyele-Sättel oder Bi— 

— — 
Baſeball Bats, das Stück.. ....7 
Gatcher’3 Mitts, das Stüf ........B 
Bajeball Masten, daa Stil ........3 
Perde-Bürften, das Stüd .........10 


Sigarren und Tabaf. 


Hier ift Eure Gelegenheit Eure Zigarren billig zu 
faufen 
Alamo, eine 10-Gent Zigarre von außer 
ordentlihen Werthe, Kiite von 0 
Standard Wertbe, bandgemacdhte Zigarre, 
reine Havana Füllung und Sumatra 
Dekblatt, KHifte von WW. . . . . 
Commodore Borter, Henry QVane, und 
verichiedene andere feine Nidel-Zigar- 
N Er 
Ronita, Cuban Perfecto, und andere gute 
Nidel- Zigarren, Kiite von ) Rn 
La Orient, Magic Yeaf, lange Filler, be- 
tupftes Tedblatt, Kite von 50. b T 
Noie de Key Weit, Ya Gaprioja, and ver 
jehbiedene Brands von Zigarren, Siite 
von AU. — —— — 
Sweet Clippings, per Pfd. 
Hunting, ver Bid. . . . . 
Soldier Boy, ver Pd. . . u 
Dukes Mirture, 9 zum Pd. . — 
Faibion, 9 zum Pd... . . . . 
om Boy, 9 zum Pfund . . 
Tip Top, Zimweet, 9 zum Pfund. 
Tufes Same, 9 zum Prund . 
Maryland Glub, per Piund . 
Tomwnibip Plug, der Piund . 2». ... 
Gine einzelne Partie Plug, per Mund 
Glimar, Spear Head und Horje Shore . 
Battle Ar und Standard Nam ......% 
Klondite Stogies, Kite mit W...... 


Fenſter-Rouleaur. 


Window-Shades, fertig zum Hängen, in regulärer 
3x6 Fuß Größe, gemacht aus beſter QOualität 
Machine Opaque Cloth, verſehen mit Patent Spring 
Rollers, mit Slots und Brackets. Zu haben in allen 
beliebten vorherrſchenden Farben. Dies iſt eine ſel— 
tene Gelegenheit zum Einkaufe von hoöchfeinen 
Shades zu einem nominellen Preiſe. Wreis, per 
Stück . .. 17 Cents 


.. 


....... 
. o 
..ı. dd... 5% 
. 
. 


Cents 


Cents 
Cents 
Cent 


Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 


81.75 


81.35 
Cents 


Cents 


. 45 Gent3 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Gents 

7 Gent3 
Ceuts 
Cents 

Gents 

Cents 

Cents 

Cents 


Opaque Cloth. 
Die echten Water Opaque Window Shades, Tuch 
36 Zoll breit, beſte Oualität, feinſter Finiſh, zu ha 
ben in ſehr beliebten Farben, einſchließlich dem po— 
pulären Grün; niemals für weniger als 10 Cents 
verkauft. Unſer Preis, per VYard .. . 5 Cent: 


H. R. EAGLE & CO. 


70 Wabash Ave. 


—————— — — — — — — — — — — — — 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


Shpeater: 


— „The Liars“, 
ter. — Flotom’s Oper „Martha*. 
. — Eporting Vife. 
tbern. — Through the Breafers. 
.— Eoutb before the War, 
— May Xrwin. 
era Houfe. — Xilton Ladaye. 
Loft in New Vorf. 
n. — The Iron Mafter. 
8. — The New South. 
— Remember the Maine. 
— Vaudeville. 
t. — Vaudeville. — 
pera Houje — Bauderille. 
Konzerte 
be Rienzi. Keden Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomaßs 


Orcheſters. 
— 


Folgen der Grippe. 


Frau Sarah M. Elmell, Hauptleh- 
rerin an der Auburn Park-Schule, iſt 
mährend ver legten Nacht den Berleh- 
ungen erlegen, welche fie jich vor 8 Ta= 
gen dadurch zugezogen hatte, daß fie 
aus dem Fenjter des zeiten Stod- 
merf3 ihrer Wohnung, Nr. 6454 Ars 
mour Xpe., in den Hof hinab prang. 
Die Unglüdliche Iitt jeit mehreren 
Mochen derartig an der Grippe, daß 
fie ihren Berufspflichten nicht nach= 
gehen konnte. Mehr als fünfzehn Jahre 
hatte fie al3 Lehrerin in den öffentlichen 
Säulen gemwirtt. 


= 


NM 2 ABSHESHESTESERE 


Konzert im ‚„‚Rienzi‘. 


Für das heute Abend im dem be= 
fannten Vergnügungslofal „Ihe Ri- 
enzi“, Ede N. Clart Straße und Dis 
verjey Blod., ftattfindende Konzert ift 
da® folgende anfprechende Programm 
aufgejtellt worden: 


BVerfiicher Marid — Strauß; Dus 
perture zu „Zampa“ — Herold; Wal- 
zer „Blumen von St. Petersburg” — 
Neid; Selection aus „Fatiniga” — 
Suppe; Selection aus den „Hugenot- 
ten“ — Meyerbeer; Biolinjolo (Selec- 
tion) — Herr H. Nürnberger; Ballet- 
mujif aus „Faust“ — Gounod; Gelec- 
tion aus „Cavalleria Ruſticana“ — 
Mascagni; Selection aus „Solenthe“ 
— Wiegand; „Polonaiſe“ — Beetho— 
ven; „Mandolinata“ — Paladilka; 
Marſch „Bride Elect“ — Souſa. — 
Dirigent, Albert Ulrich. 


Deutſcher Frauenverein „Louiſe“. 


Origineller Art und zweifellos ge— 
nußverheißend ſind die Vorbereitun— 
gen welche die damit beauftragtenMit- 
glieder des Frauenvereins „Louije” — 
kımma Stamm, Emilie Naß, Marie 
Weber, Laura Schliehs, Rebekka Lei— 

fer und Adelheid Schneider — für das 
am 20. Mai in Folz3’3 Halle, Ede Lar— 
tabee Straße und North Ave, abzus 
baltende „Maiblumen-Krängchen“ die= 
fe8 Vereins treffen. Die „Kinder Flo⸗ 
tas“ werben bei diefer TFeitlichkeit eine 
Hauptrolle jpielen. jeder Bejucher er- 
"hält einige derfelben zum Gejchent und 
wird Zeuge einer Anzahl verichieden- 
artioer hübfcher Ueberrafchungen 
fein, die das Arrangements-fomite ge= 

r . Zmeifeläohne werben bie 

übungen besjelben auch durch 


reichen Beſuch belohnt werben. 


Neiher:Bortragsabend. 


Heute Abend mird Herr Emanuel 
Reicher zum legten Mal vor feine zahl» 
reichen Ehicagoer Freunde treten, aber 
nicht in der Rolle des realiftifchen Cha= 
rakterdarſtellers, als welcher er in 
Powers' Theater viel bewundert wor— 
den iſt, ſondern als Interpret moder— 
ner Dichtungen auf der Vortragsbüh— 
ne in der Steinway-Halle. Die Gele— 
genheit, ihn auch in dieſemFache zu hö— 
ren, wird ſicherlich von Vielen benutzt 
werden, ſchon deshalb weil das zur 
Ausführung gelangendeProgramm von 
großem Reiz iſt. Es enthält den zwei— 
ten Akt des hier nicht unbekannten 
Schauſpiels „Die Weber“ von Gerhart 
Hauptmann; den dritten Akt des hier 
noch nicht gegebenen bibliſchen Drama 
„Johannes“ von Hermann Sudermann 
und epiſche und lyriſche Gedichte der 
rühmlichſt bekannten modernen Dichter 
Detlev von Liliencron und Guſtav 
Falke. Herr Reicher hat das nämliche 
Programm gelegentlich des am Mon— 
tag der letzten Woche im Probeſaal der 
„School of Oratory“ der Evanſtoner 
Univerſität, aus Anerkennung für die 
dort gepflegten deutſchen Beſtrebungen 
koſtenfrei gehaltenen Vortrages mit 
großartigem künſtleriſchen Erfolg zur 
Durchführung gebracht. Er wird ſi— 
cherlich auch heute Abend das Publi— 
kum ſo enthuſiasmiren, daß es noch 
lange an den ihm gebotenen großen Ge— 
nuß zurückdenken wird. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Trägt die / ? 


Unterschrift von 

* Im biefigen Waarenfpeicher des 
Indianer-Bureaus, Nr. 1602 State 
Straße, wurden gejtern Angebote für 
Lieferungen von Waaren im Werthe 
bon $2,000,000 eröffnet, melde für 
die rothhäutigen Mündel Uncle Sams 
angejhafft werden follen. Die Ord- 
nung der Ungebote wird gegen . vier 
Wochen in Anfprucd) nehmen, jo groß 
ift die Zahl derfelben. Alle Bieter ha- 
ben mit ihren Angeboten auch Waaren- 
proben einjchiden müffen, und dieje 
füllen jet in bunter Auswahl alle 
Räume des Speichers an. 


* Der 72jährige $. Did, Nr. 1857 
Montclair Ave. wohnhaft, fiel geftern 
an der Ede von Leapitt und Melroje 
Straße ohnmädtig zu Boden. Eiligft 
murbe eine Bolizei-Ambulanz herbei- 
gerufen, und der&chmwererfrantte mur- 
be in biejelbe Hineingehoben. Wäh- 
tend ber Ueberführung nad jeiner 
Wohnung gab er feinen Geift auf. Ein 
Herzilag hat, allem Anjchein nad, 
dem Leben de3 alten Mannes ein Ende 
gemacht. 


Sefet Die „gonntagpoft«, 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Mittwoch), den 26. April 1899. 


Nur für morgen, Donneritag, ver- 
fauft Sidder’3 Fair, 285 Oft North 
Ave., Shirt Waifts, merth 50c bis $4, 
für 35c bis 32.48. Gerippte Veits für 
Damen, werth 35, für 19. 1 Pfund 
MotheBalls, merth 106, für 2. 50 
Mufter für Stiderei, merth 20c, für 
9 die Yard. Importirtes Jüchliiches 
Garn in allen Farben, werth 12c, Die 
Strange für 5c. Nur für morgen. 

* Beim Nachlaffenichaftsgericht 
wurde gejtern das Tejtament des ber- 
itorbenen Kohlenhändlers George W. 
Meeker eingereicht. Derfelbe hat feine 
MWittme, Frau Louife U. Meeter, zur 
Univerfalerbin feines von ihm auf 
$250,000 gefhäßten Vermögens einges 
ſetzt. 

* Auf der Heimfahrt begriffen, 
ſtürzte geſtern Abend Dean Osborn an 
der Ecke von Monroe und Madiſon 
Straße von der vorderen Platform ei— 
nes Straßenbahnwagens mit ſolcher 
Wucht auf das Straßenpflaſter herab, 
daß er erhebliche Verletzungen davon— 
trug, die ſeine Ueberführung im Poli— 
zei-Ambulanzwagen nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 971 Harriſon Straße, noth— 
wendig machten. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer nuud Knaben. 
(Auzeigen untet dieſer Rubtik, 1 Gent das Wort.) 


Nerlangt :Fin ftarfer Nunge, um fih im Haufe 
nüglich zu machen, Nachzufragen Abends nad 7 Uhr, 
1235 Grace Str., Yafe View, i 

Rerlanot: Ein Nunge, der dag Zigarrenmacen erz 
lernen will. 1056 W. 13. Str. 


Verlangt: Ein Junge in Büderei. 4509 Wentworth 


V 
Ave. 

Verlangt: Einige fleißige und zuverläſſige Jungen, 
in einer Holzwaarenfabrik an Bohrmaſchinen zu ar— 
beiten und ſich ſonſt nüßlich zu machen. Ihe Roos 
Mig. Co., 16. und Fist Str. 


erlangt: Barber, ftetig, Koft und Xogis. Guter 
Lohn. 501 N. California pe, nıdo 


Verlangt: Gin junger Bäder, $ und Board. — 
94 Halited Str. mido 


Verlandt Ein guter Mann, im Reſtaurant zu hel— 
fen. 1320 W. 12. Str. 


— — 


Verlangt; Suter Porter für allgemeine Saloon: 
arbeit. Soziale Turnhalle, Ede Lelmont Uve. und 
Paulina Str. 


Verlangt: Junger Räder als legte Hand, und ein 
ftarfer Junge zum lernen. 901 Belmont Ave, 


Verlangt: Ein Junge an Cafes zu helfen. 1333 
N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Commiifions Treiber für Bäderei: 
mwaaren. lc bis We am Dollar. 582 Racine Ave. 





Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit im 
Roardingbaus. *510 den Monat, Zimmer und Board, 
2232 Archer Ave. 


Verlangt: Barbers, Yutchers, Bäder, Farmarbei— 
ter und Porters. Ehicago Free Empl. Agency, 3 
N. Clart Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Tiſchler. Bruuswich, 
Balk Collender Co., Sedowick und Superior Str. 

Rerlangt: Ein Mann, um eine Yaundry reine 
zubalten, der auch etwas von Maler: und Tijchlers 
Arbeit veritebt. Stetiger Plag: 10 bis 15 Dollars 
den Monat und freie Station. 93 Wells Str. mdo 


— 


Verlangt: Ein guter deutſcher Junge welcher Luſt 
hat die Schriftſeherei zu erlernen, kann ſich melden 
beim „Beobachter“, 140 Elybourn Ave. 


gute ledige Teamſter um Steine zu 


Verlangt: 2 ii n 
ES. Wood Str., nabe 12. Str. 


fabren. 
Perlangt: Mann für Porterarbeit; muß etwas 
vom Frei-Buſineßlunchkochen verſtehen. 8,die Wo⸗ 
che. Nachzufragen ſofort. 1600 Wabaſh Ave. 
Verlangt: Weber an Rugs; au ſtarker Junge. 
4524 Cottage Grove Ave. 
nabe Chicago. Nach: 
5606 
indo 


nahe 


ae 
323 © 


 Rerlangt: Farmarbeiter he 
zufragen Morgens 7—9 Uhr bei Georg Rapp, 
Yaflin Str. 


65 Cortland Str,, 


Verlangt: Painter. 
Hoyne Ude. i 

Berlangt: Guter Rodichneider. 191—193 Fifth 
Ave., Top Floor. 

Werlangt: Ein guter Junge in Qrotbäderei; guter 
Lohn. 227 E. North Ave. 

Rerlangt: Schneider an alte und neue Xrbeit. 
431 E. Divifion Str. 

Verlangt: Ein unge an Brot zu arbeiten. 383 
Gentre Str. 





Verlangt: Nunger Mann in PRüderei, mit etwas 
Erfahrung. 980 N. Clarf Str. 


erlangt: Ein ftarter Junge für die Bäderei. 904 
North Ave. 

Verlangt: Aunger Mann für allgemeine Lrbeit, 
Pierd zu verjeben und im Butchergejchäft behilflich 
zu jein. 704 Elvbourn ve. 


Verlangt: Guter Xladjmith Sehilfe. 1059 Bel: 


mont ve. 


Verlangt: Fin Rochmacher und Buſhelmann. 801 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Blackſmith für Country-Arbeit; einer 
der am Feuer arbeiten kann, guter Lohn und ſte— 
tiger Plag für den rehten Mann. Xediger vorge: 
zogen. Thomas Johannjen, Highland, And. mpfr 


Verlangt: Gin deutider Mann als Porter und 
Waiter. T. Heitmann, 74 Adams Str. 
Verlangt: Gin junger Väder als dritte Hand an 
Brot; muß gut an der Bend arbeiten fünnen. 4öl 
N. Clart Str. | 
Verlangt: Fitters und Wrbeiter 
Scrollarbeit an Eiſen-Ornamenten. 
und SKinzie Str. 


an leichter 
Dalley Ave. 


Verlangt: Aunger Mann an Brot; einer der in 
Bäckerei gearbeitet hat. 810 N. Nobey Str. do 


Rerlangt: Treiber für PBüderwagen; nur ein 

i ö n — 
nithterner Mann braucht fi) zu mielden. 1134 Mil: 
waufee Ave. 

erlangt: Dritte Hand an Brot zu belfen. 1039 
N. Kedzie Xlve. 

Berlangt: Ein Aunge an Cafes. 38 Milwaukee 
Ave. 

Verlangt: Weber an Rugs: nur erfahrene brau= 
ben vorzuipreden. 1506 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Bäcer gute dritte Hand an Brot und 
Gates. Tagarbeit; HB und Board. California und 
Milmaufee pe. 

Verlangt: Aunge in QWäderei an Cakes zu arbei— 
ten. 303 Cornell Etr. 

Verlangt: Starker Junge als 3. Hand an Brot. 
195 Elvbourn pe. 











Verlangt: Ein junger Butcer für Store-Arbeit. 
755 N. Halitd Er. 

Verlangt: Aunger Mann für Saus- und 
arbeit. 699 ©. Abland Ave., Ede 15. Str. 


Saloon: 
dimdo 


Verlangt: Porter für Saloon, einer der etwas 
vom Bartenden verſteht. 1100 Clypbourn Ave. dimi 





Verlangt :Cin junger Dann, im Qutcherfbop_ zu 
helfen. Muß polniich fprechen. 1112 NR. Robey Er. 
dimi 


Verlangt: Weber und Schneider. Stetige Arbeit. 
Guter Kobn. 3439 State Str. dimido 


 Perlangt: Gin guter Porter. Guter Kohn, — 14 
Mihigan Str. dimi 

Verlangt; Podetboofmacher. Ave., 
6. Floor, dimido 


Verlangt: Tarmarbeiter; guter Lohn. Roß Labor 
Agency, 3 Market Str. 25ap,1m 


Verlangt: Ein erfter Klafie NRodichneider in oder 
außer dem Haufe. Beitändiger Plag. 4207 ©. Hal: 
fted Str. dimi 

Verlangt: Habe jebr lohnende, dauernde Beichäf: 
tigung für 3 junge Xeute, nur jolcde, welde fähig 
find, mit hriftlih gefinnten Familien umzugeben, 
wollen jih melden. 216 N. Weitern ve. dimi 


Verlangt: Ein guter deuticher Nunge in einer 
Möbel: Fabril. MO N. Rodivel Str. dimi 


erlangt: Guter Hoien: und Weitenjchneider auf 
Stüd. $1.0 Yabrt vergtüigt. sahliweg, 213 ©. 
Homan Str., Hammond, Xnd. dimi 


— ———— 

Verlangt: 2 junge Leute um Tifhe und Stüble 
anzuftreihen. 2 Pinegrove Üve., gegenüber Lincoln 
Bart. mdimi 


Verlangt: Zwei Gärtner in Wlumengärtnerei. — 
Bei Auguft Dreffel, Belmont Ave, nabe WMeitern 
Ave. modimi 
Verlangt: Starke Jungen in Rug:Weberei. 395 
MW. North pe. mdmi 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Guitar-Zithern 
für bier und auswärts. 226 Milwautce Upe., nabe 
Halited. 24apliv 


167 Wabaih 








Verlangt: Drei ärztlide Anftrumentenmader für 
Eatbeter, Murpby:Knöpfe und Sonden. Angabe 
über frühere Peihäftigung und verlangten Yobn 
erwünscht. Mdrefle: Bog 50, Station R., Gbi: 
cago. 2lapit 


Perlangt: Ein Junge an Gales. Lohn $3 und 
Board. 167 31. Str. dimi 


Berlangt: Garpet: und Aug-Weber. 89 ©. Hal: 
fted Str. dimi 


Verlangt: Zapezierer, um Aufträge aufzune 
nah unjeren Mufterbüchern, in Etadt in un 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, feine Schundtwaare. 
Umericon Wallpaper Go., L5G-153 Wabaih Une, 


Berlangt: Männer nnd Kuaben. 
(Anzeigen unter Dicfer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: The 
Harmony Co, 


Landjüger, 639 Eiybourn Ave, 


Verlangt: Schneider, Yufpelman. 133 59. Ett 
er ’ yeilman, > 00. r 
Hoye Part 
Verlangt: Kod Nabzufragen wiiden 4 und 5 
Ubr. 17 €. Gongreß Str. 
Terlangt: Mann, nüchtern, ftetig, für Saloon 
Küche 194 E. Lan Ruren Str mdo 


Verlangt: Ein guter Polſterer. 200 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Bladſmith an Wagen-Arbeit. — 
9228 South Chicago Ave., South Ehicago. mdfſa 


Verlangt: Ein ältlicher Mann, in der Küche zu 
beifen. $2 die Woche. Gutes Heim. 68 N. Desbplai-— 
nes Str. 


Verlangt: Kellner für Dinner, 2 Küchenarbeiter. — 
> Weit Yale Str. 
Verlangt: Kolleftor für auberhalb, $12—$15 Wo: 
hengebalt. 55 W. Chicago Ave, Mig. Co. 
Verlangt: Erfahrener Garpet Cutter für Wbolejale 
Haus. Mdr.: DO. 473 Abendopit, 
Verlangt: Zwei Paperbangers. U. Solub, 441 
Canal Str., zu melden bis 9 Uhr Abends. 





Verlangt: Varbier, junger Mann, Stetige Arbeit. 
525 Noble Str. 


Verlangt: Starker Nunge, Nähte zu preflen. 1041 
Armitage ve, Ede Spaulding. 
an Brot und 


119 12. 


ger Mann 


Nerlangt: Wüder, jı 
und Poard. 


Gates zu belfen. 8 


Verlangt: Ein 
Allen Upe., nahe 
Sojef Baron, 

mido 


Verlangt: Schloſſer 69 71 
Logan Square und Milwaukee Ave.n, 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: Zwei Familien auf arm. Keinen Ein: 
wand gegen Sinder, Stetiger Plag. Wdr.: D. 412 
Abendpoſt. 


Verlangt: und an Cuſtom— 
Weiten; auch Schneider und Operator an Röcken, nach 
oma zu qeben, Freie Fahrt. Barnett, 97 Evergreen 
Ave., 2. Flat. dimido 


Baiſters Operators 


Verlangt: Erfahrene C 
oder Arbeit nah Haufe zu nehmen, 
447 2%. Str. 


Stetige Arbeit. 
dimi 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieher Rubrit. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäcker juht Stelle als 
Vormann in beſſerer Bäckerei. Adr.: B. 281 Abend— 
poſt. mido 


Geſucht: Lediger Butcher ſucht Stellung. 
Southport Ave. 


120 


Gejuht: Erfahrener junger Mann fucht Arbeit an 


Pärferwagen, auf Kommilfion. DO, Meyer, 107 Wells 
Str. 


Gefucht: Nüchterner ftetiger Mann jucht dauernde 
Stellung in Wbolejale:Haus oder dergleichen. Adr.: 
T. 711 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann von WJahren wünſcht 
Stelle als Bartender. Adr.: T. 710 Abendpoit. 


der ſich vor keiner Arbeit 
Bartender. Chris, Rabe, 
dimi 


Geſucht: Junger Mann, 
ſcheut, ſucht Stellung als 
10 Weſt Beethoven Place. 

Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Cent das Wort.) 
— — 6 — — —— — 


Sadeun und Fabritken. 
Verlangt: Finiſhers an Cuſtom Coats. 
Ave., 3. Floor. 


189 Fifth 
und Handnäherinnen an 
zum Lernen. 72 Potomaec 


Verlangt: Maſchinen 
zauch Mädchen 
hinten. 


Skirts 
Ave., 


Verlangt; Erfahrene 
muß deutſch ſprechen. 


Dry Goods Verkäuferin; — 
276 E. North Ave. 


Verlangt: 2 Taſchen-Mädchen an Hoſen. 112 Mo— 
hawt Str. mido 


Verlangt: Ein gutes Nähmädchen. 39 Beethoven 
Place, 2. Flat. 


Verlangt: Stripper-Mädchen. 499 N. Wood 


Verlangt: Mädchen um Kleidermachen zu lernen. 
240 Homer Str. 


Verlangt: Lehrmädchen an künſtlichen Blumen; 
Bezahlung während der Lehrzeit. 428 Milwauktee Av. 


Verlangt: Eine Näherin und ein Lehrmädchen bei 
einer Kleidermacherin. 1473 Noble Ave. 


Maſchinenmäd— 
dimi 


Verlangt: 4 Handmädcden und 2 
ben an NRöden. 248 W. 22. Bl. 


Terlangt: Erites Majcbinen- Mädchen, fowie Mäd- 
en zum Taichenmahen an SKnabenröden. 104 
Wajihburne Ude. Dimido 


Verlangt: Majbinen- Mädchen an Skirts, Arbeit 
wird nach Haufe gegeben, auch zum Yernen erden 
Mädchen angenommen, 243 Wohamf Str., nabe 
Wisconfin. dimi 

Verlangt: Zweite und dritte 
Röden. 127 Sadden Ape., 4. 

Verlangt: 25 Iperators an gefütterten DudCoats, 
Stetige Arbeit. Gute Breife. Hutchens, Howe & 
Witbington, 118 Michigan Str. jonmdmdo 

Zahle 
Wapliv 


Handmädden 
Floor. 


an 
mdani 


Verlangt: Lebrmädchen zum Weibnähen. 
Lohn. 145 Martet Str. 5. Flor. 


Sausdarbeit. 
Nerlangt: Frau oder Mädchen für 
und einfaches Nüben. Seine Kinder. 
Ave., nahe Diverſey Blod. 


Hausarbeit 
91 Florence 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und Kin— 
dermädchen auch Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, ſofort untergebracht. 20 31. Str., Mrs. 
Mandel. 2aplw 


Verlangt: Sofor 
Arbeit; ſtetiger Platz: 


nges Mädchen für leichte 
30. 23129. Str., Flat D. 


als 
Nadyu: 


Wittfran, Lutberiich, 


Verlangt: Anjtändige 
e 8 W. 13. Str. 


Haushälterin im Store 
fragen dieſe Woche. 


Verlangt: Ein junges Mädchen am Kinder aufzu— 
paſſen. 1383 N. Clark Str. 


Verlangt: 100 Mädchen, kleine Familien. Guter 
Lohn. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 277 Billell Str. 


Kindermädchen, eines das 
” = > m r 
Floor. 


zu Hauſe 


Verlangt: 
ſchlafen will. 537 Wells Str, 2. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Yamilie. 290 LaSalle Ave., Apartment A. 
Verlangt: Ein junges Mädchen, ungefähr 15 Jah— 
re, für ganz leichte Hausarbeit in kleiner Familie.— 


oe Oisaniı > 
335 Yincoln Ave lat 1 


Verlangt: 
N. Aibland 


Gutes Mädchen für Sausarbeit, 1036 


pe. 
Verlangt: Men Mädchen. Keine Wäſche. 865 
34. Place, nahe 

Verlangt: Mädd für Hausar 

** D 
 BmE 2. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit für Fa— 
milie obne Kinder, 10755 Yudingbam Place, Yate 
View. mido 


Verlangt Sofort 
und für Haushalt. 


eutſche Frau zu einem Kinde 
ndiana Ave, 


N 
Verlangt Eine gute ältliche Frau oder Mädchen, 
welches kochen fann. Yeichte Arbeit. %. Schaeffers, 


11 S. Center Ave., nahe — 


Madiſon Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit ohne Kochen, 
3 in Familie. 220 Warren Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen, guter Yobn. 102 Honore Str. dimido 


391 M. 


dimi 


Verlangt: Cine Haushälterin, ledig. 


Marſhfield Aven, hinten. 


Verlangt: Mädé 
83 die Woͤche. 3032 
Verlangt: Köchin 
und zweite Arbeit ishälte 
Mädchen erhalten ſofort gute 
Lohn, in feinen Privatfamilien, durch das deutſche 
Vermittlungsbureau, jegt 479 North Clark Str., 
abe Tivifion Str., früher 599 Wells Str, Mrs. 


E. Runge. 1Sap, Iın 


für aewöhnlihe Hausarbeit. 
worth Ane., Saloon. dimi 


für  Sausarbeit 
nen, eingewwanderte 
Stellen bei bobem 


Mädche 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Keine Kinder. Guter Yobn, 790 Mil: 
dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
mwaufee Ave. 





Gin Mädchen für allgemeine_Hausar: 
Xobn. Wahzufragen 4312 ©. State 
dimido 


Verlangt: 
beit; guter 
Straße. 


arbeitjames 
25 Michigan 
dimido 


deutſches, 
Lohn *4. 


Ein reinliches, 
Küchenarbeit. 


Verlangt: 
Mädchen für 
Avenue. 

Berlangt: Gutes Madchen. 26 Lincoln Place. 

dimi 
Waiter-Mädchen. 176E. 
dimidofrſa 





Verlangt: Erfahrene 


Madiſon Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 754 W. Madiſon Str. dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit für zwei 
RVerjonen. 39 24. Str. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 601 S. HBalited Str., nabe 18. mdmi 


Verlangt: Ordentlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 2% Yincofn Ave. | 
Jamomido 


Verlanst: Das ältete dentihe Stellenvermitt: 
Iungsbureau, jest 48 N, Clart Str. Gute PVläge. 
Koftenlos. Herrihaften werden jhnell und gemiflen- 
baft bedient. Guit. Strelow. 22ap, Im,tgl&jon 


Achtung! Das größte erite deutſch⸗ameritan iſche 
weibiiche Vermitilunge Inſtitut befindet ſich jetzt 586 
R. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Plätze und gute Mädchen prompt beſordt. Telephone 
North 455. 83 &fon 


Perlangt: Köhinnen, Mädden für Bausarbeit. 
Hausbälterin. Gingewanderte Mädhen werden auf 
das Echnellite in feinite Famtlien plazitt Anna 
Menjel, 599 Wells Etr. my, Im 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Madchen für Hause 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden umd fin 
ewanderte Mädchen für beffere Pläge in Su ein: 
ken Familien an der Süpjeite, bei bobem in 

ib Selms, 215 — 32, Etr., nahe Indiane * 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſet NRubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt Ein ſtarkes Mädchen 


t für Hausarbeit 
Keine Wüjche. Guter Yobn j 


Adams Str 
midoft 


5 EN 
Eu W 


Verlandt: Ein tüchtiges Mädchen für 

Hausarbeit. 1047 Milwaukee Une, 
Verlangt: 

Kein Koden 


allgemeine 


Mädchen ‚für allgemeine Hausarbeit 
M. Daniel, 361 E 
Berlangt: Gin junges Mädchen 
Hausfrau; muB zu Hauje jihlafen 


= > = Indiana 
Str., Top Floor 


— — mido 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
Nadzufragen zwei Tage 307 ©. Paulina Sır., 3. 
Flur. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 14 Jahre alt, um 
bei_der Nausarbeit mitzubelfen, Stetiger Platz. — 
1007 Seminary Ave. 


im auf ein Kind zu 
t. 


Verlangt: Mädchen, ı achten. 
28 Biſſell Str., 2. Fla 

Verlangt: Eine kräftige Frau für 
Lohn KB monatlich. 


ein Klubhaus. 
SUR. Glart Str, 

Verlanat: 20 Mädchen für Hausarbeit. 
85. — SUN. Glarf Str, 


Ishn 
Lohn 


gute deutſche Köchin 


Clark Str. 


Verlangt: Eine 
rant. MIN. 


für 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
nen Haushalt. Gutes Heim, 
ling Str, 
angt: 50 


u Reſtaur 


Suter hn 
Guter Lohn. 


nat: Eine 
chen. 1320 W 
Verlangt: 
Hausfrau. 
Verlangt: 
tochen zu helfen. 
Verlangt: Ei 
ſtändiger 


I 
Higan Str. 


Mädchen 


191 


als Porter 


im Saloo 


Verlangt: Mädchen für ! 
milie; guter Yohn. 4s1 Glevel 
Rerlangt: Y 
Woce beim \ 
ner Yaundrn. 


oder rau 
jen und Bügeln mitzubelfe 
60 Fugenie Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarb 


( fleine 
Mäjce. 324 Mobat 


ct. 


, Sr 22 
2 Mädchen für 


Verlanat: Kin ftarfes Deutichee 

gemeine Sausarbeit. Braucht 

Kleine Familie: guter Yobn. 17 
—3 


zwiſchen Orchard und Larrabee. 


all⸗ 
icht zu kochen. 
2 Arlington P 


Verlangt: Ein Mädden, 15—16 Nahre, für leid 
Hausarbeit. 437 Potomac Ave. 


Verlangt: Starfes Mädchen von 17 bi 
ten; zwei in dev Wantilie Naczufragen für zwei 
Tage. 126 Center Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
ZIR ZSedgmwid t, 

erlangt: W 

in der yantilie. 


fannt: 9 


+ 
langt = 
\ 


in Safe Walballa, 


en ae 
Ver Reſtaurant-Ar 


gt: Deutjches Mädchen für Küche. 489 Wells 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 57 
edgwid Str. 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen r 
Hausarbeit; 2 in Familie. 211 Clevelan 
M 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
378 Cleveland Abe., unten. 


Verlangt: Junges Mädchen für lei Hausarbei 
» v n 
Nordeitete Mobawf und Wisconfi 


h Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; feine MWä 
fche. 83 Fremont Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen 
zu Haufe jchlafen. 247 Biifell Str., 2. 


„ Verlangt: Mädchen für Väderei und gewöhnliche 
Hausarbeit. 195 Glnbourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedgtwid 


{ sarbeit. - 


Verlangt: Mädchen fir ( 
Mıs. Stepban, 34 W, Tivili 
Verlangt: Gin tüchtiges 
Hausarbeit: feine Wäfche. 


für Store und 


Rädchen 
W. North Ave. 


Ri 
89 


erlangt: 
614 W. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
North Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen oderFrau, 
um ſelbſtitändig den Haushalt zu führen in kleiner 
Familie. 633 Ogden Ave., Top-Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen, ungefähr 15 Jahre, ein 


Kind zu beaufſichtigen. 103 Maͤrwell Str. 3. Floor. 


Verlangt: Ein dutes deutſches Mädchen für Haus 
arbeit. 2927 Wentworth Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1134 Milwaukee Ave. 


für leichte Arbeit bei 
N. Clark Str., 1. Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen 
Kindern. 941 
_ Perlangt: Gutes zweites Mädchen. Nachzufragen 
Donnerjtag, 1824 Melroje Str, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
FIR Yasalle ve, 


Verlangt: Fine ältere Frau ohne Unbang bei eis 
nem älteren Wanne obne Kinder Haus führen, 
6 Sit 20. Str. 

‚Ierlangt: Mädchen für Sausarbeit. Kleine Fami 
lie. 2358 Cottage Grove Ave, 


zu 





Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
14m WM. 22, tr. dimido 


lar . x 
Verlangt: Nung 


wöhnliche Sausarbeit. 


Mädchen für Kinder und ge: 
4247 Wentwortb Ape, imi 
_Qerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6701 Halſted Str. dimido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbei 382 W 
North Ave, dimi 
. 

Stellungen ſuchen: Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtid 1l Cent das Wort.) 


> 


Frau, obne Anhang, 
ausarbeit. Sann 
führen, Lohn 

>. Union 


Geſucht: 
wünſcht 
einen kle— 
nach Ue 


deutſche 


Frau ſucht elle als Haus 
ia Ave., nahe Str., 


Koben. Kann 


Geſucht: zum Hausreinigen und 
Waſche t. Despl ; Str. 

Geſucht: 
Schruppen 


Waſchen 
a. 
3. Floor. 


wrau 
251 N. Aibland pe. 


und 
Geſucht: Frau jucht Wlak zum 


ö Wachen oder 
irgend andere Urbeit. 88 Torpniend Str, 3 


für 
Er Flat. 
Geſucht: Jun Frau ſucht 

ausreinigung edamwid 

Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu neb- 
men, 203 Genter Str., binten 
fuht Stelle. Bitte ſelbſt vorzu— 
Grand Uve., 4 Flat. 
— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſert Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Gefuht: Mädchen 
Iprehen. 4 


i in den 3er Nahren, 
wie Jeine f ba 
tafter und 

ftellung, 

oder einer j 
jeiner Drei 
ſicher lich eir 
tnüpfungspunkte 


Agenten durchaus 


terhaften 


Mädchens 

er er als Mutter 

b bieten und 

Hatte würde, An: 

t. +13 Abendpoft erbeten. — 
geſchloiſen. 


gebildete Wittwe von ange— 

1, n Kinde, wünjcht mit ei= 

men gut fit n, charaftervollen Manne mit ftetiger 

Arbeit, 45 Sabre « befannt gu werden. An: 
gabe der Verbältnifie unter 8. 800 Abendopft. 


50 
5 


Heirathsluſtige Herren und Damen 

reichen ihr Ziel am ſicherſten und 
rch Beſteluung einer Probenummer der 
fantichen Seiratbszeitung, dem einzie 
gen zuverläfiigiten WBlatte, welches jedem Reflettan: 
ten und Refleftantin in furzer „Zeit Befriedigung 
gewäbrt. Gut. Kübl, Herausgeber, JR N, Clark 
Str., Treppe. Zu_jprehen von Morgens 9 bis 
Abends 9 Mbr, aub Sonntags. 


Syeirathsgei 
jeden Stande 


Deutſch-Am 


Reelles Heirathsgeſuch. Jüdiſches Mädchen, MJab— 
re alt, von gutem Charakter, hübſche Ericheinung, 
häus lich erzogen, von deutſcher, guter Familie, nicht 
unvermögend, wünſcht auf dieſem nicht mehr unge- 
wöhnlichen Wege mit einem anſtändigen, ſoliden 
Manne mit gutem Verdienſt bekannt zu werden. 
Wittiver, auch mit einem Kinde, nicht ausgeichlojien. 
Gruftgemeinte Offerten vertrauensvoll'zu richten un: 
ter T, 700 Abendpoft, 

— — — —— t — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents +03 Wort.) 
ran a ee ren ee ie a 


Schule für Schnittzeihnen, Mahnehmen u, Kleider: 
mahen.—israu. Olga Goldzier, 919 N. Glarf Sitr., 
Ge Garfield Ave., eröffnet einen neuen Kurius.— 
Tamen fünnen während des Unterrichts ihre eigenen 
Kleider ‚anfertigen. Miündlich oder jchriftlich werden 
Ausfünfte bereitwilligft ertbeilt.—Schneilite und beite 
Lehrmethode. Bap,iIm,taelkion 

Vrof. Oswald, hervorragender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Zithber und Guitarre. 
Lection 50 Gent3. Inftrumente geliehen. 952 Mil: 
maufee Ave., nahe Aibland Une. 16fepli 
— — — — — — — — —— 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das, Wort.‘ 


gu verkaufen: Hauspaltungs-Möbel und Carpet.— 
486 Webfter Ave , ’ 


gu verkaufen: Umzugshalber billig, Möbel: Hauss 
gaähiseften, Rahzufragen: 282 & North Upe., 2. 


— 


Geimäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das ort.) 





Zu faufen gejuht: Gute Päderei, am liebiten blos 
Store:Geihäft, Nord: und Nordieitjeite. Aorefle: 
B. 200 Abendpoſt. mido 


Zu vertaufen: Beſtes Reſtaurant und Lunch 
Counter auf der Nordſeite, krankheits halber billig — 
387 Wells 

Zu verkaufen: Bladſmith-Shop, Haus, 1 
Land — Charles Graehling, Utopia, J — 
2, 279 Ubendpoit. 

Zu verfaufen: 1 
ihäft; guter Verlaufsgrund. 


Ave 


Str 

Uder 
Adt 
mido 
Altetablitte Bäcerei qui: 
3808 Cottage Grove 
mift 


Candy- und Zigarren-tSote. 768 
mija 


Zu verfaufen: 
Weit 21. Str. 

Zu verfaufen: — 
gabe; billige Miethe und gutes Geſchäft. 


Adr. B. 


Autcheribop wegen Geſchäftsauf⸗ 
Haus und 
232 Abend: 

midoja 
EN 
Lin gezwungen, zu Feiner 
Groceryſtore ! tod, € Firtures, alt: 
etablir 2, Wohnzimmer, 


Yot fann auch gefauft werden, 
poit. 


8145. 


e gute 


auter Saloon 


Beter 


2 


Hand's 


on. Guter Plat für deutſchen 
u Krankheit. 979 Milwaukee 


midoft 


r Meatmarket, wegen 
Sheffield Ave, 2. Flat. 
Gonfectionery>, 

und No: 


lag. 1050 


etablirter 


nit guter Kunde 


NMorsitpe 
Bereine 


n und 


Nachzuftagen 91 


er Butwerſhop. 
von mmi 


rei mit quter 
um 


Su pn, 
dimi 
1721 
dimi 


tiethben: Saloon. 
alvon met 4 Wobnzintmern Ivegen 
8, 1117 — @. 7 ſamodimi 


ſtrankheit. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
ſcht ſich in 


.: 3. 0 


Seibäftzmann mit Meinem 
autzablendem Gejchäfte zı 
Abendpoſt. 

Wagenmacher oder Wladimitb 
Mint 
Black 


als 
hmith-Shop, 
Adr. O. 471, 
ı, mit #500 

bejorgen. Keine 
: $10 täglich. Senry Ulf: 
t 419, Hap—sm 


Zu vermicthen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 € 


paſſend 
übe: 


Wohnung. 


vohnr — 


tleine 
ot 3 und 
mija 


e W 
Gardner S 


Stall. 


: Moderne und 6: Zimmer:fylat3. 
18 We Ave B und aufwä 


69 Mar 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
gu der niethen: 
oder M 


Taq 


an anfktändige Frau 
Familie. Entgelt: ein 
1089 Milwaukee 


Ave., 3. Floor 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Store mit Baſement, vaſſend 
fiir Bäckerei eutſcher Nachbarſchaft, an der Nord— 
weſtſeite. Adr.: 159 Abendpoſt. mido 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 

Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
3: verkaufen: Werd, Exrpreßwagen Topbuggy, 

Stute mit Füllen, billig. .„2 Eliybourn Xve, 


Yu verfaufen: Ein Vferd und 2 Erprebivagen, bil: 
lie. 3801 Donore Str 
3u verfaufen: Gin ganz 
mit geichloffe Hinterthüren ir 
für I cerpacichäft, jebr billig, jomwie 
auch ein ind Geſchirr. Nachzufragen: 3659 
Wentworth Ave. mido 
zu verkaufen: Srprebiwagen, KB, 
in Topwagen, $20. 
Topwagen, ein offener Wa 
und Butcher Firtures, billig, 


gu derfaufen: 3 
für Pferdegeſchirt 
14 North Ave. 


Bichcles, Nähmaidhinen 2c. 
(Unzeioen unter diefer Nubdrit, 2 Cents das Wort.) 


befte Auswahl don Näbmafhinen auf der 
Meitjeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 55 aufwärts. — 
Office von Standard Ni ſchinen. 

178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 

Abends offen. Til* 

faufen zu 
Str. Neue 
$12. Neue 
Yınz* 


Ahr könnt alle Arten Nähmaichinen 
Mpolefale-Preiien bei Alam, 12 Adams 
filberplattirte Singer $10. Diab Arm 
Wilſon 510. Sprecht vor, ebe Ibe kauft. 


Uhren, Schmuckſachen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gold und Silber gefauft, Schmuckſachen auf Be— 
ſtellung angefertigt. Uhren genau reparirt. M. 
Stein, 225 Dearborn Etr., Zimmer 5ll. 2’myim 


Pianos, mufifaliihe Snitrumente. 
Üinzrigen unter dieier Rubrıt. 2 Gents das Wort: 
franfbeitshalber ihr elegantes 450 

prigl ‚ fait neu, für nur $165 verfaufen. 

Nahzufragen jofort 2431 Prairie Ave, 24aplm 
835 Inufen ein jchönes Rojewood Piano; $5 mo: 

natlih. 317 Sedgwid Str., nabe Divifion, 20aplw 
Nur 85 für ein 

leichte Ubzablungen. 


feines Echaaf Upright Piano; 
Aug. Groß, 632 Wells Str. 
Wap, im 


Schönes gebrauchtes 


( i Steinwayp Upright in tadel: 
lojem YZuitande, & | i 


5; oroßes, hübſches Mahagoni 
Chaſe Upriaht, $175; ßes Mahagoni Waſhburn 
Upright, wenig gebraucht, 81 Lyon Upright, 885. 
Lyon & Healy, Wabafb Ave, und Adams Str. ° 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Work.’ 





Gehbeim = PBolizeis 

und 95 Filth pe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfebrung auf privatem 
Wege, unteriuht alle unglüdlihen Familienver— 
bältniffe, Eheitandsfälle u. ). w. und jammelt Bes 
teile, Diebitäble, Räubereien und Schmwindeleien 
werden unterjuht und Die Schuldigen zur Redens 
fchaft gezogen. Anjprüche auf Schadenerjaß für Vers 
legungen, Unglüdsfäle u. deral. mit Erfolg geltend 
gemacht. sFreier Rath in Rehtsiahen. Wir find die 
einzige deatihe MWolizei-Agentur in Chicago. Eonn: 
tags offen bi$ 12 Uhr Mittags. 22m*® 


Ulerand 


ers 
Agentur, 8 


Yöhne, Roten, Kofts und Saloon:Rehnungen und 
ihlehte Schulden aller Art prontpt folleftirt, wo An: 
dere erfolglos find. Berechnung, wenn nicht er: 
folgreih. Mortaages , clojed“. Schlechte Miether 
entfernt, Allen Gerichtsiachen prompte und jorgfälti- 
ge Aufınerfaimteit gewidmet. Dofumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeitunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends: Sonntags von 8 bis 1. 

The Creditors Mercantile Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Madijon. 

Herman Syulg, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Konitabler. wotij 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kollektitt. Schlecht zahlende Miether hinaus— 
deſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht exfolgreich. 
Albert A. Kraft, Advoktat, 95 Clark Str., Zimmer 
609. 5novli 


Notiz Für die 6. Ward. —Berjonele Steuer:In: 
gaben fünnen bei mir beichivoren werden jeden Tag 
von 6 big 9 Uhr Abends. Nicholas Brufling, öffent: 
licher Notar, 775 Soutbport Ave. 


Beine 
Keine 








Warnung!-Ich warne Jeden, meiner Frau, Wils 
helmine Fink, etwas zu borgen, da ich für nichts 
verantwortlich bin. Hermann Fink. 


Hubbel, Hardware, Wilmette, Illinois, komme ſo— 
fort zu Kluge. 
Kommen Eie nah meinem Haus. 


Herr Stumpf! Ben. 
dimi 


Gjarra. 


Vaperbanging gut und billig. Sendet Botlarte.— 
Engel, 1 Sullivan Str. jamomi 


Mrs, Margaret wohnt 366 Wells EStr., Eingang 
an Elm Eitr. Zimjimt 


Batente beforgt und beriwertbet, Berthold Singer, 
Votentanwalt, 56 5, Uve.. often Sonntag Borm, * 


| $15 bi! 220 


Grundeigentnum und Säuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Farmländereien. 
IWW kaufen 160 Ader Farm; gutes Haus, 
andere Gebäude; u WAder Pilug:Yand un \ 
für 8500, mit jhönem Haus und Stall, Hälfte unter 
Lilug. — Ulridh, Zimmer 1409, 1 MWaibington 
Straße — 2lap, frmomi* 
312 Spezial Vormunds:Verfauf. 812 
Ader Cladloamboden, mit Haus darauf 
bon Stadt. Centtal Wisconfin 125 1 . 
Treis KBW. Theilmeiie unter Pflug. Henrv Uurid, 
Verwalter 4 Glarf Str., R. 4l. Hap2wmkion 
RNachlaß-Verkauf. WM Ader, Haus, Stall: D Ader 
unter Bilug: Pferde, Kübe: alle Gerätbicafte: 
850: 840) Anzahlung. Henry Ulrich, Verwa 


6 R. 419. 


: €i 8 Heim auf dem n 
owners Grove, AU. 10 Uder Lan 
Zar, Obitgarten, Weinreben 

t, 89 S. Fyairfield Upe., Chicag 


: Eine Obitfarm. Näberes 

arf Une., 2. Stod, Chica 
Nordweit:Seite. 
Zu _verfaufen: Neue S- Zimmer Häufer, zwei Blod3 
don Eliton Ade., Flectric C an Warner Ave, (Up 
diſon Ave.), Sewer-Einrichtu 
Anzahlung, 81 Monat. Vreis 30 n 
Meims, Eidenthümer, Milwaufee und Galifor 
nia Ave. dia 
verkaufen: Bar 
2 Blocks 


gu 
Ave., ü 
614 North Park 


t 373X125 an Kedjie 
ng Bart Boulevard. 


gı 
Ave. 
Nordieite. 
Zu verfaufen: Geichäfts 
billig, wenig Gel 


Kate View. Nichola 


thäufer, jpott- 

. .__Bute Begend in 
ng, «49 Soutbport Ave, 
mido 


nn 
Südmweit:Zeite. 

Zu verfaufen: Großer Bargain! 
Etr., zwifiben 37. und 38. € 
wertb das Toppelte. 
3 Wajibington Str, 


mm nn m — — — ——— 


Geld auf Möbel ic. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Halited 
nur KIA 
$ ‚ 


l nann * Go., 1204 


o. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
Kleine Unleihen 


don $20 bis $4W unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wit 
die Unleibe machen, jondern laflen Diejelben 
in Eurem Befig, 


Wir haben das 
größte deutihe Gejgäft 


in der Stadt. 
Alle, guten, ehrlichen Deutiden, fommt zu ung, 
denn br Geld baben wollt. 
Ahr werdet es zu Eurem PVortbeil finden, bei 
borzujprechen, ebe Ibr anderwärts bingebt. 


mir 


Die fiherfte und zupverläfligite Bedienung zugefichert. 


U. 9 Frend, 
123 LaSalle Straße, Simmer 1. 
10ap1} 
Otto C. Toelder, TO LaSalle Straße, Zimmer 4. 
298 einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ibr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eutem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von 820 bis KH) auf Möbel, Pianos u.j.w. 
Die Saden bleiben ungeftört in Gurem Haufe. 

Anleibe zahlbar in monatlichen Abſchlagszahlungen 
oder nach Wunjch des Worgerd. br lauft feine 
Gefahr, das hr Gure Möbel verliert, wenn Ybr 
don uns borgt. Unjer Geichäft ift ein berantivorts 

lihes und reelles, 


Freundliche Wedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwandten. 
Wenn Nbr Geld braucht, bitte, jprecht bei ung 
ver für Au ıf \ ebe Ahr ndersmwo bingebt. 
Wenn Abr foımmen tönnt, dann bitte jchidt 
Adreſſe und wir fenden einen deutſchen Mann nach 
Eurem Hauſe, welcher Euch alle Auskunft gibt. 


E a ale L anm C,o. 70, LaſSalle Str., Room 34. 
Otto C. Geſchäftsführer. 2Bijan® 
Nordweit:Gde Randolph und YaSalle Str., 3. Etod. 


Voelder 


Chicago Mortgage Soan Company, 
‚175 Tearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Company, 
Simmer 12, Sapmarket Theatre Yuilding, 

61 W. Madijon Str., dritter Flur. 

Mir leiben Euch Geld in großen oder Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche qute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurh Die Koften der Anleihe verringert 

werden, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weitjeite Office ift Abends bi3 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der MWeftfeite 
Wohnenden, llap® 


Chicago CredvitCompany, 
9 MafbingtonStr., Zimmer 30; Brauch:Office: 534 
Lincoln Ave., Late Wiew.— Geld geliehen an Jeder: 
mann auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen, fFirtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, al bei anderen Firmen. Zahl: 
termine nah Wunfch eingerichtet, Yange Zeit zur Ab: 
zablung:; böfliche und yuporfommendeRebanolung ges 
gegenXedermann, Geichäfte unter ftrengiter Verichmwie: 
qenheit. Leute, welche auf der Nordieite und in Lafe 
View wohnen, fönnen Zeit und Geld fparen, indem 
fie nah unierer Office 534 Lincoln Av. geben. Main: 
Dffice 99 MWajbington Str., Zimmer 304. 5ja® 


Wenn Ibr Geld braudt und aud 
einen yreund, jo jpreht bei mir dor. Ach verleibe 
mein eigenesGeld aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
obne daß Ddicielben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ih die Zinien will und nicht die Saben, Des: 
alb braucht Ahr feine Aneft zu baben, fie au vers 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleiben von 
und fanı Euch das Geld an dem Tage 
n, an dem Ahr e8 wüniht; Ahr künnt da3 Geld 
leichte Abzablungen baben oder Zinjen bezahlen 
nd das Geld jo lange baben, wie Ahr wollt. — 


und D 
A. 9. Williamd, 69 Dearborn Etr., im 4. Stod, 


Q? 
auf 


Lu 
| Zimmer 38, Ede Dearborn und Randolph Str. . 


cute in augenblidlicher Verlegenbeit, mel: 
Möbel, Pianos oder dergleichen leihen 
ihnell bedient werden, obne fih der 
Nahbbarn oder der Deffentlichkeit aus 
Raten. —Zie bleiben im Pefiß und 
h 3 1. Bedingungen bei Nabfra: 
rtlärtt.—N TI linoi? Truft Co. 503 
Vldg., 130 DearbornQ£tr., Ede Madifon. 
l5ay, Im 
Nortbwettern Mortgage Soan Go, 

465 Milwaukee Upe.. Zimmer 53, Ede Chicago 

e Apotbefe 

Geld Nierde, Wagen 
u. j. mw l n Zinſer üdjablbar wie man 
wünſcht. Je ablu ert die RKoften. Ein= 
wohner der tor 1! 


Geld und Zeit, we 


iliali 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


— Loui$ Freudenberg vers: 
4 Proz. an obne Kom— 
ZEN. Hopne Wbde., 
Office, Zimmer 1614 

13ag* 


Str. 


Geld ohne Kommiflion. 
leiht Privat-Kapitalien von 
miſſion. Vormittags: Reſidenz 
Ecke Cornelia. Nachmittags: 
Unity Building, 79 Dearborn 

Ohne Kommifſion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 
6 Prozent. R. 4, 59 Rorth Clark Strt., Charles 
Stiller. Sap, iIm,tägkion 

Die Nevenue Loan & Building Affociation, 79 
Dearborn Str., Zimmer 1614, verleibt Geld. auf 
Srundeigentbum zu 6 PBrogent, obne Premium und 
obne Kommiſſion. llap,tufonlius 


Geld ohne KRommiffion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
verbeflertes Chicagoer Orundeigentbum. Anleihen 
zum Bauen. 9. ©. Stone & Go., 206 NaSalle Str. 

l5ma* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Yuguft Büttner, 


Deutfcher 
—Advolat und Rott 


Rath unentgeltlich. 
13 Jahre Prazis in allen Gerichten. 
160 Wajbington Str., Zimmer 302 und 303 


- — 





Löhne ſchnell kollektirt. Rechtsſachen erledigt in 
allen Gerichten. Collection-Dept. Zufriedenhbeit ga—⸗ 


rfantitt. Walter G.Kraft, deutſcher Advokat, 


134 Waſhington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843. 


2fbliaſon 
Fred. Plotke, Rechtsanuwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. — Suite 34 848 

Unity Building. 79 Dearborn Str., Wohnung 1904 

sdood Str. 8noplj 


Julius Goldzier. John 8. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rebtsanmwälte, 
Suite 80 Chamber of Gommerre, 
Eüdofte-Gde Wafhington und LaSale Str. 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk. 2 Cents das Bart.) 


Dr. Mansfield’3 Montbiy Regulator hat hunder: 
ten bejorgter rauen yreude gebracht, nie in eimzis 
ger Fehlihlag; ſchwerſte Falle ‚geboben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnabıne; feine Schmerzen, keine Ge: 
fabr, feine Abbaltung von der Urbeit. Briefli oder 
in der Dffice, „2; Dame amtveiend; alle Briefe 
aufrichtig beantwortet. The Mansfield Remeby Go., 
167 Dearborn Str., Zimmer 614, Ghicage, YU. 

19ap, 2 


Männerkrantheiten geheilt. Keine Gebühren für 
—— Abende difen. Dr. Lincoln 70 Medis 
fon Etr., Simmer 4 Sm, Im,ion 





Die 
Reichen 


und die große Mittelklaſſe von Chi— 
cago haben ſich unſeres Kredit-Sy— 
ſtems und unſerer Kredit-Vorrechte 
ſeit 37 Jahren erfreut. Unſer jetziger 
populärer offener Konto-Plan jedoch 
übertrifft alle anderen leichten Abzah— 
lungs-Offerten — nur eine geſchäftliche 
Gefälligkeit von uns, ſo daß Ihr auch 
nicht die geringſte Entſchuldigung habt, 
Euch irgend ein Stück Möbel zu ver— 
ſagen, was Ihr braucht. Wollt Ihr 
nicht hereinkommen und es Euch erklä— 
ren laſſen? Ihr werdet uns ſicher recht 
geben. 


(nahe swanzigite.) 


219-221 0. North Ave. 


— 


Biryreles auf Kred 


. 


Eck. Stüble 


für Euren Rarlor, vornehm uud ele- 
gant, mit ihrer koſtbaren Polſter— 
arbeit und ihren antifen und Fünit- 
leriich geichnigten Ornamenten — die 
geihmadvolliten Entwürfe — neueite 
Möbel zu neuejten Preifen. 


Mahogany polirte Eck-Stühle, hübſch 
geſchnitzt und mit beſtem Seiden— 


Damaſt oder Broca— 83. 85 


tel gepolſtert — 


nur 
(nahe einunddreißigite.) 


503-505 Lincoln Ave. 


it verkanft. 





Berheir: —— oder ledig? | 


| beter hat. 
ı nachgehen, weiß ich ja; die Frage ift 


Von B. MI. Eroker. 


(Fortfeßung.) 


jchwiegen eine Weile. Dann begann er 
bon Neuem: „Natürlih ift da ein 
andrer im Spiel. Sie find vielleicht 
ſchon verlobt?“ 

„Rein! D Pamela, ich hatte 
no gar ni icht 
Wiadeline, als 
Dame plötz lich in Begleitung wid 
Hunde auf Jem Schauplabe erfchien. 


die 


die Beiden 
Die Füße gemacht, um zu entbeden, 
was fie miteinander vorhatten. Han= 
beltz e& fich um einen Heirathsantrag? 
‚Wenn dies der Fall war, jo hatte er 
Tih augenfcheinlich einen Korb geholt”, 
Jaate fte fich zur eigenen Beruhigung. 

Beide Jahen ziemlich verjtörl und 
berlegen aus. Die Sache war jeden- 
fol nicht angenehm verlaufen, 
Lord Artbony hatte einen 
rotben Kopf, und Madelines 
chen war todtenblaß. 


Geſicht— 


„Wie kühl und behaglich Sie beide 


J u 


ausfchen!“ rief Pamela, nachdem fie 
fih von ver Ihatfache überzeugt halte, 
heuchlerifch und ließ fich mit allen Zei- 
chen der Grichöpfung in Madelines 
Stubl jinfen. „Hier im Schatten der 
alten Bäume ilt’3 auch wirklich am be= 
ten. Ich babe zu Schlafen verfucht, 
fam aber nicht dazu, denn eine boshafte 
Brummflieae, die fich durchaus nicht 
bon meinem Geficht trennen fonnte, 
machte mich fast toll.“ 

„Berdenfe ich der Fliege aar nicht”, 
gab Lord Anthony zurüd, der feine 
aute Laune, die er felten auf lange ver— 
lor, bereit3 wiedergefunden hatte. 


„Und fo beihlof ich, in den Garten , 


zu aeben“, fuhr Bamela fort. „Mad: 
bie, wollen wir nicht hier unfern Thee 
trinten?“ 

„Sch will joaleich gehen und befehlen, 
daf er bier ferpirt wird. E& muß ja 
jchon über fünf Uhr fein!“ rief Mabde- 
line, und eine Minute fpäter fahen die 
beiden die hohe weiße Geſtalt imSchloſ⸗ 
je verfchwinden. 

_ Fräulein Pamela und Lord An— 
thony blieben allein. 

Beide brannten darauf, einander auf 
geihidie Manier auszufragen, und 
merkwürdigerweiſe war e& diesmal der 
Mann, welcher die erite Frage that. 

Indem er fih aufs Neue in einen 

Stuhl warf und die Beine übereinan- 
der ſchlug, ſagte er: „E8 ift eine alte 
Beihichte: Frauen kennen die Frauen 
und ihre Nintereflen immer am Bejten, 
jomwie die Männer um die Männer und 
ihre Heinen Intriguen ſtets an genaue— 
ſten Beſcheid wiſſen. Sie haben nun 
in London viel mit Fräulein Weſt ver— 
kehrt, haben dieſelbe Schneiderin, den— 
ſelben Zahnarzt, denſelben Schuhma— 
cher, nicht wahr? Und ſehen Sie“, 
fuhr er fort, indem er ſich näher zu 
Pamela beugte und ihr in die hellen, 
blißenden Augen blickte, „ſehen Sie, 
ich. möch! e gern über die junge Dame 
einiges wiſſen.“ 

„Gern bereit, 
tunft zu ertheilen,“ 
chend. 


Ihnen jegliche Aus— 
entgegnete ſie la— 


von größerer Länge, als Sie glauben 
werden, falſche Zähne hat ſie nicht, 
ſondern nur eine ganz kleine Plombe 
in einem der Backenzähne. Ahre Schuh⸗ 
nummer iſt zweiunddreißig.“ 


ihre Schuhe und Zähne an? Was ich 


zu wiſſen wünſche, iſt, und ich werde 
Ihnen gern einmal dieſelbe Gefälligkeit 
erweiſen, ob Fräulein Weſt einen Anbe⸗ 


TCASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 
Dasselhe Was Ihr Frashar Gekauft Habt, 


; mad. 


— en * hat oft beſſere Einſicht in das Spiel els 
Seine Hartnädigfeit machte fie zor= | le a — 


nig, die ihrige machte ihn zornig. Beide 


Sie | 
De 
fommen hören!” rief | 


10 begrüßte junge | genimmt fich wie eine Großmutter, ivel- 


: 2 „ . ter fich bat. 
Pamela Eatte bon ihrem Feniter aus | ſi 


beobachtet und ſich ſchnellauf 


denn 
lächerlich 


Unſinn über Unſinn! 
zugehen?“ rief Weſt 


„Fräulein Weſts Taillenweite 
beträgt fünfzig Zentimeter, der Rock iſt 


ter, ich meine, einen begünſtigten An— 
Daß ihr eine Menge Laffen 


nur, ob ſie den einen oder andern gern 
Ein unbetheiligter Zuſchauer 


die Spieler ſelbſt.“ 

„a, aber ehe man etwas jehen fa.ın, 
muß etwas zu jehen fein. In dieſem 
Talle war aber bis jet nichts zu fe= 


hen.“ 


„Sar nichts 
er ungläubig. 
„Nicht das Mindefte. Madeline Weit 


Verdächtiges?“ fragte 


che alle Phaſen des Lebens bereits hin— 
So viel ich beurtheilen 
En bat fie, wie man poetifch jagt, viıe 
nem Danne ge " 
ESonderbat ſehr ſonderbar!“ mur— 
melte Lord Anthony. „Sie iſt wirklich 
eine Ausnahme von der Regel, und ich 
werde es unter allen Umſtänden nicht 
bei dem erſten Verſuche bewenden laſ— 


ſen! 


u 


Achtzehntes Kapitel. 


„Run?“ fragte Robert Weit, ala er 
jih bald darauf im Raucdhaimmer mit 
Lord Anthony allein befand. „Nun?“ 

„&8 war nichts! Sie will nihts 
mit mir zu thun haben. Das Gliüc 
mar mir nicht günjtig.“ 

„Sprechen Sie von Madpdie?“ rief 
der alte Squatter im Tone des höchiten 
Erſtaunens. 

„Ja, ich hatte eine lange Unterre— 
dung mit ihr, habe aber keine Zuſage 
erhalten.“ 

„Und welchen Grund gab ſie für a. 
Ablehnung an?” fragte Madelines Ba 
ter. „Ich möchte den Grund wien.“ 

„Sie gab gar feinen Grund an, jon= 
dern fagte nur, fie habe nicht den 
Wunfch, mich zu heirathben, und das 
ihr offenbar Grund genua.” 

„Und redeten Sie ihr nicht zu?“ 

„Natürlich, aber e3 nubte nichts. 
Deilenungeachtet habe ih die Sache 
noch nicht aufgegeben, im Gegentheil, 
ich gedenfe den Berjuch noch einmal zu 
machen, vorausaejeßt, dat da nicht et= 
mas andres dahinter ftedt, ich meine, 
dat Fräulein Weit ihr Herz nicht [ihon 
andermeit verfchentt hat.“ 

„Ihr Herz andermeit verichentt? 

Wie ſollte das 
ärgerlich. „Sie 
war in der Schule, bis ich heimkehrte; 
daß ſie mich mit ihrer Lehrerin vom 
Schiffe abholte, haben Sie ja ſelbſt ge— 
ſehen. Das dumme Zeug können Sie 
ſich aus dem Sinne ſchlagen. Sie iſt 
noch das reine Kind und weiß noch 
ſelbſt nicht, was ſie will. Aber ich weiß 
es, und wenn ſie eine Heiralh nach mei— 
nem Herzen macht, gebe ich ihr vierzig— 
tauſend Pfund baar mit und ſetze ihr 
außerdem jährlich fünftauſend Pfund 
aus. Es wird nicht viele Mädchen in 
England mit einer ſolchen Ausſteuer 
geben. Und nach meinem Tode bekommt 
ſie noch viel mehr. Wenn Sie nur an 
feſthalten, wird ſie früher oder 
ſpäter Ja jagen. Sie fennt Sie, hat 


ſchien 


ſich hier und in Zondon an Ihren Um— 
ı gang gewöhnt, und daß Gie hier ım 


Haufe wohnen, gibt Jhnen einen qro= 
Ben Vortheil vor andern Bewerbern. 
Mer weiß, mie viele Negentage wir be- 
fommen, und die fünnen Sie dann nad) 
Möglichkeit benugen.” 

Am folgenden Morgen Tieß Welt 
feine Tochter zu fich rufen. 
die Empfindung, als fünne er in jei- 
nem eigenen Zimmer mit größerer Mus 


‚ torität zu ihr jprechen, und wählte bie 
; Zeit nad) dem Frübftüd zu diefer Un- 
„Diimmes Zeug! Was geben mich | 


terredung. 

Augenfcheinlich hatte Madeline feine 
Ahnung von dem, was ihrer martete; 
denn mit aller Unbefangenheit ging fie 
auf ihn zu, legte ihre Hand auf feinen 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Er hatte: 


Te nn — —— — — —— —— —— ———— — — 
on 


„Abendpoft“, Chicago, 


Arm und gab ihm einen Grtra- -Buten- 
morgenkuß. 

„Du möchteſt wohl wegen des Pick— 
nicks in Teufels Suppenſchüſſel mit 
mir ſprechen?“ fing ſie an. 

Beiläufig geſagt, hat der Teufel in 
feinem Iheile der Welt jo viele und 
verjchiedene Befigungen mie in Stland, 
mo Schluchten, Berge, Brücden, Lei- 
tern und fo mancherlei andre Dinge 
jeinen Namen tragen, daß man ihn für 
einen ber begütertjten Grundeigenthü- 
mer bes Landes halten fünnte. 

Robert Weit Iehnte fich gegen den 
Kaminfim3 und betrachtete feine Ioch- 
ter mit prüfenden Bliden. Sie war 
ohne Zmeifel ein ſehr ſchönes Geſchöpf, 
feldft in den Augen ihres zornigen Ba= 
ter3, und mohl mürdia, die Schmäges 
rin eines Herzogd zu werden. 

„E3 handelt fich nicht um das Bird: 
nid, fondern um eine andre Sache, die 
endlich zwifchen ung zur Sprache form 
men muß. Um etwas diel Wichtigeres! 1“ 
fuhr er fich räufpernd fort. „ch meine 
um die Sache zwifchen Dir und %0- 
Be 

„Wiefo?” jtammelte fie tief errö- 
thend. Der befondere Ton feiner 
Stimme erregte ihr Befremden und 
berfprach nicht Gutes. 

„Wiefo?“ wieberholte er ungedulpig. 
„Er jagt mir, daß er geitern um Deine 
Hand angehalten habe und furz abae- 
miefen worden fei. Und nun frage ich 
Dich meinestheild: Miefo?“ 
Madeline ſchwieg. Sie fing an, ſich 
ſehr bedrückt zu fühlen, und ihr Herz 
ſchlug heftig. 

„Iſt's wahr, haſt Du ihn abgewie— 
jen?“ fragte der Vater Icharf. 

„Sa, e8 ift jo“, entgegnete fie und be- 
mübhte fich, ihre Aufregung zu bemei- 
ſtern. 

„Und darf ich fragen, marum Du ei- 
nen fo höchft annehmbaren jungen 
Mann aba zewieſen haſt? ? Einen Mann, 
der als Sohn eines Herzogs, einer ſo 
viel höheren Geſellſchaftsklaſſe ange— 
hört als Du, deſſen Name niemals in 
einer großen Sloan dalaeſchichte genannt 
worden iſt, einen Mann von durchaus 
ehrenhaflen Grundſätzen und — und“ 
(hier mußte er ſich räuſpern) „angeneh- 
mem Meuberen, einen Wann, mit ei- 
nem Worte, der meinen ganzen Beifall 
hat. Bitte, erfläre mir das! 

Dabei nahm er feinen Klemmer ab 
und Hopfte damit taftmäßig auf feinen 
Daumennagel. 

„sch habe nicht den 
beirathen“, entgeanete fie mit 


Stimme. 

„Du mwillft mich wohl verrückt ma— 
hen mitDeinem bummenZeuge! Nichts 
als Albernheit und Blödfinn! Eines 
Iages mubt Du ja doch heirathen, als 
meine Erbin bift Du dazu verpflichtet, 
und ich halte darauf, daß Du eine an— 
gemeſſene Barti emi acht, eine Bartie, die 
mich gemwilfermaßen für meine Yusla- 
gen entſchädigt.“ 

„Du wünſcheſt alſo, daß ich Lord 
Anthony heirathe?“ fragte Madeline 
blaß bis an die Lippen. O, hätte ſie 
doch den Muth finden können, ihm die 
Wahrheit zu geſtehen! Uber gegenüber 
dieſen zornſprühenden Augen, die ſo 
feſt und drohend auf ſie gerichtet waren, 
wagte ſie es nicht. „Vater, ich kann 
nicht! Ich kann nicht!“ flüſterte ſie in 
Todesangſt, die Hände ringend. 
„Warum nicht?“ fragte er in hartem, 
rauhem Tone. 

„Willſt Du denn mich undDein Geld 
für einen Titel verkaufen?“ rief ſie ver— 
zweiflungsvoll. „Bin ich denn nicht ein 
lebender, fühlender Menſch? Ja, Va— 
ter, ich bin auch ein Menſch und habe 
ein Herz, ein Herz, an das DeineMacht 
nicht heranreicht, über das Du keine 
Gewalt haſt.“ 

Dieſer unerwartete Ausbruch ver— 
blüffte den alten Squatter. Madeline 
ſprach mit ſo leidenſchaftlicher Heftig⸗ 
keit, daß er ſeine heitere, kühle, gleich— 
můlhig lächelnde Tochter kaum wieder— 


erkannte. 
(ortſetzung folgt.) 


— — — — — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Wunſch, ihn zu 
halber 


we wegen grau 
gegen 
Nn2 
„as. 


t Y. gegen Edivard 
und 


Pebandlung u 


u, xc1i 

wegen grau 
Patrick Downey 

Lena gegen Peter Bar 
villian L. gegen D 
nd Krimina 


Lawrie 
lung: 


laſſung: nie ge: 
Behandlu 


wiliſtrter Katarrh. 


Katarrh ift civil’ 
firt. Er gedeiht in 
Amerifa. Er 
durchdringt alle 
Organe des Kör- 


Y pers. 
N Man nennt ihn 


N mit taufend Namen. 

R I Leſen Sie den bier 

Ppublizirten Brief 

FJ von Frau M. E. 
Bland, Dertpel. [Cr 

Pesrusna Medicine Co. Columbuß, D. 

Geehrte Herren!-— Ich Hoffe, Rie: 
mand wird auß diefem Briefe fließen, daß ich 
meinen Namen aus irgend einem anderen 
runde vor die Deffentlichteit bringen würde, 
als einzig zu dem Zweck, um die Leidenden da⸗ 
von in Kenntniß ju ſetzen, wo fie Befreiung 
von vielen Schmerzen finden können. Ich kann 
völlig wahrheitsgeireu ſagen, daß mein Zus 
ſtand durch den Gebrauch von Pe⸗ru⸗na ganz 
bedeutend gebeſſert wurde. Ich fühle mich 
beſſer als ſeit Jahren. Ich habe ſeit Jahren 
an chroniſchem Katarrh, Bronchitis, Aſthma 
und Frauenleiden gelitten, und gegen alle 
dieſe Krankheiten hat Pe⸗ru⸗na mir außeror⸗ 
dentlich gut geholfen. Ich kenne den Werth 
von Pe⸗ru⸗ na. Wenn zu keinem anderen Zweck, 
ſo ſollte man es gegen Erkältungen halten. 
Es bewahrt vor Erkältungen, ſchützt vor Grippe 
und ſtärkt das Nervenſyſtem. Ich empfehle es 
mit Vergnügen Allen als die billigſte und beſte 
Medizin.“ 

Frau Bland litt anertrantten Schleimhäuten; 
nahezu jedes Organ des Körper war in Mit- 
leidenſchaft ge Pe⸗ru⸗na kurirte ſie, in⸗ 
dem es die Schleimhäute geſund machte. 

Dr. Hartmans Bücher über katarrhaliſche 
Krantheiten ſind leicht verſtändlich und wiſſen⸗ 
ſchaftlich genau. Schreiben Sie darnach. 
— für Frauen. Dieſe Vücher koſten 

nichts. Dr. Hartman wird in dieſem Jahr für 
er rauen koitenjreie Recepte ver: 


Scovolia M. Willard, 
gen Nih, Smitb, wegen graujamer 


Mittwoch, d dem 20. April 1809. 


Die Aufgabe ufgabe gelöf. 


Die neue medizintiche niſche Entdeckung erprobt. 


Resultate der Probe in den verſchiedenen For: 
men von Dyspepfie. 

Chroniſche Unverdaulichteit oder 
Dyspepſia, obgleich ein ſehr verbreitetes 
Leiden, wird ſeit längerer Zeit von er— 
fahrenen Aerzten als eine ſehr ſchlimme 
Sache angeſehen und daß feinegeit ver⸗ 
ſchwendet werden ſollte, dieſe in richti— 
ger Weiſe gleich im Anfang zu behan— 
deln, da neuerliche Nachforſchungen 
zeigen, daß die ſchlimmſten, lödtlichen 
und unheilbaren Krankheiten i ihren Ur- 
fprung in einfacher Dyspepfie oder Un- 
verdaulichkeit haben. 

Zudertrantheit ijt einfach eine Form 
bon Unperdaulichkeit, da die Zuder und 
Stärfe haltige Speifen von den Ver⸗ 
dauungs-Organen nicht aſſimilirt wer— 
den. In Brights Krankheit wird die 
eiweißhaltige Speiſe nicht richtig aſſi— 
milirt. 

Dagegen ſind Schwindſucht und 

Dyspepſie Zwillings⸗ —*—*——— und 
und es ſteht außer Frage, daß D yspep⸗ 
ſie ein fruchtbarer Boden für Sa— 
men von Schwindſucht iſt. 

Lange war es das Bemühen, ein 
Heilmittel zu finden, worauf man ſich 
verlaſſen könnte um Dyspepſie zu hei— 
len, da es bekanntlich hartnäckig und 
ſchwer zu kuriren iſt. 

Dies war die Frage welche ſowohl 
die Aerzte als auch die Dyspeptiker 
beſchäftigte, bis vor 3Z Jahren die Frage 
gelöſt wurde durch das Auftauchen des 
neuen Dyspepſie— — in der 
mediziniſchen Welt, bekannt unter dem 
Namen Stuart's — Tablets, 
welche, wie behauptet wurde, ein ſiche— 
res und zuverläſſiges Heilmittel für 
alle Arten Magenleiden ſei. 

Aerzte jedoch würden ſolche Behaup— 
tungen nicht anerkennen ohne vorher 
dem neuen Heilmittel viele 
auszuſetzen und ſorgfältig die Reſul— 
tate abzuwarten. 

Für drei Jahre iſt das Heilmittel ge— 
prüft worden in allen Theilen des Lan— 
des und mit überraſchend zufriedenſtel— 
lenden Reſultaten. 

Von Stuart's Dyspepſia Tablets 
kann ehrlich behauptet werden, daß es 
ein Heilmittel für eine gründliche und 
dauernde Heilung von Unverdaulich— 
keit in ihren verſchiedenen Arten iſt, wie 
Acid Dyspepſie oder ſaurer Magen, 
Gaſe oder Wind im Magen oder Ue— 
berfluß an Galle, eine Schwere oder 
Druck nach dem Eſſen und ähnliche 
Symptome hervorgerufen durch unor— 
dentliche Verdauung. Stuart's Dys— 
pepſie Tablets wurden dem Publ ikum 
nicht offerirt bis dieſe dreijährige Pro— 
be auch nicht den geringſten Zweifel 
über ihren Werth beitehen ließ und erit 
füralich wurden fie in den Handel ge= 
bracht und find bei allen Apothefern zu 
dem nominellen Preiß® don 50 Gents 
per Padet zu haben. 


Keine falfchen Behauptungen mer= | 


den bon dem Heilmittel —— Es 
heilt nicht Rheumatismus, Lungenent— 
zündung, Typhus oder ſonſt was, ſon— 
dern nur das, für das es wirklich em— 
pfohlen iſt, und das iſt, jede Art Ma— 
genleiden. 

Keine Diät iſt nothwendig, eßt gute, 
geſunde Nahrung und viel davon und 
ihr könnt beruhigt ſein, daß Stuart's 
Dyspepſia Tablets ſie verdauen wird. 

Apotheker erklären, daß es ein Ver— 
gnügen iſt ſie an Dyspeptiker zu em— 
pfehlen, weil ſie allgemein zufrieden— 
ſtellen. 

Kleines Buch über Magenleiden frei 
verſandt. Adreſſirt F. A. Stuart Co., 
Marſhall, Mich. mifr 


Seiraths:Lizenien. 
Folgende Hciraths:Lizenien wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Arthur W tillwell, Goldie E. Marſhall, 21, 18. 


dacl Daı wer 


Ko fer 


T us 
Not bn 2 


an ujipn: 
Qu Fdward J 
William F. Myan 
Names N. Adam 
Alfred Nones, Zu 
Natrid Sonren, Tel 
Charles Hanjon, N a 
Nobn Dalp, Abi e 
Elmer E. br 
Auauſt Boettcher 
Richard Solem, 
William Hutchinſon 
Philipy Herichbern, 
John N. Stoker, 
Thomes H. — 
Edward R. Ma 
Henry T. Ries, 
Morton Meobem 
Fred Gunther, < 
Kohn Labıla, Kat: 
William H. Rhoden, 


2% over, 43. ä 
jie e. Mulin, 40, 32. 
ce rite €. Tobias, 36, 3. 
Adelaide ©. Neffup, 21, 18. 
bia Xandfiedel, 27, 21. 
Rovet, R, M. 
Hattie Davis, 32, 20. 


* Ertra pole, Salvator und „Bai: 
riſch“ reine Malzbiere der Contad 


Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 8609. 





Der Grundeigenthumsmarft. * 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Ooden Ave., Nordoſtecke Avers Ave. 4402, 
A worth an Gatberine O’Donnel, KW. 
Claremont Ave, 5 %. nördl, von Örenjbam 
23X125, Gitizens’ B. & 2. Wffvciation au 

MeCarthy, 3250. 
Weed Str., 120 F. mweftl. von 
1493, Ebriitian Wildner an 
Fi ıietton Ave „® Fe weſtl. 
IR. W tolle — u. MA. 
Wollend ( 
. #. Qpe,, 
Sarah R. Wet 
Mil vau fee Ave., 2 
2» 5. bis zur 
Eu Sl tgranı, 
Butle tr., 333 5. nördl. von 71. Str, 30X126, 
6 a * R. Penner und Gatte an Walter F. Robb, 


Etr., 
Anna 


Emith Uve., 105.80%X 
Adam Scills, * 
von N. N. Ct. 1x. 
durch M. in E. an D 


Gortland " Upe., 61x12 

n William F. Reed, Kim. 

50 F. ſüdöſtl. von Humbolorte Str 
Ally, Amanda 9. Rungquift an Jia: 


rn, 


bon 8. Str. 
au an Edward 


tl. von — Str., 23X 

3: P. mis a 3, Moin. 

dl, von Dar Etr., 58X 
Frau an 2 Imes 9. Vie: 


eitede 64. Str., 60X120, Margaret 
an Helen F. Hunt, 360, 000. 
öftl. von Weitern Wpe. WX 
at 


MeCorlie an Kohn Cudahy, 


x150, Selen 
od 82U,0W. 
var Str. 783). 1, 


in C. an Win. 


F. Hunt 


und Frau an 


i , 18IX8.1, 
U. Bromwne, Boiton, 


Boſton, Maſſ., 


Proben |, 6. Ütenat 


e Ape., 4X 
Xcla ©. Tale an 


n Waihtenam UÜpe., 
Henry Krujemard; 


x140, Fred 


Todesfälle. 
Nacftebend veröffentlichen wir Die Lifte der Deut: 
schen, über deren Tod dem Oefundheitsamte zivischen 
seltern und beute Meldung zuging: 


N 9 Mobatot 
\ 


ı Butler Etr. 

7533 W. Erie 
Melroſe Ave. 
Ordard Str. 

SHalited Str. 
Aſhland Ap— 


Burling Str. 
04 Marjhfield Ave. 
3238 Brinceton Une, 
., 10 Ranjien pe. 
N 3 Weller Str. 


291‘ Mi chigan Ave. 
J. Baptiſten-Hoſpital. 
J., 130 Meltoſe Str. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Flats, 550 


Brick-Store und 


{-NRefidenz, 2557 Wallace Etr., 


Br id * rtment-Gebäude, 


Frame-Reſidenz, 
2it. Bridsftefidenz, 2729 FFofter 


Yramehaus, 


1565 Mon 
ſt. Frame-Reſidenz, 1594 N. Albany 
it. Frame Refidenz, 
Frame-Nefidenz, 2774 N. 
804 N, Marfbfield 
fünf Zt 


159 54. 


2008 M, 5 


ı Iefferfon und 155 bis 
ft. Frame-Refidenz 


Iſt. Brick-Reſidenz, 405 W. 118. S 


Pridhaus, 53823 Drerel 


9. ©. Matterfon, 2. Bridbaus, 923 Warren Ape., 





Reguliren die Leber. 


Am Frühling muß die Leber in einen 
guten Zujtand verjegt werden, diejes 
geichieht am beiten ud . . .. 


Dr. 2 
amdurger Eropfen 


Sie reguliren und ipornen die Leber 
zu friiher Thätigfeit an. 


Augufl Rönig’s 


Jas. 


ticello 


23565. 4. Str, | 


Prid-Upartment-Gebäus: | 


Zurid, R8., 31. Yan. 
Ah gebraudte Wine of Cardui 
gegen Nerpojität und Gebürmutters 
ihwähe. Nachdem ih eine frlaiche 
eufgebraht hatte, war ih wieder 
geiund. Ach bin eine Hebamme und 
empjehle immer. Wine of Cardui 
meinen Äreundinnen während ber 
Shovangerihaft, und nad der Ge: 
burt al® Stärkunasmittel.  Iebe 
Dame, melde ibn gebraucht, findet, 
daß er jelbit mehr pollbringt, als 
von ihm behauptet wird. 
Frau B. M. Boisvert. 


Wine rdui 


Niemand kennt die Frauen ſo 


gut wie die Frauen. Die 


Männer beſuchen mediziniſche Schulen, ſtudiren Bücher und 


hören Vorleſungen. 
heiten kennen, aber ſie f 
ſchwerden, 


Leiden und Qualen von Müttern, 


Sie lernen indirekt die Frauenkrank⸗ 
ind Männer und können nie die Be— 


Gattinnen 


und Schweſtern ganz verſtehen. Eine Frau kennt ſie. 


Frau Boisvert kenntſie. 
Widerwärtigkeiten ihres Geſchlechtes durchgemacht. 
nahe dabei, wenn ihre Schweſtern litten. 
wie ihnen geholfen und wie ſie geheilt wurden durch Wine 
Kann man ſich da wundern, wenn ſie ihn em— 


of Cardui. 


Für Auskunft 
weiſungen erforderlich ſind, 
Angabe der Symptome: 
visory Department, The 
nooga Medicine Co,. 
Tenn. 





pfiehlt? Kann man fi da wundern, 
anderen Frauen ihn empfehlen. Sie fennen ihn. Sie 


— — —— — ———— — — Ei 
Auskunfts-Departement für Damen. 
im Falle beſondere An—⸗ 
adreſſirt mit S 
Ladies’ Ad« N 
Chatta- \ 
Cbattanooga, 
Deutſche Briefe deutſch beantwortet. 


Sie hat die Prüfungen und 
Sie war 
Sie hat geſehen, 


daß Tauſende von 
haben wirkliche Erfah— 
rung, die ſie antreibt. 
ie verbreiten die 
achricht von Mund 
zu Mund und theilen 
mit, wie Wine of Car— 


dui jungen Mädchen hilft, den Schwachen aller Altersſtufen 


hilft, allen Frauenbeſchwerden abhilft und dieſelben kurirt. 


Apotheker verkaufen große Flaſchen für 81. 00. 


Marktbericht. 
Chicago, den 25. April 1809 

Die Preife gelten nur für den Grohbandel.) 
Moltereci:sProdufte, — Qutter: 


N . 


Ralbileiig 
e Truthiübhner 93—10c das 
9 10°: Safe z ar 


die Küche 





b r 00 00 
Reit 


- NRoggenftro 
Rlachtvieh 
100 fd ; beite Kühe $2 5 
e 885 


*4. 024. — Schaf 


Seit 60 Jahren das beſte 
Bausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 
Kopfe, 


mit dem Namen R 
AUGUSTUS BARTH 
euf den Padet. 


PREIS 25 CTS, 


in allen —— 
2 — 
® Dee Spezial⸗ Ara C 
fur Yugenz, Chren:, Naien: und 
Saloleiden. Behandelt dieſelben gründiih 
d m. be gen Preiſen, ſchmerzlosn 
— den neuen M jeth en. Der 
ba ind alte Hai entatarrı) un id Schwer⸗ 
börigfeit wurde furrırt, wo andere Werzte 
erh: lalos blieben. —— che Ran. Brillen 
) Unterfuhung und Kath frei. 
261 «incoin Mvc.. Stunden 








— en 2 
Wichtig für Männer u. Frauen! 
se ne Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge 
fc 5 rantheiten jeder Art, Gonorrhoe a, 
uß, verlorene Mannbarkeit, Wonats 
2; Unreimiafeit des Blutes, Dautausichicg 
er Art, Spphrlis, Rheumatismus, Rotblant 
. m. — Bandwurm abgeirie ben ! — Wo 
re aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
n! Freie Konsultation mündl. oder briefl. 
nden: Uhr Morgens bis 9 Uhr Abeude. 
— Privat» Spredgimmer. — Sprechen Sie in der 
Apotheke vor. 
Behlte’3 Deutidhe Apotheke, 
441 ©, State Str., Ede Ped Court, Chicago. 
tal,nio 
Arzt für Yugen, Shren: € 
Naienz und Salsleiden. Heilt Sa: 
tarrh und Zanbheit wuah mweueiter und 
shmerzlojer Methode. Künftlide Augen, Bril- 
len angepaßt: Unteriuchung und Ytath frei. 
Klinif: 265 Lincoln Ave, 8-11 Bm, 6-8 
Ab2.; Sonntag 8—12 Bm. Meftieite-fllinik: 


Nordw.s&cde Diilmanfee Ave. und Dıvılion Str, 
uber National Store, 1-4 Nach. 11m311 





Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Svesial. 


Oabe mich Mer ala — — Arzt niederaelaflen 


DR. KÖEHLER, 


Srüber Affiitenzarzt an der Kal. Charite zu a; 
Frauen- und Kinderkraunkheiten Spezialität. 
404 Sinbourn Avenue. — Telephoun Norti520. 
Spreditunden: Bi3 10 Ubi Morgens, von 1 bis 3 
Ubr Nadım. und von 7 bis 8 Uhr Abd3, -sinzlun, tajo 


Bolfändin Frei! va Knlıe meucn "und 


vollitändigen eleftro ———— Appartate füt die | 


Krankheiten, Nieren 
Naricocele und Nervenichwädhe bei 
M rs einzufübren, baben wir eine beihräntt: 

gejerdirt um fie in allen Teilen der Etadf 
frei zu vertbeilen, unter ber 
Arding yun Q das diei ) ohne Aufipab in dem 
Chicago Electric Medical Instit t». 124 Dearborn 
Etr., Chicago voripredben. Spredfitunden von 9 lihr 
Morgen? Ds 8 Abds. sn bon 10—12. 25fb, hi 


von broniichen un) 


Qlajenleiden, 





mn 
«Com. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen umd Anpaffung 


don Gläiern für ale Mängel der Sehtraft. Ronjultird | 


uns bezüglich Enrer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St., 
— der ————— 


N. WA TR 
99 E. ara Str. 


DT Deuffber Odvtıter. 


Pır eu und Yugengläjer .chne Spezialität, 
f FA, Comeraa u. phetossrn Waterial, 


| 
| 
F 
| 
| 
| 
| 


Koch 
ec Das 


und | 
rt 


tgerichtet 


: WORLD'S 


| raͤthe PR. 
| Privathoipital 

| (Dame) behandelt. 
| den Monat. 
| 12 Uhr. 


| Berfrümmungen des 


| 2c., in — W 
Wwadbl zu Fabr 


| Heilung. 
werden bun einer Dame 


t Nertauft bei Mpothefern oder bei 
| Frank —— Phar., 


i Aneipp’ide Kur. 


_ALBANY DENTISTS. 


Wollt Ihr ein gute8 Gebik Zähne oder fein. 
Soldiüllung gemadt oder Zähne abiolut fhmerzies 
gezogen haben, jo wüht Ihr nah einem zuperläfs 
figen Plaf gehen, wo e8 gemacht werben fann. 


Beites Gebih Zähne S2.50 


Uniere $8 Zähne find die beiten der Welt. 
22. Goldfronen a 
Brüdenarbeit, per Zahn. ........83 
Goldfüllung Ge 
GIBErFERUNG . ..nnnannnner 


Eine Garantie für 10 Jahre wit jeder 
Arbeit. 
Reine Berechnung Ar Zahnziehen, falls Yähne beftellt 
werden. Uniere Arbeit und unfere Preite und unjer 
Ruf haben und 15 Jahre in diefem Plag gebalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 
Dffen Abends bis 9; Sonntags I) Bid 4 Uhr. 
Damen-Bebienune mufıbıe 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuvderläligfie 
—W — 
te., nabe ochbahn»Station. Feine 
ahne 35 und aufwärts. Zahne ſchmerzlos gezogen. 
ähne ohne Platten. Gold» und &ı Iber- Füllung zum 
en Preis. UfeArbeiten garantirt. Sonntags offen. 
miam 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Aerzte Diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe- 
d betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
n jo ichnell ald möglıch von ihren Gebredden 
Sie heilen gründlich unter Garantie, 
Krankheiten der Männer, Frauen 
n Menſtruationsitörungen ohune 
ı, Hautkrankheiten, Folgen von 


| Si — verlorene Mannbarkeit zc: 
| ner atie e 


u von erfter Alaffe Operateuren, für radis 

( n Brüchen, Krebs Tumoren, Daricocele 

khriden xc. Komsultirt ung bevor hr hei» 

U en n nothig plazıren wır Patienten in unier 

Hrauen werden dom Tyrauenarzt 
Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 
— Schneidet Died aus. — Stunden: 
vr Morgens bis 7 pr Abendd: Gonntags 10 bıa 
tal,ion 


Brüde. 

Meın neu erfunde 
ned Brudband, vor 
ämmtlichen deutichen 
rofeſſoren eupfoh⸗ 
7 * len, eingeführt in der 
deutſchen Armee, iſt 

für ein jeden ı Bruch zu heilen da3 beite. Keine jalicdhe 
Veriprehungen, feine Einiprigungen, feine Gleftzie 


9 


T.RUPTURE ! 


| zıtät, feine  Unterbrehung vom Geihäft; Unterjudhung 
nittaas bis 8 Uhr Abende. Sonn a 
12 Uhr Vormittag | 

zn ı Zeibbinden für 
| Unterleib, 
ı Döugebaud und fette 


ft frei. Gperner alte anderen Sorten Bruchbänden, 


Bandagen für Nabelbrüche, 


ſchwachen 
ıtpreifen vorräthiq, beim Se deut · 
ten Dr. Rob’t Wolfertz. 0 tt Ave., 
Spezi für Sri und Ders 
wach ungen des Mörperd. In jedem ;yalle prfitiye 
Auch Sonntags ofen bis ie ühr. Dauica 
edient 


Mutterichäden, 
Yeute, 
Gummiftrünpfe, Grades 
balter undalle Apparate für 
Rück⸗ 
der Beine und Füße 
ter YAuss 


grates, 


ur yabıı fa 


Für Bneumatisınus, Giht und Reuralgie. 

Schlägt wie jchl, WUerzte verorduen es. 
Dr. Chas. Pague, 204:5 Inter-Dcsan B’dg., Chicage, 
ſchreibt: "Ib fcune Schrage’s Rheumatic Cure jeit 
sabren und hatte Gelegenheit, die Wirs 
Heilmittel in fchiweren uud bartuädigem 

3: und Gichtfällen zu beobadien. 

oh es das beite von allen jekt vfterirten 
ik. Stidt für Birfulare und SZeugniffe. 
Bno,mmf? 
TR. Clear! Etr., Chicage. 


2 
“ACAR” 


heigt bie aus Deutilanb im 
portirte 
Kheumatismus- 
Medizin. Diejelbe ift garantirk, 


Sn deu prominenten Apothefen 
zu haben, in Flaſchen zu 
50c 81.00, 82.08. 


— 


Natur— Heilanſtalt. 


464 Belden Ave., nahe Glarf Str., 
Ehicage, ZU. 

Geſammtes Waſſerheilverfahren, —— 
Regenerationskur nn 
Kur). Nafiage, Diätfuren u. j. w. Geria — 
ha ** für alle überhaupt beilbaren are 86 
Kraufbei Nervenirankfheiten. WRheumatiänmi, 
— den u. ĩ. w) Sommer uund Winter 
eõ fnet. Auch einzelne Behandlungen. S 
tunden don 11—12 11hr Vormittaad unb 4-5 
Nachmittags. - Proipekt und brueiliche —— 


den leitenden Arzt. 
DR- KARL STRUR 





7 
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Donnerjtag wird ein gejchäftiger Tag jein in dem größten Yaden der Zelt. 


Wenn Bargains wie diefe, bei dem Auf der Fair, immer zu verkaufen was angezeigt, und wie angezeigt, offerirt werden, dann giebt e3 feinen Zweifel, daß Euge und erfahrene Damen in großer Anzahl vorjpredjen werden. 


| 
Frühjahrs Glace-Handſchuhe-Verkauf füt Damen. 


Eine Weitere Partie von jenen berühmten edten franz. Glace-Handihuben—von Courvoiſier et Cie, 
Die bedpceutenditen franz. Glace-Fabritanten, gemadt— 3 Elajp, mit bübih beftidten NRüdjeiten, 
all die neuen Frübjabrs = Farben, einjchließlich die neuen Schattirungen und Dlodes, 98 


und Tualität Handſchuhe, welche in erſter Klaſſe Handſchuh-Läden für $1.50 vertauft wer— 
den und zu Diejem Preije als ausgezeichnete Werthe betrachtet werden—berabgejest auf 

Aırkergewöhnlich feine Cualität Glace-Handjchuhe für Damen, all die neuen diesjährigen<chat: 

tirupgen der Eaijon, perfett pafiend, runde Nähte—roth, lobfarbig, grün, blau, braun, 69€ 


Auffallend Hübjhe Coats, Eapes und Waifts — Herabgejeßte Preiſe. 


' 

I 
Wir zeigen und ftellen den Preis für jieben große Werthe in eleganten Frühjahrs-Kleidungsitüden für Damen, jo dat Cud die Widhtigfeit, ein Kunde diejes Gejhäfts zu fein oder zu werden, vecht deutlich wird. Sparjamfeit und — 
The Fair ſind eng mit einander verwoben —und zwar ſeit faſt fünfundzwanzig Jahren. Beſſere Beiſpiele als die folgenden laſſen ſich ſchwerlich finden: Ns: 


Ihompion’s 


N Mufter von Fancy Band, 1 und 14 Zoll breit, bübiche Kombinationen 


Berfauf von modernen Srühjahrs-Bändern. | 


| 

en, die zu irgend einer 
anderen Zeit als wie in diefem Vertauf für l5c die Yard verfauft werden würden— 10c 
geben im jpeziellen Vertauf morgen — die Yard I _; 6 
500 Mufter von neuem fanch Band — all die neuen Entwürfe und bübichen Gifette — nie zuvor haben 

| wir folch pradtvolle Dioden gezeigt, nur Die neuen Ideen und Kom ram Strings 


STATE.ADAMS AND DEARBORN . STREETS.* | j ER Ic 


Mufter, jänmtl. reine Seide, 4 bis 44 Zoll.breit, gut 3 die Yard werth Ya 


Baer 


ESTABLISHED 1875 





Carpels und Rugs. 


Smyrna Nugs — eine elegante Auswahl dieſer 
beliebten 
Rugs —Größe 
6Xwerth 
88. 00 Ver⸗ 
taufspreis — 


Grocery-Erſparniß. 
ſtes XXXXx Paten- 
53.98 
Phos phate 


4:UInzen Flaide . . 9 


Beſtes Cornmeal, 
1 2. für... 12e 


Xibertv oder Date 


t er 14 a 2 
f THE FAIR B Graders — 2:%f 
, OBER. MN Kor j 


—S 


Größe 7.6X10.6—werth $11.50— - 
Berlaufspreis . . 2. 2 2 2. ‚9.50 
. — 

312. 75 

Oriental Rugs—ſpezielle Einführung in türki— Lightbonfe 

ichen und perfiihen Rugs und Teppichen; ferner d : 5 2 Tr * W e — 

einige ſehr ausgeſuchte Hall Runners — Q > e —— IS \ U 5 —e il u u 

— 8 Kazat Rugs für . 84. 95 RS f \ | 

$10.0 Carabagh Rugs für . 


3 Soda 
Größe 9X 12—wertb $14.50— 


Verkaufspreis 


Armour's Seife — Kiſte von 60 


30e 


1776 Waſhing Powder—großes Packet 70, Ic 


feines Bader 
‚Sc 





$15.00 Dagbeitan Rugs für Pabbitt's Pottajche oder Lauge — 


per an . 2: 02. 


.o. — 


820.00 Shirvan Rugs für . 2. .... 
Vefter New York Cream Käſe — 


Promley'3s Smyrna Rugs— der beite je gemachte per Biund 


Nug für den Preis—in Größen 511.50 


6xX9-wertb 815.0 . 
T3x10—mertb $0.W . 20.20. 
HX2—wertb 8330.00...... 


Ganzwollene Angrain Carpet3—reiche, 
Mufter—gut 55c werth— 


BEIDE . : . » 
Chicago Earpet 


Hatraben. Co.'s Lager. 


Reihe Bargains von unjerem großen Einfauf 


. 815.50 


—aus hübſcher Taffeta cht per Pfund 
ſchwarz und allen den ne 
jebrsfarben—die ganze Waiit 
weg tuded — 
gefüttert — von 
Kleidermacherin 
gemacht 


—feine Qualität ſeidenes Ottoman—ele— 
gant beiegt mit Iet—mit Sarın Nbada: 
me gefüttert—inperted Plait Riüdfen — 
jorgfältig u. jebr modiih gemacht—ges 


tauft, um F. 87.50 ver= gta ( 
fauft 3u merden, veim ©. + 


- mie Abbild. — feine Cualis Abbild. 
tät—lobfarbige u. Caitor chat: 
tirungen—öfnöpfiger Zor Front 
Eiple—gefüttert mit Sfinner’s 
Satin, pradt- 


tra 
vol gemadbt— 5 d .9 


werth $1l1.ö0... 7 


. 5 Xonst- bildung—abjolut ganzwollen — et 
— — 9 ⸗ . ..E 
dung—abjolut ganzwollen Cadet ihwarz—.ng anihliebende Facon — 


blaue oder lohfarbige Schattirungen 74 20 lang—ibirred Aermel—neue 
Facon Riüden—itrapped Näbte—ge: 


füttert mit ichwar: m m 
zem Satin—vom 85. 


Schneider gemacht .. 


ausgezeichnete Cualität mweihes 
nront—finiibed mit 13 Rei: 
abnehmbarer bober . 
Note-Rüden— t tebfra volle 


bügelt. fommen mor: 
Verkauf 9 c 


.. 


bübjche 


39Ic 


Abbild. — zuge: 
ne Stulpen — Unjer regulärer Ze OId Government Java und 
Moba Kaffee — 3} Pf. für 

81.00 — yır Vi... .. 


volle Front, Durchmeg zuͤgeſpitzter 


84. 98 


doppelt genähte oder ſtrapped Nähte 


2.98 


Front, ſchön 


32%c 


—qefüttert mit merz 
cerized Eloty—H.00 


3 3 9 uf * * — .. 
morgigen Berlauf nur. Unier regulärer 24c Golden Santos Kaffee — 


‚22c 
21c 


Thee—Unjer regulärer Unjer regulärer Göc_Thee 


62c 


75e 


5 Pfurd für 31.00 — 
DEE BD. Ra een 


Unser regulärer 24c Peaberrn Santo? 


8 ief 5 aifee — 5 Bid. für 81.00 per Bid. 
des Lagers diejer mohlbefannten Company, ge: Kaffee 5 Pd. für 8 P 


lauft für Baar, zu einem Preiſe, der es uns er— 


Anrnirle Jubwanren für Damen. 


Auffallend verlodende Sachen von ungewöhnlichem Interejje morgen in diejem Departement für Euch. 


Jarbige und Ichwarze Auleiderllofle. 


Morgen wird bier Geld gejpart — und das bedeutend — in dem großen tageshellen Kleiderftoff - 


4 Iher— 


möglicht, diejelben ohne Nüdficht auf ihre jchö: per Bid 


Ir 
52c 


k — * — Dept., wo all die neuen und faſhio— 
nen Muſter und die zuverläſſige Qualität, zu — 2 


nabelſten jarbigen und ſchwarzen Kleiderſtoffe, eingekauft auf eine Baar-Baſis, zu den denkbar niedrigſten Preiſen, in einer endloſen Man— Unſer regulärer 


Unfer regulär. N 
ß 30° Thee— Bid. 


ce Thee— Pi. 


einer Preis = Rate von ungefähr Göc am Dollar 55 
Wir r 


zu verkaufen. 


Speziell für Don: 8 75 

nerſtags-Verkauf — + 

— unſer Arbeitsraum = 
bat ungefähr 600 jebr fein garnirte Hüte pro 
duzirt, in weiß, Eyrano, Butter, Pearl und 
Nohal, die künſtleriſcheſten Schöpfungen, garnirte 
mit feinen franz. Blumen, leichten Seidenſtof— 

Deien und Flügeln, gewöhnl. Wth. würde 87.50 
und $9.00) ſein — zum Verkauf gebracht morgen 
in zwei Partien, zu 35.00 und 86. 75. 


— as 40 iehen: ER e — ** z 
Ungarnirte Strobhüte eine grobe unb angteben nigfaltigfeit gezeigt werden. Eeid unter den Yair-Kunden in diefem Departement — Ihr jpart an jeder Yard, die Ahr fauft. 
de Partie von farbigen und jchwarzen Treß or: — — ER i ö 

= —— — führen nur einige von den Tauſenden und mehr ſeltenen Bargains an. 
China Mattings — regul. 150 Qualität — fanch men und Turbans, einfache und rauhe Effette, 


Checkhs und Gewebe — hübſche Farben — Spe— 
zial-Preis, per Rolle von 40 Vards, 8.20, 9 
per Yard RE FI c 


ganz neue, ſaubere, friſche Waare, aber wir ha— Faney Kleiderſtoffe —in ganzwollenen oder Wollſeide— 


und Mohair:Miihungen—38 bis 42 Zoll breit— 25e 
helle, mittlere und 3 


Novelty Kleider-Stoffe—hochfeine franz., 


und einheimiſche Stoffe — 


ben zu viel von einigen derſelben, und obgleich 
q 


Samen und Rnollen. 


Gladiola oder Tuberofe, 


der Weit des 
öftlihen NobberS — mwertb $1.00 bis 82.00 


— per Yard 


Lagers eines 


fie $1.25, $1.48 und $1.75 waren, 


deutſche, eneliich 
dunkle Yarben—zum Halbpreis 


e 
92 Miſchungen — einſchließlich grau, lobhfarbig, blau und 
IC orün Auswahl von modiſchen Geweben — 89c 


- 
$1.25 und 
Schwarze Crepong — 

warze Grepon Radet Ic, per 


bedeutend berabgejegtem s — alles friid f Did 


75e 
gehen ſie morgen zu... ‘id | 
Lawn Grasſsſamen, 
beſte Miſch Stück le, 


chun — 
gen, per Pid. 15c der 


Alle Gemüfe: oder 


Alumenjamen, per 


Chiaa Mattingg — regul. 18c Qualität— eine 
Partie von Muftern und Farben — Rolle 

von 40 Vards $4.40 — 

per Yard 5 


Pienele Euitings—für Damen: und Männer: Tradten — 
—neuefte jchottiiche Imeed Gifefte — belle und 
mitteldunfle Farben — nur bier zu haben 

zu unjerem 


Dreß Formen und Short-Back Sailors für Covert Suitings — feinſte deutſche Stoffe — in neuen 


‚10e 


Xobannis= oder Stadels 
beeren-Buſch, 2 
per Ted. 
Stüch. 


Te Is... 


| 

Garnirte Pugwaaren &9 N -aA &4 03 amen, ir irfehem u. fanch weißem | 
für Mädchen nn 52.48, 53.75, 54.95 Stroh, zuß1.25, 95c und... . | 
Chryſanthemums, Roſen, Veilchenbündchen, Ro— | 
| 

| 

I 

| 

| 

| 


‚12e 


Gliederlofe China Mattingg — reguläre 22: 
Sualität— vollitändige Partie von fancy Cheds 
und Muftern—ihöne Waaren—per Rolle 
vondV Vd3. $6.00—per Yard 


Die modischen, bübichen Effekte, durch die un: jpeziellen Preis TREE 
jere garnirten Mädchen: und Stinderbüte jo pus 
pulär geworden find, zeigen Ddiejelbe forrfte Yya- 
con und quten Geihmad, wie in unferen gar: 
nitren Damenbut:&ffetten, und unjere Werthe 


find unerreichbar. 


Engl. VBromenadenhüte, fertig zum Tragen — 
der Reit von umjerem Lager von rauben fach 
Araids, erflufive Schattirungen, garnirt in den 
reizenden engliihen Moden — fie 


waren 82.05, — RN 9 81.95 


Verkaufspreis. 


*81.50 Stoffe 

* 
ſen-Laubwert, Lilas, Daiſies, Veilchen-Laub— un 
wert und Panfies, werth bis zu 7öc, 25 


Plaide- Kleiderſtoffe — modiſche Shawl Plaids, in 
ganz Wolle-neue Muſter und Farben—ebenfalls 
Poplin Plaids in Seide und Wolle — 

und andere Varietäten — ſpezieller Preis 


53 Stücke von einem Fabrikanten gekauft zu 


Te 


weißer SKlee:Sa- 


10€ 


Beſter 


2 ⸗ Packete. 
50e Stoffe — die populärſter 
im Handel ſind — per Ya 
Homeſpun Suitings — durchaus ganz Wolle —4 
Zoll breit die beliebteſten Stoffe — alle Schattis 
rungen und Schwarz — unſer außergewöhnlich 
niedriger Preis morgen—die Yard nur .„. 


16c 


Mat: 


Nelten, Rojenbündchen, Rojen-Bouquets, Neil: 
hen-Bündchen, meiße und farbige Eryjantbe- 
mums und Wojen:Yaubierf, / 

werth bis zu Yöc . 4öc 


> 7 a | Große Madeira 3c 
if : — Vines, Stüd . men, pe 

Mrieftlens Nacquard& — 12 bübihe Mufter — im IHREN id a ai 
fürs. cu 


Imperial chinefiihes und japanefiiches 
tina—3Vc Sorte—beite Dualität — jchöne 
Farben — per Rolle von 4U Yards, 
87.20—rer Yud . . 22020 


200 
25e 


— Lande für 75e die Yard verkauft — als ein wun 
Bargain legen wir dieſes Aſſortement morgen zum 
Verkauf aus füür.. 


Raſen 
10:Rid 
Eimer, für. 


Fertilizer,, 


45e 


69% 
Verkauf von Frühjahrs-Hausreinigungs-Artifeln. — 


Flügel — weiß oder fhwarz — 60 Dutzend, 


Große Geil: 
250, mwerthb 33; 45 Dugend 4Se, mtb. Tic. 


blattpflanze St. 


20c 


Srühjadrs-Wafchlloffe. 


Foulard Sateens — der Stoff der Eaijon — eine fehr feine Auswahl 
von Muüern und Farben — per Yard . . . » 


Unsere prachtvollen Partien von jhönen Entwürfen in modifchen Eeidens 


de 
7e 


Vique Welts — der ſeltenſte Waſchſtoff der Saiſon — eine neue Sendung — 
heller und dunkler Grund — die 25c Qualität — 
Bar mmergen zum Berkauf U > o 02 0 0 0 0 ee 


und Satinftoffen find von den beitgefleideten und erfahrenften Damen in 


.. ni 


Chicago jehr günstig beurtheilt wurden. 
Shirting Percale — volle Dard breit — in Ehirting u. Kleidermuftern 


E ; Vedrudte Seide, fanch Eeide und Libertv Satins—der Reſt unſeres kürzli— 
— zu weniger als den Fabritkoften — per Yard „ . . 


rieſigen Einkaufes, 


die Vard zu 


un er ne 


morgen auf den Yargain: Square 25C 
Maid Seide — bübihe japanische Waaren — garantirt reinjeiden — 80 


39e 


Schwarze Satin Ducheſſe — eine ſehr hübſche, glänzende Qualität — feines 
Faeing und Sheen — ein Seidenſtoff, der zufriedenſtellt — 


0 4 


Gutta Percha gebracht, 
Yardbe — für 
> j \ N und 

A a XA ibt 
“ ER p ———— TIER, Dleimeiß — das 


Haus: 


Innen 


ſolide Stahlſchneide — ſchwere 
Stahlfeder—wertb 25c . 


15c 
‚15c —* 


Außengebrauch — 
allgemeine 


den= > | 
beit. 2» © 1.19 


National Haus 
garantirt für 5 
gemifcht fertig 

zum Gebraud . 


Weißwaſch-Pinſel — echte 
Huſtler Brand — ſtark 8 * 
und gut gemadt . . c 


feine Muſter—billig zu 530e per VYard, aber morgen zum 
er — — Our Verlauf gebradt, Die Yard uU. . 2 ee een 0. 
Seidengeftreifter Challi — neueite Frübjahrs:Facons — in hellem Grund, 
bübjhe Ylumenmufter und reihe Farben — 


echte 
Spezialpreis, per Yard . 2... >. 


= ee Anti-Truft — 
Be 2560 Tapezierer-PBinfel — 3:3Öllige Tapeten-Reiniger — echter 
Größe, die gleichen Die 
Yarben-Stores zu löc 


verfaufen . 


Möbel = Politur 
echte Nonpareil 
iſt für eineReihe 


59e 


Faney Seide — 100 Fabrikanten-Muſterſtücke — Waiſt und Kleider-Muſter — 
werth von *1. 00 bis 81.50, aber morgen zum Verkauf 
gebracht zu einem fpezielen NäumungsverfaufspreS . 2 oo 0. 


Farbe— 


Jahr — 


79 


Boden-Farbe— 
harte, 


in Leinſamen— 


‘ 
Del gemahlen 3e 


Reines 


— echtes St. 


Carpet Boden Lack — macht einen 


garantirt — BR nu 
durchſichtigen Emaille Finiſh 


Rutherford — Stählerner Garten-Spaten — ſolider 
—— ger Stahl:Spaten — D“:Griff — ö EURE : 
der beite su jein 12e a " M 49€ für große Dauerhaf: 45 Don uhren Au 
ee; A ee figfeit gemadht . — DI“ 0 im 
xX € ——— E — bolzariff — a 
Flache Varniſch _ Epaten:Gabel folider Stahl vier 
wertb 19 — 


10c 


Seiden-Batifte— der neue Etoff—für MWaift3 oder Abendkleider — eine hübjche 
Bartie von Roltatupfen und Streifen — alle Schattirungen — 


...9% 


Organdie Kleidermufter — in netten Schadteln — eine neue Sendung von 
1,000 Schadteln geftern erbalten — mwertb 3.50 — 
gehen morgen zum Berfauf, per Zünge . . » 


Strecker — 


9% 


Qufter® für Maler — egtra 
gute Dualität Vorften— Hart: 
hol3-Griff — regu 
lärer 3öc Artikel. 


€ — > * Etabl— Hart Bleiweiß 

nur in der Fair zu Diejem Preije zu haben — die Yard . . * Hart⸗ Bleiweiß 69€ 
glänze | Novelty Seide — bochfeine Stoffe — in Brocades, Etreifen, Plaid3 und 
79 Checks—einſchl. eine Partie von vielfarbiger Seide mit ſchwarzen 

CIE | Sting andftzeifen — wert 2.0 - - —444 4 


gemwe: 
— ir ga: 
rantiren jie als 


Te nie, „L2e 


Louis Bullion 
macht eine 
zende Ober: 


fläde . 


Zinfen—, D*:Griff — gerade was Ahr Ketten für Bilder — jolides 
Meifing — mit Hafen 


—werth 12:—da3 Paur . 


Prand — garantirt 
das Weite 


im Murft . 


Pürften—Nr. 1— braucht — werth 6e — 


81.49 19e Er 2e au. 43c 


nr, — — Er 
| KEN R a4; Wi Yaumijcneidefheere—ertra Dualität — 11 — 3 Ik euer |} N 6 a | den 


‚de 89 


J 


Mrioinal⸗Rorreſpondenz der „Abendpoſt⸗. 
Frautfurter Brief. 


Frankfurt a. M., 13. April '99. 
CLohnkämpfe. 


Der Bracuerſtreik, über den ich Ih— 
nen ſchon früher ſchrieb, iſt noch nicht 
beendet, aber es ſcheint faſt, als ob die 
Brauarbeiter ſiegreich daraus hervor— 
gehen ſollten. In zwei großen, dem 
„Ringe“ nicht angehörenden Braue— 
reien ſind ihre Forderungin bewilligt 
worden. Der Lohn wurde um 3 M. die 
Woche erhöht und mehrere Nebenfor— 
derungen wurden bewilligt. Die Ar— 
beiter erklären, „vollſtändig zufrieden 
geſtellt“ zu ſein. Zudem iſt die Sympa— 
thie der „lohnarbeitenden“ Bevölke— 
rung entjchievden bei den Arbeitern, 
und das will in diefem Falle Alles ja- 
gen, denn in allen entfcheidenden Punk— 
ten ift der Frankfurter Bierfrieg derart 
gelagert, daß von Recht oder Unrecht 
der einen oder anderen Partei jchlecht- 
weg nicht die Rede jein fann. Es 
handelt ſich um eine Machtfrage, 
das erkennen beide Theile an, und da 
hat ihnen im Grunde genommen nie— 
mand dreinzureden. Zu wünſchen iſt 
aber, daß der Bierkrieg bald zu einem 
ſchiedlich-friedlichen Ende komme und 
zwar im Intereſſe beider Theile, ſo— 
wohl der Brauereien, obwohl dieſe den 
Ausfall leicht überſtehen, als auch ganz 
beſonders im Intereſſe der Arbeiter— 

ſchaft deren Organiſation vor eine ſo 

ſSwere Kraftprobe geſtellt iſt. Es iſt 
des Geſammtgewerbe, das unter 
= felgen Kämpfen leidet. 

Und natürlich zeitigt das Beiſpiel 
der Brauarbeiter — mag man es nun 
 rwknrer böfe nennen — Nahahmung. 
- Zum Brauerftreit gefellt jich bereits ein 
"enderer Ausjtand. Die Stutta- 

teure haben die Arbeit niedergelegt. 
Die Ausftändigen fordern nah ber 
„Boltzftimme“ die Abichaffung”“ der 
Attordarbeit, eine Arbeitszeit von Bm. 
7 bis Nm. 6, Samftags bis Nm. 4, ei- 
nen Durchfchnittlohn von M. 6, ei- 
nen Mindeitlohn von M. 5 und fürAr- 

‚ heiter unter zwanzig Jahren von M. 
4.50 täglich, bei Ueberfiunden 30 Pro- 
zent, bei Nacht: und Sonntagsarbeit 
+100 Prozent Auffchlag, bei ausmärti- 
ger Arbeit M.1.50 täglihgufchlag uhd 
ie Hahrt. Die Meijter wollen Stun- 
nlobn. (nicht ‚ Zagelohn) bemilligen 

id zwar 60 Pfo. ftündlich, ohne eine 

igliche Mindeftlohngrenze feitzufegen, 


bet ausmwärtiger Arbeit nur den Ver- 
heiratheten die Zulage von Mf. 1.50 
täglich bewilliigen und an der Aftorbar- 
beit fejthalten. Später erflärten die 
Meifter, fie würden nur die Ueberftun- 
den und Nachtarbeit mit 100 Prozent 
Auffchlag vergüten. 

Auch andere Gemerkfchaften find un- 
tubig; jo die Weißbinder u. f. w., die 
höheren Lohn und neunftündige Ar- 
beitözeit fordern. 

sranffurter Allerlei. 

„Der, gemohnheitsmäßig beite Tag 
für die Verfäufer der Meile, ver 
„Nidelchestag“, verregnete gründlich. 
Die Bewohner der Umgegend, die fonjt 
in Schaaren herbeiftrömen, namentlich 


aus Offenbach, waren daber nur fpärs | 


lich vertreten. Der geftern zu Ende ge- 
gangenen Mefle ift nicht viel Gutes 
nadzurühmen, fie litt von Anfang bis 
zum Schluß unter der Ulnqunit des 
Wetters, und die wenigen freundlichen 
Tage waren nicht im Stande, den 
Schaden auszugleichen. 

In der Nacht zum Freitag, um vier 
in ber Herrgottsfrühe, murden die 
Einundadtziger  herausgetrommelt. 
Der geftrenge Herr Oberft mollte ein- 
mal die Marjchbereitfchaft der biede- 
ren Muöfetiere auf die Probe Stellen. 
Sie beftanden die Prüfung mit Glanz, 
die mujterhafteften Mannfchaften, 
felbft fomeit die gewichiten Stiefel in 
Betracht famen. Jr kurzem Zeitraum 
hatte da8 Regiment den Bann de3 
Schlummergotteg abaefchüttelt und 
ftand frieggmarfchmäßig im Gutleut- 
fafernenhof, de3 meiteren Schidfals 
gemärtig. Diefes blieb nicht aus. E3 
traf das erfte Bataillon in der Form 
eines Marfchbefehld. Das zmeite und 
das dritte Bataillon entmwidelten jene 
Eigenjchaft, die man im Zipil „Dufel” 
nennt, und durften fich „in die Falle“ 
zurüdbegeben. Die „langen SKerls” 
dagegen rüdten fompagnieweife mit 
balbitündigen Abftänden in’3 Gelände 
bei Hebdernheim und wurden bort im 
Telddienft ziemlich gründlich vorge— 
führt. Erjt am jpäten Vormittag fam 
die Truppe von ihrem Ausflug heim. 

Nah Mittheilung des Statiftifchen 
Amtes ift die Volfazahl von Frankfurt 
unter Berüdfichtigung der feit der leh- 
ten Voltszählung polizeilich gemelde- 
ten Zu= und Abwanderunaen fomwie des 
entiprechenden 1eberfchufles der Ge- 
burten über die Sterbefälle am 1. 
April 1899 auf rund 262,000 zu 
ſchäten. 


kräfte in Ausſicht genommen. 


Aus Baden. 

Während man ſich bemüht, prote— 
ſtantiſche Käufer aus Süddeutſchland 
für Rentengüter in polniſchen Bezirken 
zu finden, während man in national— 


liberalen und „alldeutſchen“ Kreiſen 
für eine recht ſtramme Polenpolitik der 

preußiſchen Regierung ſchwärmt, hat 
nun auch in Baden die Einfuhr 


polniſcher Arbeiter im Gro— 
ßen begonnen. Das Zementwerk in 
Leimen bei Heidelberg erhielt eine grö— 
ßere Anzahl (100) polniſcher Arbeiter 
und es iſt bereits ein weiteres Heran— 
ziehen dieſer „beſcheidenen“ Arbeits— 
Auch 
Landwirthe warten nur auf ſolche Er— 
fahrung und ob ſich die Polen dort 
leicht einleben, um ſich Arbeiter aus 
dem Oſten zu verſchaffen. 

Bekanntlich bemühen ſich in Baden 
die Gemeindeverwaltungen kleiner und 
mittlerer Städte, wie auch die Verwal— 
tungen mancher Dörfer um Heran- 


StRernard 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfrautheit. NRervöier Kopfſchmerz. 
Webelteit. Alpdrüden. 
u Site. 
lähungen. Kurzathmigfeit. 
Belbiudht. Bieizbarkeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Gerdroſſenheit. Sciher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulihteit. Dumpter Kopfiichnerz. 
Erbrechen. hwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Eeberſtarre. Serzdrucken. 
Eeibſchmerzen. Nervoſität. 
Hamorrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Saitriiher Kopiichmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
SHlehtiereihmad Uebcerjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
— Serzklopfen. 
Nücenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattuug. 


— — 


Jede Familie follte 


©&t. Bernard Kräuter » Billen 


dvorrätbig haben. 


Sie find in Apotheken zu baben; Prei® 25 Gents 
Die Schachtel nebit Gebraudsanmweifung ; fün! Schade 
feln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Breijes, in Baar oder Briefmarken. irgend wohin in 

Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gefandt 


‚non 
P. Neusiaedier & Ca, Box 2416, New York Ciiy. 





ziehungvonInduſtrie. Man— 
che Dörfer haben zur Anlockung von 
Induſtrie für ZigarrenfabrikenkKäum— 
lichkeiten umſonſt geſtellt; Städte ge— 
ben Bauplätze umſonſt oder zu ſehr 
niedrigen Preiſen für größere Unter— 
nehmungen. 
Raſtatt fand unlängſt ein heißer Wett— 
bewerb wegen der nun in letzterer 
Stadt im Betrieb befindlichen Wag— 
gonfabrik, und der Schmerz war groß, 
den Karlsruhe damals empfand, als 
es die neue Fabrik nicht bekam. So iſt 
es wiederholt vorgekommen, daß In— 
duſtrielle verſchiedene günſtige Ange— 
bote erhielten, wenn ſie ihre Fabriken 
verlegen oder neue erſtellen wollten. Es 
iſt kein Wunder, wenn manche dadurch 
in ihren Forderungen an petitionirende 
Gemeinden unbeſcheiden werden. Ein 
Fabrikant in Konſtanz wollte eine Fa— 
brik in Steißlingen errichten. Die Ge— 
meinde erklärte ſich bereit, ihm nicht 
nur einen Bauplatz umſonſt zu gewäh— 
ren, ſondern verſprach auch auf eine 
Reihe von Jahren Umlage-Freiheit. 
Das genügte dem Unternehmer nicht, 
er forderte, daß die Gemeinde ihm auch 


Benutzung umſonſt überlaſſe, ſodaß ſich 
die Verhandlungen zerſchlugen. 

Bei den geringen Aufwendungen, die 
Gemeinden für Gebäude zur Zigarren— 
fabrikation hatten, ſcheint ſich das Her— 
anziehen dieſer Induſtrie vorerſt be— 
währt zu haben. Das konſtaltirt auch der 
Bericht der Fabrikinſpektion. Die Ver— 
legung von Induſtrie in Gegenden, die 
bisher noch feine hatten, habe nicht nur 
Verdienft für die überzählige Vevölte- 
rung gebracht, fondern auch denBauern 
Gelegenheit verichafft, ihre hochmerthi- 
gen Produfte leicht und gut an die In— 
duftriearbeiter und Angeitellten zu ber= 
faufen. Nun muß aud die Woh- 
nung3dfürforge auf dem Lande 
energijch Betrieben werden. 

Dolfsbibliothefen in Safen. 


Seit 1876 wird im Köngireih Sad- 
fen die Begründung und Unterhaltung 
bon Volf3- und Arbeiterbibilothefen 
au8 Gtaatämitteln unterftügt. Von 
1876 bi8 1889 wurden jährlich 15,000 
Matt, von 1890 bis 1897 jährlich 18,= 
000 Mark für diefe Zmede peraudgabt. 
Im Ctat 1898—99 ift biefer Betrag 
auf jährlich 20,000 Mark erhöht wor- 
ben, fo af fich mit Enve des Jahres 
1899 der gefammte Staatzaufmand 
für diefen Vildungszmeig auf 


Smwifhen Bruchfal und | 





| hinzugetreten fein werden. 
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Mark ftelt. Nach dem Rechenfchafts- 
bericht auf die Finanzperiode 1894— 


95 (neuefter) find im Jahre 1894 an | 

429 und im Jahre 1895 an 400 folcher ! 

Bibliothefen jtaatliche Unterftügungen | 2A 

| in Beträgen von 10 bis 900 IM. ge- | &aft unterbleiben. 
mährt worden. 3 wäre jehr zu wün- | [| * 
Trauergeläute angeordnet. 

mehrige Fürſt Leopold von Iſenburg 
hat jedoch gewünſcht, daß die Trauer 
| „nur“ auf acht Tage ausgedehnt wer- 


Stabi | de, und darum haben für die geit vom 
beichloiten, aus | 


chen, daß diefes fächfifche Beifpiel au 


ı in Preußen Nachahmung fände. 


„Polfswohnungen‘ in Straßburg. 


Der Gemeinderath derStadt Straß: 
burg hat unlängjt 
Mitteln der zur Unterjtügung bon 
jtädtifchen Beamten und deren Hinter- 
bliebenen beitimmten Spad-Stiftung 
200 Bolfswohnungen zu er- 


| bauen. Im laufenden Jahre jollen zu- 


nädit 96 Wohnungen und 4 Läden 
fertig gejtellt werden. Bon diefen Woh- 
nungen jollen 25 je 3, 54 je 2 und 17 
je 1 Zimmer enthalten. Zu jeder Woh- 
nung gehört eine geräumige Küche und 
ein Abort. Der Preis der tnpifchen 


amweizimmerigen Wohnung wird jich im | 


Durdhfchnitt auf etwa 200 Mark im 
Jahre jtellen. Die Stadt verbürgt der 
Spad-Stiftung sine Nettoverzinfung 


SA. 3, i | des auf 400,000 Marf veranichlaaten 
das Fabrifgebäude errichte und zur | 5 708 


Baufapitals von 4 Prozent. 

Sn derjelben Situng hat der Ge— 
meinderath der „Gejelichaft für Volks— 
wohnungen“ ein Gelände zu dem be 
deutend ermäßigten Preife von 18 
Mark für den Quadratmeter verkauft, 
auf welhem 40 VBolfswohnungen er= 


| jtellt werden jollen. In früheren Nah 


ren hat die Gejellichaft bereits 170 der= 
artige Wohnungen errichtet. — Wegen 
Erbauung von 24 Wohnungen für Fa- 
milien mit zahlreichen Kindern dureh 
die Armenverwaltung jchmeben zur 
Zeit die Verhandlungen. — Auch eine 
zweite gemeinnügige Gejelihaft hat 
fih megen Ueberlaffung von Gelände 
zur Erbauung von etwa 50 Arbeiter- 
wohnungen an die Stadtverwaltung 
gewendet. 

E3 darf erwartet werden, daß in 1 
bis 2 Nahren zu den bereit3 bemohnten 
500 „Voltsmohnungen“ über 300 neue 
Auf Ddie- 
jem Gebiete fozialer Fürforge dürfte 
die Stadt Straßburg bon menigen 
deutichen Städten übertroffen werden. 

Mittelalterliches. 

Mit dem Tode des Fürften Karl von 
SIenburg-Birjtein ift, jo lefe ich in der 
„Dfrenbader Zeitung“, eine Beitim- 
mung des Gejeßes vom 18, Juli 1858 
über die Rechte der Standesherren wie- 





| der in Kraft getreten, wonach beim\lb- 


leben eines Standesherrn, feiner Frau 
oder feines Erben auf die Dauer von 
pierzehn Tagen alle öffentlichen Luſt— 
barfeiten im Bereiche der Standesherr- 
Ferner iſt wäh— 
Zeitdauer täglich 
Der nun— 


rend der gleichen 


9. bis 15. April alle Veranſtaltungen, 


die als öffentliche Luſtbarkeiten aufzu— 


faſſen ſind, zu unterbleiben. Die An— 
wendung dieſes Geſetzes, das im Pu— 
blikum faſt ganz unbekannt iſt, ſtörte 
das Sonntagsvergnügen erheblich, da 
Sonntag unterſagt wurden, das Un— 
terbleiben alſo nicht mehr zur Kennt— 
niß des Publikums gebracht werden 
konnte. Doch noch recht mittelalterlich 
— was?! 

— Das iſt das Verkehrte in der 
Welt, daß ſo oft Leute ohne das ge— 


ringſteVerdienſt den größten Verdienſt, 


und Leute ohne den geringſten Gehalt 
das höchſte Gehalt haben. 


The Original 
Worcestershire 


errins’ 
Sauce 


BEWARE OF IMITATIONS 


JOHN DUNCAN’S SONS, Agents, N. Y. 


“]s adapted for every variety of dish—from Turtle to Beef, from Salmon 


to Steaks, to all of which it gives a famous relish.” 


$l und 83 E. Madison Strasse, 


gegenüber MeDiderß Theater, 2, Stod, 


Kredit! 


as einzige deutſche Haus dieſer Art. 
ie beſte Gelegenheit in 


Herren: und Knaben: 
Anzügen u. Weberzichern 


—— für — 
Frühjahr u. Sommer, 
Fertig oder nad MaaB; garantiren für reelle gnte Arm 


beit — ebenjo billig wie in anderen Plägen für baares 
Geld. 


Aur einen Dollar die Wodte ! 
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Zweiter Stod. 
Abends offen bis 9 Uhr. 
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BROWN-LEWIS CO. 


Das alte zuverläffige Bichele:@eihäft. 


i i tere Runden 
293 Wabashı Avb. Ans hpacen nen sen. 
Einzelheiten unnöthig: 
SYRIANS— |! WINDSORS— 
Drei Sorten. | 


ua a an sn 
NEs— PHOENIX— _ 
Fe en | | Zwei Sorten. 


KEATINGS— | | 


WINFIELDS— 
Drei Sorten. 


5 
Zwei Sorten. 


Drei Eorten. 


Leidhte Adzahlungen- * 
u —— SEE Bedingungen 
Auswahl iit leiht— | geht anderöwe nad. 


Orik |} Wir vertrauen auf 
r ar | | Euer Urteil. 


Sg ten Nächfte Wode ein Wer Model, up-to-bate 


— bb trt— - 
—A⏑ü nn oo $19.75 


Zefet die 


„Sonntagpoſt 





